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Vom Kriegsſchauplatz. 

Leutnant Gilmoore und ſeineLeidensgenoſſen 

vom Kreuzer „Norktown“ befinden ſich in 

Bigau. 

Manila, 16. Sept. Die Filipino— 
Polizei, aus 250 mit Revolvern und 
Knütteln bewaffneten Leuten beſtehend, 
iſt in Thätigkeit getreten. Das neue 
Polizeikorps wird vom Profoß-Mar— 
ſchall kommandirt, der heute auf der 
Luneta Revue über dasſelbe abhielt. 
Waſhington, 16. Sept. Aus Of— 
fiziersBriefen, die hier aus Manila 
eingetroffen ſind, erfährt man Näheres 
über das Schickſal der Mannſchaften 
des Dampfers „Yorktown,“ die vor ei— 
nem halben Jahre bei Baler von den 
Filipinos gefangen genommen wurden. 
Ein ſpaniſcher Pflanzer, Namens Gar— 
za, der ebenfalls den Inſurgenten in die 
Hände fiel, ſpäter aber ſeine Flucht be— 
werkſtelligte, brachte die Nachricht nach 
Manila, daß Fch Leutnant Gilmore 


und jeine 14 Leidensgenoflen in T’aau | 


befinden, mojelbft fie mit 2000 fpani- 
Ichen Gefangenen fejtgehalten werden. 
Wie Carza weiterhin erzählte, erhalten 
die Leute nur die allernothiwendiafien 
Lebensmittel in Form von fargen 


NHeisportionen, und die Gefundheit der | 
Gefangenen joll bereits völlig unter- | 


graben jein. 

Sn Bigau jtehen angeblich 8000 
Filipinos unter Waffen; die meiften 
bon ihnen follen mit Maufergewehren 
ausgerüjtet und trefflich eingeübt fein. 

Waofbington, 16. Sept. Das Kriegs- 
bepartemenrt hat einen Bericht darüber 
erhalten, tie bei San Fernando am 4. 
Auauft vier Soldaten des 17. Snfan- 
terie-Regiments, die bei El Caney ver- 
wundeten Kameraden im bichteften 


Kugelregen in Sicherheit brachten, bie | 


ihnen vom BPräfidenten verliehenen 
Ehrenmedaillen von ihrem Regiment3- 
fomandeur, Col. Pomell, angeheftet 
wurden. Generalmajor MeXrthur 
und Brigabegeneral MWheaton waren 
dabei, das „Star Spangled Banner” 
wurde gejpielt und das Regiment paf- 
firte por General MeXrthur Revue. 
Die Namen der taderen Soldaten 
find: Gergeant Bruno Wende, Ser: 
geont Ü. ©. Yuzzard, Gemeiner ©. 8. 
Burd und Defonomiehandmwerfer Tho- 
u J. Graham, alle von Kompagnte 


Die Sandelslagne. 


New York, 16. Sept. in dem bies- 
wöchentlichen Bericht über die Handels- 
lage, von R. ©. Dun & Eo,, heibt es 
unter Anderem: Ein Blid auf den Hans 
del im Monat Auguft läht erfennen, 
bap die Beziekung des Handels der Ver. 
Staaten zu dem anderer Länder jehr 
erjreulich if. Die Ausfuhr war um 
$20,082.87 größer als je zuvor im Au= 
guft und überftieg die Einfuhr um 
337,929,699. 

Der Ueberfhuß der Ausfuhr über 
die Einfuhr läßt darauf jchließen, daß 
fich die Ber. Staaten in diefem Winter 


eines größeren Handels mit ausmärts | 


erfreuen werden als je zupor. Daß die 
Ausfuhr von Fabritproduften nicht ge= 
tinger, jondern größer gemorden ilt, 
ift überrafchend und befriedigend zu— 
gleih. Der Handelsumfang ift gegen= 
mwärtig größer als je zupor. 

Der Verjandt an Getreide und Mehl 


mar etwas größer als im Auguji 1898. | 


Sn den zwei erjten Wochen des Monats 
September wurden aus atlantifchen 
Häfen 5,920,273 Bufhels verfandt ge- 
gen 5,423,076 im legten Jahr. £ 
pocifijchen Häfen wurden 755,55 
Bufgel3 verjandt gegen 364,144 im 
legien Jahr. 

Die Maisausfuhr betrug 6,083,212 
Buijhelö gegen 4,351,331 im leßten 
Sahr. Die Annahme, dak die Nach- 
frage im Ausland gerade jegt durch die 
Ausfuhr von Mais zu erkennen ift, ijt 
vielleicht nicht unbeqrünet. 

Um Ddieje Jahreszeit ijt der Verſandt 
von Baummolle jtets klein. Hoffnun- 
gen ober Befürdtungen regieren den 
Markt. Die Breije find aber während 
der Woche um ein Sechözehntel zurüd- 
gegangen und e8 wird im Ausland ei- 
1038 weniger gefauft. 

Falliffements ereigneten fich im Lau- 
fe der Woche in den Ber. Staaten 149 
gegen 174 im lebten Jahr und in Ca- 
naba ereigneten jich 32 gegen 23 im leh- 
ten Jahre. 


Uniformen für Diplomaten. 


Waſhington, D. C., 16. Sept. Es 
verlautet heute, daß jetzt auch Sekretär 
Hay befürwortet, daß die in Waſhing— 
ton weilenden Diplomaten beſondere 
Uniformen tragen. Señor Don An— 
ionio Lazo Arriage von dem latin— 
amerikaniſchen diplomatiſchen Corps 
iſt der Urheber der Neuerung. Er liebt 
Pomp und Farbenpracht und legte die— 
ſer Tage die Sache Sekretär Hay vor, 
welcher ſofort für den Vorſchlag einge— 
nommen geweſen ſein ſoll. Es ſteht 
jetzt zu erwarten, daß die Vertreter der 
ſüdamerikaniſchen Länder demnächſt in 
bunten Trachten auftreten werden. Die 
Vertreter anderer Länder dürften dem 
Veiſpiel folgen und ſich ebenfalls beſon⸗ 
dere Uniformen wählen. Die Neuerung 
dürfte den Reiz der öffentlichen Em— 
pfänge und Feſtlichkeiten im Weißen 
Hauſe und in Waſhington überhaupt 
erheben. 

Dampfernachrichten. 
Be rn 


Aus | 
91 


| 
worden; Schüengräben werben aufge- 


— ñ 


Jäh dahingerafft. 


Philadelphia, 16. Sept. Unter ei— 
genthümlichen Umſtänden iſt Dr. Ro— 
bert Cruiſe, einer der bekannteſten hie— 
ſigen Aerzte, geſtorben. Dr. Cruiſe, 
der ſich anſcheinend der beſten Geſund— 
heit erfreute, trat in ſeiner Kutſche eine 
Rundfahrt bei ſeinen Patienten an. 


Wohnung des Generals Galuſha Pen— 
nypacker, No. 300 S. 10. Str., er— 
reichte. Während ſich der Arzt mit ſei— 
nem Patienten, der übrigens nur leicht 
ſtieß er 
entſärbte 


unpäßlich war, unterhielt, 
plötzlich einen Seufzer aus, 


| E3 war 5 ÜHr Nachmittags, als er die 
| 
| 
| 
I 
| 


fich, und janf als Leiche in die Arme | 


feines Batienten. General Bennypader 

Ichiete, nachdem er fich von jeinem er=- 
| jten Schreden etwas erholt hatte, nach 
| einem anderen Urzte, doch derjelbe 
| fonnte nur den Tod feines Kollegen 
fonftatiren. Man vermuthet, daß Dr. 
Eruife einem Herzichlag erlegen iit. 

Gewaltiger Brandidhaden. 

Lincoln, Nebr., 16. Sept. Im ſoge— 
nannten North Blod, einem breiftödi- 
gen Badjteingebäude, in welchem jich 
zahlreiche Drudereien befanden, brad 
heute zu früher Morgenftunde eine ver- 
beerende YFeuersbrunft aus, die einen 
Brandjchaden von einer halben Million 
Dollars angerichtet hat. 


| Iprangen die Flammen auf den TFrei- 
maurer-Tempel über, erariffen jo- 
dann die ©t. Paul3 Mtethodiften- 
Kirche und den Webiter Bloc und lea= 
ten auch dieje Gebäude in Schutt und 
Alche. Im Freimaurertempel, von dem 
nur ein rauchender Trimmerhaufen 
; übrig geblieben ift, befand fich auch die 
ı Dffentliche Bibliothef, fomwie die Ge- 
Ihäftsräumlichfeiten der „Evening 


geihäft konnte nur mit vieler Mühe 
bor Zerjtörung bewahrt werben. 
Die ftreifenden Hohlengräber. 


I 

| Montgomery, W. Ba., 16. Septbr. 
| Sechshunbert Kohlengräber im Ka— 
| 

| 

| 

| 





namba-Dijtrift haben ich heute den 
Streifern angejchloffen. 

Decatur, Ill. 16. Sept. Hier find 
heute vierhundert Kohlengräber ver 
„Decatur Goal Kompany“ zur 
| Erzwingung des achtjtündigen Ar— 
| beitstags an den Gtreif ge 

gangen. Auch verlangen dielel- 
| ben eine Erhöhung des Lohne: von 
| 50 Cents auf 56 Cents per Tonne. Die 
Grubenbefiger bejtehen auf einem zehn 
ftündigen Arbeitstag. 
Unjere Flotte. 


Waſhington, D. C. 16, Sept. Das 
| Navigations-Bureau ber Flotte hat 
| eine Lilte der Fahrzeuge aller Art der 
| 2er. Staaten veröffentlicht, aus der 


‚ hervorgeht, daß die Flotte im Ganzen | 


aus 312 Schiffen befteht. 
‚ find natürlich viele 
‚ bie in Cuba und bei den Philippinen 
ı erbeutet worden find, nichsdeftomweniger 
ift der Yusmweis im Vergleich mit ber 
Lifte vor zwei Jahren bemerfenswerth. 
EL 


Qusland. 


Darunter 
Heine Fahrzeuge, 


Der Krieg iheint unvermeidlich. 


Die Transvaal Regierung verwirft die briti- 
ichen Forderungen. 


Cape Toron, 16. Sept. Depejchen 
ı au& Bretoria melden, daß die Trans: 
‚ baalsRegierung bejchloffen habe, in 
; ihrer Antwort auf die legte Note des 
Kolonial-Sefretärs CHamberlain die 
 britifhen Forderungen zurüdgzus 
weijen. Präfidvent Krüger umd 
| feine Rathgeber jollen heute Vormittag, 
ı nad; langer Konferenz, zu diefem Ent: 
Die amtliche 
Antwort wird, nachdem fie porerjt dem 
Volksraad unterbreitet morden, mor- 
| gen dem britifchen diplomatifchen 
| Ügenten Conyngham Greene, einge: 
händigt werden. Wie e3 heißt, ift bie 
Antwort in höflichitem Tone gehalten, 
erflärt aber mit aller Entjchiedenbeit, 
daß das Irandpaal nicht den Anfpruc) 
Englands auf die Suzeränität über die 
Republif anerfennen fönne, 

Sn Pretoria gehen die Wogen ber 
öfentlichen Erregung ſehr hoch. Die 
jungen Boeren wünſchen ſofort in's 
Feld geführt zu werden. 

Hier herrſcht die Anſicht vor, daß ſich 
die Regierung, ſofern ſie ſich nichts ver— 
geben will, unmöglich auf weitere Un— 
terhandlungen einlaſſen kann. 

Pretoria, 16. Sept. Hier glaubt 
Jedermann, daß der Krieg dicht vor der 
Thür ſteht. Die Burghers des Oranje— 
Freiſtaates werden Schulter an Schul- 
ter mit dem Iransvaal kämpfen, falls 
es wirklich zu offenen Feindjeligfeiten 
fommen jollte. 

Zur fortififatorifchen Verftärkung 
ber Stadt find 1000 Arbeiter angejtellt 


ſchluß gefommen fein. 


wmorfen und zahlreiche Erdwerke er— 
richtet, wie denn überhaupt Alles 'n 
Kriegsbereitichaft gelegt wird. 

London, 16. Sept. Der Korre- 
[pondent des „Manchefter Guardian“ 
in Kapſtadt telegraphirt, die Ausfichten 
auf die Erhaltung des Friedens feien 
gleih Null. 

Die Kapftadt-Blätter felbft tragen 
eine boffnungspollere Auffaffung ber 
Situation zur Schau; fie meinen, Prä- 
fident Krüger werde fich den Forderun- 
gen in Chamberlains letter Note doch 
noch fügen. Aber, jagen fie. Krüger ijt 
unberedenbar; die Suzeränitätsfrag® 
ift fein Stedenpferd, auf dem er her- 
umteitet, und die Sugeränitätsfrage i 


* 


es, um welche e8 fich im ganzen Gtreit 


banbelt. 


Vom North 
Blod, der gänzlich eingeäfchert wurde, | 


Chicag9, Smftag, den 16. September 1899. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Die Hochfluthen 


Weitere ſchlimme Nachrichten as Schleſien, 
Baiern und Oeſterreich. 


Berlin, 16. Sept. Die as Schle— 
ſien und Süddeutſchland einmufenden 
Berichte über das Hochwaſſe melden 
zahlreiche jchlimme Katafiroptn. In 
den fchlefiihen Ortſchaften Warm— 
brunn, Hirfchberg und Lomni ftand 

ı das Waffer metertief in den Aufern. 
Die nördliche Hälfte von Zmidu in 
Sachſen iſt auch heute nochüber— 
ſchwemmt. In Kauffung, im eegie— 
| tungsbezirfXiegniß, inSchlefien, % der 
| Ortsbürger Burgelt bei dem Verkche, 
einen Theil jeines Hausrathes vorder 
| Zerftörung zu retten, ertrunfen. In 
rummbübel, ebenfalls imfRegierung- 
bezirf Liegnib, find unter dem Anprif 
der wild daherbraufenden Yluth me- 
tere Wohnhäufer eingeltürzt, ihre Bi 
i wohner konnten fich glüdlich preifen 
mit dem nadten Leben davon gefom: 
men zu fein. 

Noch Ihlimmere Nachrichten fommen 
aus Oberbayern, dem Salztammergut 
und SDefterreih. Ueberall herrſcht 
Sammern und Wehllagen, Menjchen- 
leben find zu Grunde gegangen und ber 
materielle Schaden ift ein enormer. Bei 
Bogenhaufen iji die Sfarbrüde einge- 
ftürzt, in Schlierfee mußten in aller 
Eile die niedrig gelegenen Häufer ge- 
räumt werden, in Tölz wurde die mäd)- 
tige Kjarbrücte von den tobenden Flu— 
then fortgeriffen, und bei Rojenheim 
erfaßten die fich über die Landitrahe 
mälzenden Fluthen einen jchtwerbelade- 
nen Zaftwagen und riffen ihn Jammt 
| Pferden und dem Kutjcher mit fich. 
Zwiſchen Mühldorf und. Rohrsbad; 

ftürzte in Folge eines Wehrbruches die 

Gijenbahnbrüde in dem Moment zu= 





Voft“. Herpolsheimers großes Laden- | Jammen, als ein Güterzug über fie hin- 


megrolltee Der Lofomotivführer Led- 
ner, die Heizer Obermaier und Brendl, 
der Zugführer Waldbrunn, die Schaff- 
ner Zub und Jahn fielen dabei in bie 
das Gelände feeartiq bededende Fluth 
be3 Sen und ertranten. Alle fünf find 
aus Rofjenheim. Nur der Wagenmeijter 
Neuhaufer konnte ich retten. 

Die Nachrichten aus dem Galztam- 
mergut, Nieder- und Oberöjterreich 
lauten nicht minder traurig. Salzburg 
mit Umgegend jteht ganz unter Waffer. 
Sichl, Omünden,Ebenfee, Linz, Steper, 
mo die jämmtlichen Etablifjements ber 
Maffenabrif unter Waffer ftehen, mel- 
den Riejenjchäden. In Bayerbach ftürz- 
te bie Schwarzabrüde ein, mobei zwei 
Teuermehrleute und ein Wirthichaftz- 
bejiger ben Tod in den Wellen fanden. 


Drenfus’ Beguadigung. 


London, 16. Sept. Der Barifer 
Korrefpondent der „Daily News“ nicl- 
det: Der Premierminifter Malded- 
Rouffeau hat definitiv veriprochen, am 
Dienftag in ber Kabinetzjigung die Be- 
gnadigung von Kapt. Dreyfus zu bean 


tragen . 
Berlin, 16. Sept. Die „Kölnische 


ten“ wegen der Meldung, Drepfus habe | 
für Rußland \ptonirt, mit beißendem | 


Spott. Die „Voffiihe Zeitung“ 
meint, eine folhe Nachricht ftamme aus 
dem Irrenhauſe. 

In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen 
bezweifelt man es übrigens ſehr, daß 
Frankreich in Folge der Zola'ſchen An—⸗ 
regung verſuchen werde, ſich auf diplo— 
matiſchem Wege die inkrimirenden Do— 
kumente zu verſchaffen. Heute zer— 
bricht ſich in Deutſchland nochRiemand 
den Kopf darüber, was dann geantwor—⸗ 
tet werden ſoll. 


In Ungauade gefallen. 


Karlsruhe, 16. Sept. Zwiſchen dem 
ſchon betagten Ober-Hofjägermeiſter 
Frhr. v. Schilling und einem Offizier 
der hiefigen Garnifon fand diefer Tage 
ein Duell auf Biltolen jtatt, wobei dem 
Dffizier die Hand zerichmettert wurde. 
Der Anlaß zu dem Duell fol darin 
gelegen haben, daß der Offizier ven 
Freiheren zur Rede gejtelt und ihn 
entjprechend titulirt hatte, meil diefer 
feine Schweiter verführt hatte. Der 
Großherzog, der von dem Fall hörte, 
bat feinen Ober-Hofjägermeifter fofort 
entlaffen und demjelben mittheilen laf- 
fen, daß er ihn fünftig nicht mehr zu 
fehen wünfche. 


Ein fürjtliher Shuldenmader. 


Mien, 16. Sept. Der äliefte Sohn 
des Botjchafters Fürft v. Müniter, der 
1856 geborene Graf Ernft Adolf zu 
Münfter, der hier lebt und mit ber 
Prinzeflin Melanie Ghifa verheirathet 
ift, mar diefer Tage weren Schulden 
por Gericht verflagt. Das Gericht wies 
die Klage aber ab, meil der Yerflagie 
fchon feit mehreren Yıhren öffentli 
für ein Verfchwender erflär! morben 
ift und unter Kuratel fteft. 


Ein dDeutiher Dreyfus » Artillerift. 


Berlin, 16. Sept. Ein Vetter des 
verurtheilten franzöfiihenHauptmanns 
Dreyfus, ein gewiller Mathieu Drey- 
fus, der in Straßburg i .E. für das 2, 
Garde⸗Feld⸗Artillerie-Regiment aus⸗ 
gehoben wurde, iſt jetzt von ſeinem Re— 
giment als Hilfsſchreiber an die Ober— 
feuerwerferfchule in Berlin fomman- 
dirt worden. 


Kaiferzufammentunft in Kiel? 


Berlin, 16. Sept. E3 beißt heute, 
baß der Zar und der Kaifer am 23, 
September in Kiel zufammentreffen 
ierben, beftimmie Anordnungen find 
indeſſen noch nicht getroffen worden, 


| 


Franfreihs Budget. 


Paris, 16. September. Der franzö- 
fche Budget-Boranfhlag für 1900 
meift eine Mehrausgabe bon 45,000,: 
000 Francz auf. Das Kriegs- und 
Marine-Minifterium forbern 30,000,- 
000 Franc mehr für Heereäverftär- 
fung in. Algier und den Bau neuer 
Kriegsſchiffe. 

Die Nationalſchuld beläuft ſich auf 


dreißig Milliarden Franes. 


(Telegtaphiſche Notizen aut der Innenleite.) 


Lokolbericht. 
Bären⸗Jagd. 


Ein aus dem Lincoln Park entſprungener 
Bär nach langer Jagd wieder 
eingefangen. 

Ein großer Bär, welchen die Lincoln 
Park-Kommiſſäre vor 14 Tagen von 
einem Zigeuner gekauft haben, ent— 
ſprang heute Morgen um 6 Uhr aus 
dem Zwinger im Park, indem er über 
die niedrige Felswand kletterte. Der 
Bär beſchnüffelte der Thierwärter Ri— 
chard Wagner, von Nr. 2535 Cottage 
Grove Abenue, der nahe dem Thier— 
haus im Graſe ſchlummerte. Wagner 
Ijefam einen beillofen Schred, als er, 

ufmachend, den Bären vor fih er= 
lickte. Er machte ich davon, Jo jchnell 
| in feine Füße tragen wollten, und rief 
| dbei laut um Hilfe, denn das Thier 

fügte ihm dicht auf den Ferjen. Als 
| de, Barfpolizift McCarthy berbeieilte, 

mchie der Bär, erfchredt durch die lau= 
| ten Rufe der beiden Männer, Kehrt 
| untrannte in nördlicher Richtung die 
| Divrfey Avenue zu. Die Polizei der 

Shefield Ave.-Reviermache wurde nun 
era morauf die Blauröde 
| Lorhund Callowit fich in einem Pa= 
trolmigen an der Verfolgung des Bä- 

ren biheiligten. Diejer bog, an ber 

Diverhn Avenue angelangt, in die 
Evanſhn Avenue ein und lief biefe 
Straßeentlang mweitlich bis zur Well- 
ington Vpenue. Durh das Jaute 
Rufen er auf ber Verfolgung begrif- 
fenen WDänner murden ringsum biele 
Bürger iu dem Schlafe gefchredit und 
nahmen Ibenfall3 an der agb teil. 
Der Bär,melcher feine Luft zeigte, Je— 
manden inzugreifen, rannte an ber 
Wellington Avenue weitli Big zur 
Clarf Str. und bog dort in die Barry 
Avenue ein, um wieder nach ver Clark 
Str. zurüdzufehren. An Clark und 
Evanſton Apenue lief Meifter Peb in 
ein Gäfchen, drang in den Hof des Nr. 
1512 Barry Avenue wohnhaften W. T. 
Paßtore ein und ftellte fich dort hinter 
einem Yaß auf. Während die Uebri- 
gen in rejpeftvoller Entfernung blie= 
ben, wagte jich der Blaurod Lorch an 
den Bären heran und verjeßte ihm mit 
feinem Knüttel mehrer: Schläge auf 
den Kopf. Da das Thier fich nicht 
rührte, trat Xorch noch näher an das= 
felbe heran, mas ihm jeboch fchlecht be= 
fam, indem der Bar ihn mit feinen 
Tagen umfaßte. Die librigen Verfol- 


eitung“ und bie „Rational-Zeitung“ get Ihlugen nun auf ben Bären Los, 
— die „Hamburger Kan. ı Todaß biefer den Blaurod fahren ließ 


und ihm Keller desHauft3 Zuflucht fuch- 
te. Inzmwifchen war der Thierwärter be 
DBry herbeigeeilt; er fing das Ihier mit 
einem Lafjo ein und brachte es ohne 
Mühe nach dem Park jurüd. 


ee — 
Schwer erfinntt. 


Hilfs-Feuermarſchal Charles S. 
Vetrie, welcher jeit 4 Jahren der 
Teuerwehr angehört, it jo jchwer an 
einem Nervenleiden erkranft, daß feine 


Genejung jehr zweifelhaft erfcheint.Ein 


geborener EChicagoer, trat er im Nahre | 


1856, al3 er gerade dad 16. Lebens— 
jahr erreicht hatte, Der Freiwilligen 
Feuerwehr bei und arbeitete jpäter auf 
einem Miffilfippi-Dampfer ald Ma: 
Ihinift. Im Jahre 1862 wurde Betrie 
Mitglied der hiejigen Feuerwehr und 
war hauptfächlich in der Mafchiniften- 
Abtheilung thätig. Vier Jahre fpäter 
erfolgte feine Beförberung zum Inge— 
nteur, in welcherStellung er fich jo ver- 
dient machte, daß er bald zum Hilfs- 
Yeuermarjchall befördert wurde. MWäh- 
tend der legten 15 Jahre bekleidete der 
bewährte Feuerwehrmann das Amt 
eines Sefretärs des yeuerwehr-Depar- 
tement3 und verfah zu gleicher Zeit die 
Stelle des Superintendenten der Repa— 
tatur-Werkftätten. Herr Petrie, von 
Haufe aus ein tüchtiger Mafchinift, 
bat die bemeglichen Wajler - Thürme 
und die Standröhren, welche jeit 14 
Yahren qute Dienfte geleiftet haben, er- 
funden. Bei dem großen Feuer im Xad- 
re 1871 erlitt er erhebliche Verlegun- 
gen und einige abre jpäter trug er 
wiederum im Dienjt fchmwere Brand: 
mwunden davon. Der Erfrantte ift 59 
Sabre alt und wohnt im Haufe No. 17 
Emwing Place. 


Zödtlihe Folgen. 


‘m County-Hofpial ift während der 
legten Nacht der dreijährige Hyman 
Prince den Verlegungen erlegen, welche 
er ih vor einigen Tagen zugezogen 
hatte, indem eraus dem Tenjter der el- 
terlichen Wohnung, No. 511 Jefferfon 
Str., aus einer Höhe von 40 Fuß auf. 
den Bürgerfteig herabftürzte. 


* Der 62 Jahre alte Stredenarbeiter 
%. Holm wurde heute an Elybouen 
Blace durch einen Paflagierzug der Chi- 
cago & Norikweitern-Bahn über ven 
Haufen gerannt und auf der Stelle ge- 
töbtet. Holm mohnte Nr. 244 Town⸗ 
‚end Straße. Die Leiche des Verin- 
glüdten ift vorläufig in Beft’3 Morgue, 


| Rr. 1417. Wein’ tmood: Moe, aufge: 
bahrt worden. a 


Die Truſt⸗Konferenz. 


Rede des filberzüngıgen Codran von 
New Nork. 


Col. Bryan erklärt ſeinen Standpunkt. 
Streitigkeiten im Komite für Beſchlüſſe. 


| Die Truft-Konferenz, melche die | 


Civic Federation, nad der Gentral 
| Mufit-Halle einberufen hat, wird fich 
muihmaßlih nicht in MWohlgefallen 
auflöfen, wenn ihre Delegaten heute 
Abend auseinander gehen. Die ausge- 


Iprochenen Gegner der Trufts, welche | 
auf der Konferenz in der Minderheit | 
find, erklären bereits die ganze Veran= | 


ftaltung für eine „Weißmwafchungs- 


| bürfte nicht geduldet werben. Man be 


Affäre.“ Das gejtern ernannte Komite | 


für Bejchlüffe hält eg nämlich, in An- 


betracht der weit von einander abmei= | 
chenden Anfichten, welche im Laufe der 


Verhandlungen zum Ausdrud gekom— 
| men find, für das Gerathenfte, der®er- 
ı Jjammlung überhaupt feine Befchtülfe 

zu unterbreiten. Die Minderheit ver 

Irujtfreifer will verfuchen, diejen Be- 

Ihluß rüdgängig zu machen und nöthi= 
ı genfall3 in Form eines Minoritätöbe- 


ı ten in Erwägung, die wicht 


Deuiiche Zeitung 


—für— 


Unzeigen. 
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mit ihm übereingeſtimmt hätten zwar 
nicht alle Amerikaner, aber alle hätten 
ſeine unvergleichliche Beredtſamkeit 
und ſein großartiges Führertalent be— 
wundert. | 
Herr Bryan begann feine Rede mit | 


| der frage: Sind die Trufts ein Gegen | 


oder ein Fluch? Falls fie ein Fluch find, 
wie wird man fie 108? — Unter Trujts 
verjtehe er Monopole, und feiner Un- 
ficht nach ließen fich Monspole unter, 


' Privationtrolle überhaupt nicht: vers! 
; theidigen. 


E3 gebe feine 
Ihlehten Monopole, 
man bon guten und fchlechten Despoten ' 
reden fünne. Das Vtonopol un fi 


quten u 


baupte, die Monopole verbilliuten die 
Produkte. Erftens laffe fich diefe Bes | 
bauptung beitreiten, zweitens fümen 
außer dem Geldpunft andere NRüdiich- | 
iser feien, 


' als jenes. Lincoln habe im Yrore 1859 


; die republifanifche Partei 
den Menfchen und den Dollar, mr | 
' aber zur Frage fäme, dann glaude fie 
; erjt an den Menfchen und dann an den 


tichtes, einen von Herrn William N. | 


| Bryan ausgearbeiteten Beſchluß-An— 
| trag direft vor die Verfammlung brin= 


| Lincoln in einer Botfchaft an den Ston- 
greß vor monarchiſchen Gefahren 


gen. Um das zu verhindern, wird die 
man der Arbeit in dem Geſüge des 


Konferenz wahrſcheinlich ſchon heute 
Nachmittag geſchloſſen werden, ſtatt, 
wie es beabſichtigt war, erſt am Abend. 
Geſtern Abend hatte ſich in dem Ver— 

| jammlunas-2ofale eine ungemein 
| große Zuhörermenge eingefunden. War 


| Staates weniger Gewicht beimaf, ala 


an einen Freund in Bolton geichrieben, | 
alaub: an 


Dollar. Einige Jahre fpätr Gabe 
ges 


warnt, bie er heraufziehen jab, meil | 


ı dem Kapital. 


Was bezweden nun die ITruits? 


ı Charles R. Flint rühmte am 25. Mai | 


| bor eimer 


ı doc) der redegemwaltige Bourfe Cochran | 


| bon New Hort mit einem Vortrage 


| Robitoffe fihern, weil nur Einer ein 


über die Trufts angekündigt und jollte | 


| auf ihn do Wr. Sennings Bryan mit 
einer langen Programmrede 
Ganz ijt 
nit eingehalten morden. Codran 

| fprach, aber Bryan, obgleih er auf 
ftürmifches Verlangen die Bühne betre- 
ten mußte, lehnte e3 ab, feine Rede zu 
halten. Es würde ausſehen, ſagte er, 

als wenn er mit Herrn Cockran debat— 

tiren wolle. Dazu aber ſei er nicht nach 

Chicago gekommen. Er würde deshalb 

ſeine Anſichten erſt heute Vormittag 
kund thun. Und trog dem unmilligen 
Murren der Enttäuſchten iſt es dabei 
geblieben. 

Die Rede des Herrn Cockran wird 
von vielen Seiten für ein „großartiges 
Meiſterwerk“ erklärt. Thatſache iſt, daß 
ſie oratoriſch ſchön und dabei ſehr ge— 
ſchickt gehalten iſt. Herr Cockran warnte 
ſeine Hörer davor, bei der Beurtheilung 
der Truſts das Kind mit dem Bade 
auszuſchütten. Die Entſtehung dieſer 
großen induſtriellen Vereinigungen ſei 
auf höchſt natürliche Weiſe erfolgt. 
Zuerſt habe man in der Induſtrie nur 
den Einzelnen gekannt, den Mann, 
welcher mit ſeinen Händen ſchuf, was 

jeran Kleidung und ſonſtigen Ge— 
brauchsgegenſtänden benöthigte. Dann 
ſei die Theilung der Arbeit erfolgt. 
Hierauf ſei der Unternehmer gekommen, 
welcher andereArbeiter beſchäftigte und 
für den Vertrieb ihrer Erzeugniſſe 
ſorgte. Theilhaberſchafts -Unterneh— 
men bildeten die nächſte Stufe, hieran 
ſchloſſen ſich die Korporationen; die 
Vereinigung von Korporationen nen— 
nen wir heute Truſt, und über die 
Truſts ereifern wir uns, ohne in Be— 
tracht zu ziehen, ob ſie uns ſchaden oder 
nützen. — Redner meinte, es ſei gegen 
den Truſt an ſich nichts einzuwenden, 
wohl aber müſſe man ſich hüten, unge— 
ſunden Truſtbildungen durch die Ge— 
währung von Vergünſtigungen Vor— 
ſchub zu leiſten. Solche Vergünſtigun— 
gen ſeien Schutzzölle im Intereſſe be— 
ſtimmter Induſtriezweige und Aus— 
fuhr-Prämien, ferner Abmachungen, 
wie ſie z. B. zwiſchen der Standard 
Oil Co. und den Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaften beſtänden oder doch beſtanden 
hätten. 

Als Schutzmittel gegen Mißbrauch, 
welchen die Truſts mit ihrer Macht 
treiben könnten, empfiehlt der Redner 
den Erlaß von Geſetzen, wie mit Bezug 
auf die Korporationen z. B. England 
ſolche hat. Dort ſtehe es jedem Aktio— 
när, ob er hundert Antheilſcheine eines 
Unternehmens oder nur einen ſolchen 
beſitzt, jeder Zeit frei, Einblick in die 
Geſchäftsbücher deſſelben zu nehmen 
und ſich ſo Klarheit über den Stand 
des Geſchäftes zu verſchaffen. Würde 
eine Vereinigung z. B. mit 85,000,000 
kapitaliſirt, während ſie nur Divbiden— 
den auf höchſtens eine Million Dollars 
abzuwerfen vermag, ſo müßte ſich das 
aus den Büchern klar erſehen laſſen, 
und würde der wahre Sachverhalt be— 
kannt, ſo müßte die Seifenblaſe ein— 
fach platzen. Die Transport-Geſell— 
ſchaften könnten, durch Paſſirung ein— 
ſchlägiger Beſtimmungen, unſchwer ge— 
zwungen werden, ihre Geſchäftsbücher 
Kontrollbeamten vorzulegen. Die Ab— 
ſchließung von Sonder-Kontrakten mit 
bevorzugten Runden würde ihnen hier- 
durch unmöglich gemacht werden. 

Die VBerfammlungs-Halle war heu- 
te Vormittag um 10 Uhr bis auf den 
Iekten Plat bejegt. Nah Erledigung 
einer Anzahl unweſentlicher Gejchäfte 
fündigte Vorfiger Home, mit einem 
Blif auf den eben die Bühne betreten- 
den Mann des Tages an, daß Gouver- 
neur Stanley von Kanfas es überneh- 
men werde, ven Redner vorzuſtellen. 
Uber der Gouverneur hatte Mühe, zu 
Worte zu fommen, fo laut und jo an- 
baltend war der Beifall, mit welchem 
Colonel Bryan von feinen An: 
bängern begrüßt wurde. Herr 
Stanlen faate, der Mann, melcher 
vor drei Rabren mehr als fechs Millio- 
nen te * — 
Be bene ritten fei, bebür ⸗ 
genilich keiner beſonderen Vorſtellung; 


folgen. 
indeſſen die Ankündigung ſto 
beitslohn heruntergedrückt. 





| 


ı aljo Alle verkaufen, die Nnbitoffe zu 


en nn ng ann ern an nn —— ——— 
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daß ſie der Induſtrie 


nkiers-Verſammlung von— 
ihnen, billige 


kaufe. An dieſen Einen müſſen 
liefern haben. Und wenn ſie die Roh- 
ftoffe verbilligt haben, wird ver Wr- 
Der Truft 
tann das, denn er kann je)er ‘Seit eine 
Anzahl von Seinen Fahırken jchlieken 
und die darin befchäftigten Arbeiter 
duch Hunger zwingen, fich zu beanüisen 
mit Dem, mas er ihnen zuaejtehen 
mil. „Im Falle von Strsif3 oder 
Teuer”, erzählt Herr Flint, „erleidet 
der Truft feinen nennenäwerihen Ver: 
!ujt durch Betriebsftodungen.“ 

„Die Waarenvertheilung“, fährt 
Herr Flint fort, „wird vereinfacht; an 
Stelle eines zahlreichen tritt ein tüchtt- 
ges Berfonal.“ — Wozu märe aber 
ITüchtigfeit erforderlich, wenn die Käu— 
fer alle zum Iruft fommen müffen? 
Die tüchtigen Verfäufer jollten auf ih- 
rer Hut fein, der Truft bedarf ihrer 
Dienfte nicht. — Im Wefentlichen kann 
man vom Iruft wohl jagen: er bemüht 
fich, feine Betriebskoften möglichft zu 
berringern und für Kleine Waaren 
möglichſt hohe Preife zu erzielen. 

Redner erzählte dann ein Gleichnif. 
Er hätte in Jomwa eines Tage3Schmweine 
auf dem Felde aefehen, bie Najenringe 
trugen. „Wozu dienen die Nafenringe?“ 
hätte er Jich gefragt. „Do 
nidt, um die Schmeine am 
Tettwerden zu berhindern? Fett 
jollen jtie ja merden — aljo? Um 
zu verhindern, daß fie während ihrer 
Mäjtung mehr vermwüften, ala fie werth 
jind.* — Nafentinge, dentt Redner, 
legen aus quten Griinden aud) dieMten- 
Ichen fich mit ihren Gefeten an, und bei 
den Trujts wären folche Ringe ganz be- 
ſonders nothwendig. 

Redner kalkulirt, daß die Fabrikan— 
ten ſich hauptſächlich deshalb verbünde— 
ten, weil die künſtliche „Werfthſtei— 
gerung des Dollars“ ſonſt ein Fallen 
ihrer Waarenwerthe nach ſich ziehen 
müßte. Sodann fördere auch derSchutz- 
zoll die Truſtgründungen. Trotzdem 
würde man durch Abſchaffung der 
Schutzzölle ſchwerlich alle Truſts ver— 
nichten können, weil wir in Amerika 
vielfach in der Lage ſind, Waaren eben— 
ſo billig und noch billiger zu erzeugen, 
als das anderswo geſchieht. In der Be— 
günſtigung ſolcher Unternehmungen 
durch die Bahnen ſieht Redner ein drit— 
tes Mittel zur Beförderung der Truſts. 
Zur Unterdrückung derſelben, meint 
er, ſellten der Bund und die Einzel— 
ſtaaten zuſammen arbeiten Die Ein— 
zelſtaaten ſollten das Recht beanſpru— 
chen, Verbindungen, die archt iſren Ce⸗— 
ſetzen gemäß inkorpori ſind, den Ge— 
ſckäftsbetrieb innerhalb ihrer Grenzen 
zu verbieten. Der Bundeskongreß 
müßte in dieſer Hinſicht mit den Ein— 
zelſtaaten Hand in Hand erbeiten. Daß 
Solches nothwendig ſei, beweiſe das 
Beiſpiel von New Jerſey undDelaware, 
die einander zu überbieten ſuchen 
in der Gewährung von Vor— 
theilen, die ſie den Truſts bieten, 
welche Körperſchaftsrechte von ihnen 
kaufen. 

Ferner hält Redner es für geboten, 
daß ſtaatliche Vorſorge getroffen wird, 
um Aktienverwäſſerung jeder Art zu 
verhindern. Die Korporationen müſ⸗— 
ſen gezwungen werden, jährlich genaue 
Ausweiſe über ihre Einnahmen und 
Ausgaben zu veröffentlichen. 

Gegen Schluß ſeiner Rede wurde 
Herr Bryan wiederholt von Frageſtel— 
lern unterbrochen, denen er jedoch ge— 
mandt zu antworten verſtand. Nachdem 
er geendet hatte, [prachen der Kongreß 
AUbdaeordnete Gaines von Tenneflee und 
Herr . H. Raymond von Chicago. 


* Die Farbige Mattie Blad wurde 
heute von Rolizeirichter Martin unter 
der Untlage des Straßentaub3 dem 
Kriminalgericht übermwielen. Die Ange- 
Hlagte wird von dem Chemiker Franf 
Wrigbtwon No. 2223 Wabajh Xbe., 
beichuldigt, ihn in ein, nahe Harımon 
Court gelegenes Gähchen gelodt = 


ebenfoiwenig wis 


| $15,000. 


| fal verlaffen wollte, 309g 


dort um feine Baarjchaft in Höhe von 
$20 beraubt zu haben. ® | 





Altes Wayrzeihen abgebrannt. 


Die Calvary : Halle, Yio. 98 -- 102 Blad- 
hawf Sir., ein Raub der $lammen, 
Heute am frühen Diorgen fam in dem 
bierjtödigen Holzgebäude Nr. 98—102 
Vladhamt Straße, in welchem fidh die 
Calvary-Halle befindet, ein Feuer zum 
Ausbruch, das binnen zehn Minuten 
das ganze Gebäude, fomwie zwei Nach: 
barhäufer in Ajche Iente. Ein Wächter 
h aus dem Dache des Hallerngebäudes 
‚ dem inter demfelben gelegenen 
pppen Rauch auffieigen und alars 
mirte jofort bie Fenerivehr. AB er 
dann unverzüglich zur Brandftätte zu= 


ı rüdfehrte, jtand nicht nur da8 ganze 


Hallengebäude in Flammen, jondern 


das Feuer hatte ſchon die anſtoßenden 
Häuſer Nr. 34—36 Yngraham Str., 


deren Inſaſſen jih noch in tiefem 


| Schlafe befanden, ergriffen. Der Wäd- 


ter mwedte die bedrohten Yamilien, jo= 
daß diefe noch mit fnapper Noth fich 
retten fonnten. Wenige Minuten jpä- 
ter jtürzten jchon die Dächer der beiben 


| Häufer ein. Bei dem Feuer gingen au 
| acht Pferde und vier werthoolle Hunde, 
Eigenthum 
Schultz, an Elſton Ave. und Blackhawk 


des Wirthes Andrew 
Straße, welchem auch das abgebrannte 
Hallengebäude gehörte, zu Grunde. 
Schultz bezifert ſeinen Schaden auf 
John Lowindowski und 
James Cortis, Beſitzer der beiden 
Häuſer an Ingraham Straße, wurden 
um je 81000 geſchädigt. Der Umſtand, 
daß das Feuer, der Angabe des Wäch— 
ters gemäß, zu gleicher Zeit in dem 


Hallengebäude und in dem Schuppen 
zum Ausbruch gekommen iſt, hat bei der 
Polizei den Verdacht erregt, daß mög— 


licherweiſe Brandſtiftung vorliegt. Die 
abgebrannte Calvary-Halle wurde An—⸗ 
fangs der 70er Jahre erbaut und galt 
in der polniſchen Anſiedlung als ein 
altes Wahrzeichen. 


Wegen Bedrohung. 


Polizeirichter Martin hat heute den 
Verſicherungs-Agenten F. Calias un— 
ter der Anklage, den früheren Kongreß— 


Abgeordneten Allen C. Durborrow mit 


einem geladenen Revolver bedroht zu 
haben, den Großgeſchworenen überwie—⸗ 
ſen. Calias war bis vor Kurzem für 
Durborrow als Verſicherungs-Agent 
thätig, gerieth aber unlängſt mit 
ſeinem Arbeitgeber in Streit, weil die— 
ſer ihm angeblich eine Kommiſſion in 
Höhe von 820 nicht auszahlen wollte, 
und gab ſeine Stellung auf. Vor 14 
Tagen betrat der Angeklagte die Office 
ſeines früheren Arbeitgebers, und ſetz— 
te ihm, als dieſer wiederum die Aus— 
zahlung des Geldes verweigerte, einen 
Revolver auf die Bruſt. Der Bedrohte 
packte Calias feſt an der Hand, ſo daß 
derſelbe nicht feuern konnte, und hielt 


den Wüthenden in Schach, bis ein Kon— 


ſtabler ihn verhaftete. 


Farbige Megären. 


Drei farbige Frauensperſonen, Cora 
Davis, Haitie Young und Amanda 
Ulen mit Namen, wurben heute bon 
Polizeirichter Eberhardt auf die Ans 
Hage der thätlihen Mikhandlung 
bin umter je $3000 Bürgjchaft an’s 
Kriminalgericht verwiejen. Die Ange: 
flagten werden von einem gemiljen 


| Ehrijtian Olfen beichuldigt, ihn vor 14 
' Tagen in ein Haus an ®. Late Straße 
gelockt und dort in räuberifcher Abficht 


überfallen zu haben. Olfon trug bei 
dem Renlontre fo erhebliche Verlegun- 


| gen davon, daß er erft gejtern das 9o- 


ſpital verlaſſen konnte. 


Strafe für einen Schießbold. 


Kurz nach Mitternacht gerieth heute 
ein gewiſſer Joſef Allen in der Wirth— 
ſchaft No. 333 Siate Str. mit ſeiner 


Begleiterin, der im Northweſtern Hotel 
wohnhaften Schauſpielerin Roſa Eve— 


rett, in Streit. Als die Letztere das Lo— 
Allen einen 
Revolver und feuerte auf das Mäd— 
chen zwei Schüſſe ab, die indeſſen ihr 


Ziel verfehlten. Nun ſtürzten der Schank— 


kellner Geo. Baker und ein Gaſt, Na⸗ 
mens Earl Taylor, ſich auf den Schieß— 


bold und verbläuten ihn derartig, daß 
er nach dem County-Hoſpital gebracht 


werden mußte. 


Todt aufgefunden. 


In ſeinem mit Leuchtgas dicht ange— 
fülllen Zimmer, im zweiten Stockwerk 
des Gebäudes No. 426 Dearborn Str., 
ift während der legten Naht der 62= 
jährige Kellner U. Louillier tobt Im 
Bette liegend aufgefunden worden. Das 
a3 mar einer led gewordenen Röhre, 
melche fich unter dem Bette hinzieht, 
entjtrömt. 


— 
Leſet die Sonntagpoſte«“ 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditorium-⸗-Thurm 
wird für die näditen 18 Stunden folgende Witte⸗ 
rung in Ausficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Drobended Wetter heute 
Abend; morgen im Allgemeinen jhön und fübler; 
ftarfe jüdliche Winde, die morgen früh nad Rords 
weiten umijchlagen. a, Cr 

Alinois: Schön im füdlichen, örtliche Regenihauer 
im nördlichen Xbeile bente Übend; morgen im Allges 
meinen ichön und fübler; jüdliche, jpäter norbinelts 
lie Winde. 

Indiana: Am Allgemeinen jhön heute Abend und 


morgen; fübler in dem nördlichen und mittleren 5. 3 


Tbeilen:; jüdlihe Winde. 

Miſſouri: Drobendes Wetter beute Ubend und 
mergen, mit öÖrtliden Wegenfhauern; jübliche 
Winde, die morgen nah Rorden umihlagen. 

Nieder- Michigan: Regneriih beute Abend: morgen 
wahr ſcheiulich jchön und Fühler; ftarke jüdliche, jpds 


ter — 
n icago ſte don 
bis beute wie folgt: 
ei: & i Mittag wie fo gt 2353 


der Temper 
Gran; Mitte 10 übe & Grab, 
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Dr. Magit Eiben. 


Sir etme kurze Zeit werden wir eine $1.00 Schach⸗ 
tel don Sazeline an jede Dame, die an irgend einer 
Form weibliher Schwäche, Verichiebung, Seucor: 
rhoea, unterbrüdten oder jchmerzhaften Menftruatio: 
nen, oder mit irgend einem Leiden behaftet ift, das 
eine Frau elend, blak, frank, alt und grau macht, 
Koftenfrei zuihiden, e8 gewährt fofortige GErleidh: 
terung und heilt immer. 

Dr. —— Eiben, 1078 Clark Ave., Cleveland, 
Obio, ſchreibt: „Ich halte es für meine Pflicht, Ih— 
nen meinen herzlichſten Dank aus zuſprechen, daß Sie 
mich ermuthigt haben, Ihr Hazeline in meiner Pra— 

is verwerthen. Nachdem ich ſolche wunderbare 

—* ge mit Hazeline bei meinen Patienten erzielt 
babe, ihäme ih mich faſt, daß ich zuerſt ſo miß— 
trauiſch war. Ich tann poſitiv ſagen, daß ich die 
—— Fälle von weiblichen Leiden kurirt habe. 
ede Dame, die Hazeline unter meiner Anleitung ge- 
braudt, wird den Werth bezeugen. Ich bin geprüfte 
Hebamme und praftizirende Frauen-Werztin und 
Lomme daher in Berührung mit den jdhwierigften 

a 


Die ihwarzen Seelenfäufer. 


(Von einem deutihen Seemann.) 


Das wachſende Intereſſe Deutſch— 
lands an ſeiner Marine und Kauffahr- 


tei läßt in allen Häfen der Welt See-⸗ 
h Sal ' Irinkwaffer immer tleiner, der Galz- 


mannshäufer, Seemannsmiffionsan- 


ftalten und andere |nftitute entftehen, | 


in denen fich die deutfchen Seeleute bon 
ben Strapazen der Reife erholen fün- 
nen, in denen man über ihr förperliches 
und geiftiges Wohl macht; es fehlt ih- 
nen bort nicht an Beluftigungen aller 


wiflenlofen Händen geftellten allen be= 
wahren, in welche die harmlojen Theer- 
jaden fo leicht und leider auch jo gern 
laufen. Da hört man fo viel von dem 
Miktrauen, das der deutiche Matroje 
biefen ebeljter Selbftlofigfeit entjprun- 
genen Einrichtungen entgegenbrirgt, er 
fol ji mit Händen und Füßen gegen 
bie Aufnahme in fol ein Haus jträu- 
ben, und ab und zu gibt ein Zentrum3- 
blatt das Echo eines Entrüftungsschreis 
wieder. Die fatholifchen Miffionare be- 
ſchweren ſich, mit welcher Rückſichts— 
loſigkeit — das iſt noch ein ſehr milder 
Ausdruck — ihre ebangeliſchen Kollegen 
die Miſſion unter Seeleuten betreiben. 

Beides iſt Thatſache, beides iſt aber 
auch falſch. Was zunächſt die Empö— 
rung der katholiſchen Seemiſſionare 
anbetrifft, ſo ſind die evangeliſchen 
Engländer ihnen allerdings gram, weil 


lichen Näckſtenliebe betrachten und der 
deutſche Matroſe mißachtet den Miſſio— 
nar in der That gründlich, weil die eng— 
liſche Seemannsmiſſion ein fürchter— 


liches Unweſen iſt, bei dem der unlau-⸗ e 
: faufen, dann will er — — — Da 


ı ftürzen von allen Geiten, mie Geier auf 


terfte Wettbewerb erlaubt tft. 
‘ England beherricht die See, Jeine 


Agenten der inneren Miffion haben fich 


im Hleinjten Hafen eingenijtet und 
lauern da auf ihre Opfer. Die liebte 


Beute ‚auf die fie fi) ftürzen, ijt ihnen | 


ber gutmüthige deutjche Matrofe, der 
an Land jo überaus unbeholfen auf: 
tritt; er entgeht dem Schwarzrod nicht. 
Der deutihe Matroje 
Schwäche, ſeinen Leichtſinn, ihm brennt 
das Geld wie Feuer in der Taſche, er 
möchte ja gern in einem gemüthlichen 
Heim untergebracht werden. wo man 


ihn wenigſtens anhält, ſein Geld ſo 


auszugeben, daß er etwas davon hat — 
aber wohin ſich wenden? Sich etwa ei— 
nem dieſer Schwarzröcke anvertrauen? 


Nein, er bat fchon zu trübe Erfahrun: | 


gen gemacht, lieber geht er in die nächite 


Matrofenberberge; einige Tage fpäter . 
jucht ein hohlblidender, wüft ausfeben- 


ber Burfche eine neue Heuer, durch Spi- 


titupfen ift er auf Wochen körperlich | 

tuojen ifl P | men! Die Methodiften, Baptiften, Ad- 
| bentöchriften, die Gozinianer, Unita- 
ı rier, Trinitarier, bie Brüder der — — 
' e8 gibt in London gegenwärtig 182 re- 


en und von Dirnen und 
irthen bi auf den lehten Pfennig 
ausgeplündert, ſelbſt ſeinen Kleiderſack 
haben ſie ihm, dem Beſinnungsloſen, 
abgenommen. 


wind die Vorwuͤrfe verjagt hat, mit de— 


nen er ſich ſelbſt beſtändig überſchüttet. 


Und doch macht er es das nächſte Mal hat ihre Agenten am Hafen, jede ſchickt 


ade wieder ſo. Er mag mit den Mij- 
— aber nichts zu thun haben, er 


- 


Richt nur, wenn e3 gilt, ein Gelö;:- 


we idealen Sieles, oder wenn e& fi 


am Propaganda für eine Idee handelt, 


mitietelt ber Engländer eine fabelhafte 
nergie. ‚Die Brutftätte ber englijchen 
nor: it! Lenudon. Verſetzen wir 


fennt jeine - 
‚ noch) eine Hand Pla hat, frallen fich 


Elend und niederge- 
Ichlagen tritt er die neue Stelle an, e3 | 


bebarf langer Zeit, bi der frijche Sees | 
| ren, 


baßt „be [warten Seelentooper,“ mie er | 
nemnt. 


Leiden. Nachdem ich Hazeline über eie 
Jahr lang in meiner PBrazis gebraudt habe un® 
Immer mit gutem Grfolg, glaube ih, dab ih nie 
fehl gebe, wenn ich bies veröffentlice, um andere 
Damen zu einem Berfuh mit diefem groben Heils 
mittel zu beftimmen. Falls irgend eine Dame meine 
Ausjagen beziweifelt, ift fie hiermit freumdlichft eins 
geladen, borgufprehen oder zu fchreiben, mit einer 
2 Cent Marke für Rüdantwort. Ach möchte jede 
Dame bon den Vorzügen des Hazeline und der 
Wahrhaftigkeit meiner Ausfage überzeugen. Taufend 
Andere find ſchnell durch dieſes unvergleichliche Heils 
mittel turirt worden.“ 


Shidt Euren Namen und Adreffe an die azeline 
Eo., 379 Brehler Blod, South Bend,, u wegen 
eines 81.00 Freipadets von Hazeline. Schreibt heute. 
Ganz gleich, ob hr gänzlich verzweifelt und ganz 
entmutbigt jeid. Dies Mittel wird Euch beilen und 
barüber gibt e$ abjolut feinen Zweifel. Schreibt bes 
fimmt heute, 


us von 


uns aljo nach diejer Zentrale. Ein 
beutjcher Gegler wird bie Themfe hin- 
aufgejchleppt. Länger als ein halbes 
Sabr ift er unterwegs gemejen, ohne 
einen Hafen anzulaufen. Zulett wur- 
den die Rationen fchon an fauligem 


Iped lief jchon blau an, das Hartbrod 
mar von Würmern angefreflen, der 
zerrüttete Magen konnte die Erbfen 
nicht mehr verdauen. Ach, wie lechät der 
Matroje nah einem Stüd jaftigen 


: Fleifches, nach frifchem Gemüfe, nad) 


Art, man will fie nur vor den von ge- Einem Irunf Elaren falten Waflers! An 


Bier und Schnaps denft er gar nicht. 


ı Wenn er in der Nacht einfam am Ru— 
ı ber oder auf Ausgud ftand, hat er fich 
' To lebhaft außgemalt, wie gemüthlich er 
: fich da Leben im Hafen nach der Ab- 
: bezahlung gejtalten mill. 


Zunächſt 
recht gut eſſen; amüſiren, ja, aber mit 
weiſer Vernunft. Ach, es muß doch zu 
ſchön ſein, ſo ſorglos im weichen Bett 


liegen zu können, ohne immer gewärtig 


zu ſein, zum Feſtmachen der Segel im 
Sturm „aufgepurrt“ zu werden. Und 
dann — last not least — einmal ein 
hübſches Mädchen auf dem Tanzboden 
herumzudrehen. Hoffentlich findet er 
eine gute Unterkunft, wo ihn die 
Wirthsfrau etwas „bemuttert.“ Der 
deutſche Matroſe, dieſer urkräftige, 
furchtloſe, tollkühne, wilde Geſelle, läßt 
ſich ſo gern bemuttern! So hat er mo— 
natelang geträumt — und nun iſt er 


diefe ſie als Wettbewerber in der chriſt- endlich da. 


Im blitzſauberen Anzug, die Taſchen 


ſtrotzend von Silbergeld, betritt er das 


Land. Sein erſter Gang ſoll nach ei— 
ner Speiſewirthſchaft ſein. Fiir ein 
Veefſteak könnte er jetzt ſeine Seele ver— 


die ſtreitige Beute, ſchwarze Geſtalten 
auf ihn los, dicke Bücher unter dem 
Arm, aus den Taſchen lugen Bündel 
weißer Papiere herbor, Jeder will ihm 
eine Bibel und ein Dutzend Traktätchen 


in die Hand drücken, Jeder will ihn aber 


auch mit ſich haben, ſie packen ihn an 
den Armen, an den Rockzipfeln, wo nur 


neue Finger ein. Der ahnungsloſe 


Mann weiß gar nicht, was man von 
ihm will, erſt iſt er beſtürzt, dann wehrt 


er ſich, vergebens; endlich hört er aus 
dem allgemeinen Schreien doch heraus, 


daß es Miſſionare ſind, er ſoll mit 


ihnen gehen. Jetzt iſt er geneigt, ſich zu 
fügen, erſt beginnt aber der Kampf um 
die Beute noch einmal unter den Wett⸗ 
bewerben, bis endlich einer als Sieger 
hervorgeht. Triuphirend ſchleppt cr 
den halb bewußtloſen Mann mit ſich. 
Wer zählt die Völfer, nennt die Na- 


ligiöfe Gelten, deren jede ihre eigene 
Kirche oder Kapelle hat, und jelbftver- 
ftänblich hat jede nur den allein wah- 
feligmadenden Glauben, jede 
treibt eifrigft Profelytenmacherei, jede 


ihre Miffionare in alle Welt — und 


ı nun fann man fi ungefähr ein Bild 


machen. 
Der unglüdliche Matrofe ift in das 


) Heiligthum aefchleift worden, bie feu- 
zu machen, auch bei Erreichung | 


tigiten Glaubensgenoffen find ftetö zur 
Stelle, er wird auf die Aniee gebrüdt, 
Orgeln mwimmern, Pofaunen fchmet- 
tern, daß Chor: der heiligen Frauen 
treifcht, feine Seele m'rb mit bee 
Schilderungen der Höllenqualen: ger. 


MEERE En 
a We AR, 


— sets 


martert;, in’ füßen Tönen flüftert man 
ihm bann bie fyreubden des Parabdiefes 
' ern — bie.natürlich nur diefe Sekte zu 
| vergeben. hat — und.ift ber arme Mann 
endlich völlig gefnidt, that und. fagt »r 


| Alles, was man will, dann wird ein 


Zujch geblafen, „Hallelujah, det Teu: 
fel tt vertrieben, he is saved!" Dann 
erhält er noch einige Bibeln, Gefang- 
und Betbücher und Traftätchen, eine 
Karte vom gelobten Land — je+t aber 


nur gegen baar — er muß nod) ein er= | 


— — — — 


kleckliches Sümmchen für den Kirchen- 
| fonds, für die Miſſion unter Heiden 
u. ſ. w. opfern, man ſchreibt ſeinen 


Namen ein, er verpflichtet ſich, keine al— 
koholiſchen Getränke mehr zu trinken 


———— 
Die jungſte Schwiegermutter. 
Unter den Kurgäſten in Baden bei 
Wien wird eine intereſſante Heiraths⸗ 


geichtchte:. eifrig. folpprtirt,--Ba hie Hel⸗ 


binnen gegenwärtig in. ber: Schivefel- 


ftabt weilen. Vor drei Jahren lernten 


ſich Fräulein Alice N. ads Budapeſt 
und Frau Emma R. eine junge Witi— 
we aus Brünn, in Baden kennen. Alice 
ſtand unter dem Schutze ihres Papas, 
der ſehr gerne tarokirle und ſeiner Toch⸗ 
ter viel Freiheit ließ. In Folge deſſen 
konnte Alice mit der jungen Wittwe 
häufig Ausflüge in die herrliche Um— 
gebung des Kurortes unternehmen. Es 


fand ſich auch ein Begleiter der Da— 


Der ſtürzt in die nächſte Kneipe und 


vertrinkt ſeinen Jammer. Und nun 


geht es ſo weiter. Dieſer Empfang hat une 
alfe feine fchönen Vorjäge zunichte ge | — und Papa gab ſeine Einwil⸗ 
So und nicht anders wird die eng— | —* 


macht. 


liſche Seemannsmiſſion betrieben, in 
London wie in Honolulu. Der Verfaſ— 


| werten. 


fer diefes jpriht aus Erfahrung, auch | 


er hat jolche Leidensgefchichten dDurchae- 
macht. Iſt eS da ein Wunder, wenn 
ber Matrofe den „Ichmwarzen Seelen: 
fäufern“ aus dem Wege geht? Zum 
zweiten Male will er nicht unter jie 
fallen. „Hand weg oder ich brauche 


 — ımd man läßt den Täufling laufen, | men in der Perfon des Rejerve-Dffi- 


zier3 Adolf v. H., der fi) für Fräulein 
Alice warm intereflirte. Im Herbit 
1897 bielt er um die Hand des Mäb- 


Nun ſollte erſt Adolf's Va— 
ein Großinduſtrieller im Eger— 
lande, um ſeine Zuſtimmung gefragt 
Alice reiſte, nachdem ſie von 
ihrem Bräutigam und ihrer Freundin 
herzlichen Abſchied genommen hatte, 
heim nach Budapeſt. Im Frühjahr 


| 1898 trafen fich die beiden Freundinnen 


| mehr Witte, 


meine yauft!” Auch gegen andere Lod= | 
mittel, an denen e3 nicht fehlt, ift er 


bald gefeit. E3 ergehen Einladungen 
zu TIheeabenden, man erhält auch wirf- 
lich Kuchen und kaltes Fleifch, die reli- 
gidjen Troft- und geiftlichen Tafellieder 
nimmt man ja gern mit, aber ber 
Schlußefekt bleibt doch ftet3 ber, daß 
man moralifch geprügelt wird und da= 
für noch bezahlen muß. Einfeitige 
Profelytenmacherei, Kaftenmwejen, Ge- 
ſchäftskonkurrenz — nichts weiter iſt 
das Motiv, 


Nun muß aber der Matroje von die= 


in Baden wieder. Aber zu Alices größ- 
ter Berwunderung mar Emma nicht 
ſondern Adolfs Frau. 
Der Reſerve-Offizier war anderenSin— 
nes geworden. Alice ſchwur Rache, äu— 
ßerlich aber blieb ſie die Liebenswürdige 
ſelbſt. — Heuer erſchienen Herr Adolf 


| und Frau Emma vd. 9. wieder in Ba- 


fen englifhen Miffionaren auf alle ans | 


deren jchließen, denn bieje Drängen fich 
allein hervor, die anderen lernt er gar 
nicht fennen, mag fie nicht mehr fennen 
lernen. Es liegt in der Natur der Sadıe, 
daß die Agenten, bie Gejellichaften, die 
dem Seemann opferwillig wirklich et= 
tva3 bieten wollen, por allen Dingen ein 
häugliches Heim, viel bejcheidener auf- 
treten; jo fommen fie aber nicht in den 
Vordergrund. Außerdem |pricht der 
englifche Mifftonar ben deutichen Gee- 
mann auf Deutf an, bielfach find 
diefe auch gemorbene Deutfche, die Jich 
zu fo etwas hergeben, jehr häufig 
Sfandinadier, bei denen man über- 
haupt denjelben Fanatismus finbet. 
| Die Sprache thut alfo nichts, noch we- 
niger Anpreifungen der gebotenen Vor= 
theile. Der einmal getäufehte Matroje 
hat das Vertrauen verloren, und jeder 


Schmwarzrod mit breitrandigem Yilz- | 


but oder ZHlinder ift für ihn ein See- 
lenfäufer, den er verachtet. 

&3 fommt nur barauf an, ven Ma=- 
trojen ein einziges Mal in ein gutes 
Seemanndheim zu bringen, mit Lift 


oder mit Gewalt, dann wird er immer | 


wieder freiwillig in derartige Inſtitute 
zurücfehren, wird mit Freuden ein 
Geld abliefern, mitBehagen die freund- 
liche Pflege genießen und fih mit un 
endlicher Dankbarkeit — die freilich nie 
Worte findet — des gajtlichen Heims 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


und Derer, die fich feiner angenommen | 


haben, erinnern. 

Schließlich ſei ausdrücklich betont, 
daß es auch engliſche Seemannsmiſ— 
ſionen gibt, deren Triebfeder die lau— 


währt, 


terſte Menſchenfreundlichkeit iſt, die 
nichts weiter wollen, als einmal den 


armen, von härteſter Arbeit und Gefah— 
ren heimgeſuchten, ſo weltabgeſchiedenen 
Geefahrern einige ſonnige Tage im Ha— 


fen zu bereiten, aber ſie leiden ſelbſt un- 
ter dem Sektenunweſen ihrer Nation, 
auch ſie können ihre Kräfte dadurch nicht 


entfalten. Wann und mit welchen Mit— 
teln wird endlich auch auf dieſem Felde 
dem unlauteren Wettbewerb eine wirk— 
ſame Schranke geſetzt werden? 


5,200,0000 Pfund Alumi— 
nium im Werthe von $1,716,00C 
wurden letztes Jahr in den Vereinigten 
Staaten producirt. Der Preis des 
Metalls iſt von 82.50 im Jahre 189C 
auf 33 Cents per Bfund aefallen. 

Ein junger Farmer, Na— 
mens Thomas Schultz, wurde, wäh— 
rend er auf einem Fuder Heu ſaß, in 
der Nähe von Brackett, Wis., vom Blitz 
erſchlagen. Das Geſpann Pferde, das 
vor dem Wagen angeſpannt war, 
wurde ebenfalls erſchlagen und das 
Heu in Brand geſteckt 


— Verfehlter Rath. — Herr Doktor, 
da haben Sie mir einer ſchöne Suppe 
eingebrockt, als Sie meiner Frau mehr 
Bewegung anriethen. — Ja, — ſagen 
Sie mal — An die Spitze der Frauen— 
bewegung hat ſie ſich geſtellt, — 's iſt 
ſchrecklich. 


irekt 
von der 


Brennerei zum 
Konfumenten 


den. Bapa R. aus Budapeft fam ohne 
feine Tochter Alice an und erflärte, daß 
Alice fih vor kaum vierzehn Tagen mit 
Heren Franz dv. H. in Auſſig vermählt 
hatte. Adolf und ſeine Frau waren ſehr 
unang-nehm überraſcht, denn Alice's 
Mann war niemand anderer als — 
Adolf's Papa, der aus den Heiraths— 
plänen ſehr leicht ein Geheimniß hatte 
machen können, da er in Nordböhmen 
weilt, ſein Sohn aber als Vertreter der 
Firma in Wien domizilirt. Eine 
Schwiegermutter von noch nicht ganz 
zwanzig Jahren — die dürfte wohl die 
jüngſte Vertreterin dieſer gefürchteten 
Spezies fein. Vorige Woche traf Fraı 
Alice vd. 9. mit ihrem Gemahl in Ba 
den ein und begrüßte ihre Schmwieger 
tochter Emma berzlih. Herr Wolf). 
9. fand feitens feiner Schwiegermaya 
nur ein froftiges Entgegenfommen. 


* Die alten Deutjchen afen Alle 
Shmwarzbrod, wie e3 die Wm. Schtibt 
Baling ©. heute noch immer anihre 
Kunden liefert. 


Der Widerſtand wächſt. 


Von der zunehmenden Widerſtinds⸗ 
kraft der Deutſchböhmen in da Ab— 
wehr der Tſchechen geben die Vrhält— 
niſſe des „Bundes der Deutfſhen in 
Böhmen“ eine intereffante Vortellung. 
Der Verein ift — wie die „Kö. tg.“ 
mittbeilt — im Jahre 1898 von 
30,000 auf rund 50,000 Mitglieder 
getvachfen und zugleich um 190 Orts- 
gruppen, Sugleic) betreibt er, um die 
Beiträge der Mitglieder, die oft recht 
fleine Zeute find, zu vermehren, den 
Verlauf von allerlei Qundesartifeln, 
nämlich Anfichtsferien (106,725 Stüd 
in einem Jahr), Telegramm-Erfah- 
briefen, Zündhölzchen, Bleiſtiften, Lie— 
derbüchern, woher ſich der Reingewinn 
auf mehr als 12000 Kronen ſtellte. 
Die Hilfe, die er den Landsleuten ge— 
iſt zum großen Theil eine 
wirthſchaftliche; er verſorgt deutſche 
Arbeitgeber mit deutſchen Arbeitern, 
Lehrlingen und Dienſtboten, vermittelt 
Grundbeſitzkäufe und Pachtungen, 
weiſt deutſche Bezugsquellen und Ab— 
ſatzgebiete nach. In zweiter Linie 
ſchafft er deutſche Büchereien (62 neue 
im letzten Jahr, mit 10,000 Büchern), 
gibt Weihnachtsunterſtützungen und 
verſorgt eine ganze Anzahl deutſcher 
Waiſenkinder in einer eigenen Waiſen— 
anſiedlung. Kurz, er thut alles, was 
ein lokaler Verein, und nur ein ſolcher, 
thun kann, um unſeren Landsleuten in 
den tauſend Einzelkämpfen, in die ſich 
ein nationaler Krieg immer auflöſt, 
beizuſpringen, während für die größe— 
ren Abwehrmittel, für die Erhaltung 
deutſcher Schulen und Kindergärten, 
der deutſche Schulberein in Wien und 
in Berlin da iſt. Ganz ähnlich wie die— 
ſer Bund derDeutſchen in Böhmen, der 
in Prag ſeinen Sitz hat, wirkt der 
deutſche Handwerkerverein (auch in 
Praa), der Böhmerwaldbund (Bud— 
weis), der Bund der Deutſchen in Oſt— 
böhmen (Braunau) u. a. Nur durch 
das Netz von Vereinen, das ſich über 
das ganze Land ſpannt, vermögen ſich 
die Deutſchböhmen gegen denTerroris— 
mus der tſchechiſchen Maſſen und die 
Unaunft der Behörden zu behaupten, 
wobei fie zu einer nationalen Opfer- 
milliafeit erzogen werden, vor ber fich 
biele ReichSdeutfche, die ihrem Ringen 
noch gleihgiltig zufchauen, ſchämen 
müffen. 


vier volle 
Duarts, 


Erpreß bezanlt. 


59.20 


erfpart des Zwifhenhändlers Profit, 
macht Fälihung unmöglich. 
Bir find im Brennerei-Geihäit mit gutem Ruf feit über 
80 Jahren. Wir verfaufen direkt an Konjumenten, jo daß 
unfer Branntwein unverfälicht ijt, wenn er in Eure Hände 


fommt. 


1 Es ijt beinahe unmöglich, reinen Whisfey von 
Händlern zu erlangen. 
den, die niemals anderswo faufen, 


Bir haben zehntaujende von Kun— 
Wir wollen noch mehr 


haben und machen dieje Ofierte, um jie zu erlangen: 
Bir fhiden End vier volle Ouartflafhen von Hayners fieben 
Jahre altem doppelt Kupfer deftilirtem Mye für 53.20, Erpreß« 
kopen bezahlt. Wir verihiden ihn in einfandem Padet — ohne 
Angabe des Inhalts. Wenn Ihr ipn erhaltet und fhntedt, umd 
er gefällt Each nicht, ihidt ibn auf unfere Koften zurüd und wir 
retourniren Eure 53.20. Solcher Branntwein tft anderswo nicht 


unter $5 zu kaufen. 


Dies ijt die einzige Urennerei, die direft an die Konfumens 


ten verkauft. 


Andere, die Aehnliches behaupten, jind nur 


Händler. Unjer Whiskey erfreut ji des beiten Rufes. 
Hayner Distilling Co., 202—208 W. Filth Str., Dayton, 0. 


Reierenzen— Third National Bant, jcdes Geihältd: 
haus in Dayton oder Som’! Agenturen. 


5 8. eſtellungen 
„Brad vorab 


u: 


Dre, Utah, A 


** Mont. RNev. R. 
au 20 Duart$ lauten, 


Eu Mn ———— a TR 


I Merico und ?r Nachbarfchaft fogar 


LZuſtwande Iude Keanfifde. 
‚Gegen. die Annabte, ald. ob bie 
rachftehenden Wejenzut z00logifchen 
Gattung ber „Seefäangen” oder aud 
aut botanifchen Giung der „Saure= 
aurfen“ gehörten, fürden fomwohl Ge⸗ 
lehrte, welche fie Mdahtet haben, mie 
auh .mandhe mhrheitsliebende ge- 
mwöhnlihe Anmwofter unferer Bacifics 
füfte entfchieden rotejtiren. 
E3 find thatichlich Tpazierende Fi: 
The, um die e2fich hier handelt, und 
felbige treten u Seetraut am Golf von 


häufig auf, aer nur in fehr winzigem 
„Hormat“, möhalb fie dort jo gut wie 
unbemerft biiben. ine verhältniß- 
mäßig fehr große Gattung derfelben 
fommt daajen in der Santa Cata= 
lina = Watritraße von Californien 
und an deriinjelgruppe vor, die jenen 
Namen trat, und jie gehören ohne 
Frage zu en intereffanteften unter den 
bielen beserfenswertben Fiſchen dieſer 
Region. Sie find übrigens big jegt 
nur zwenal wiſſenſchaftlich beobachtet 
worden. 

Dieſe Fiſchgattung der californi— 
ſchen ECwäſſer erreicht eine Länge von 
etwa 2 Zoll und wird ziemlich ge— 
wichti. Die Haut, welche eine üppig 
gelbe Farbe hat, mit einer Anzahl 
brauer Flecken, iſt noch rauher, als 
die mes Haies, und zeigt vieleSpitzen. 
Bor gewaltiger Größe ift der Mund, 
derfih nach unten öffnet und fo dem 
Fich ein recht komiſchesAusſehen gibt. 
Uoer dieſem befindet ſich ein Vor— 
ſpung, und hinter demſelben noch ein 
aderer und größerer. Die Augen ſind 
nur klein und ſehr dunkel. 

Das merkwürdigſte an dem Fiſch 
ber ſind die zwei ſogenannten Beine, 
der vielmehr Bruſtfloſſen, welche auch 
dem Nichtkenner ſofort auffallen müſ— 
ſen und Veranlaſſung gegeben haben, 
von zweibeinigen Fiſchen zu ſprechen. 

Dieſelben ſind von ungewöhnlicher 
Länge und noch ungewöhnlicherer Be— 
wegungsfähigkeit. Jedes derſelben 
hat einen ausgeſprochenen Ellenbogen 
oder Knie, — wie immer man dieſe 
Biequng nennen maq —, und fann bis 
zu einem gemwiffen Grade thatfächlich 
fo benußt werden, wie die Beine. Der 
Fılch ruht auf ihnen, und in diefer 
Stellung hebt fi fein Kopf, und das 
Thräge Maul fommt in die ridtige 
Stellung, daß e3 jede Beute verfchlin- 
gen fann, die fich nähern mag. Aber 
er fann auf diefen Beinen auch gehen 
und fpaziert häufig am Grunde de? 
Maffers entlang gemächlich herum. E3 
foftet ihm dies gar feine Anjtrengung, 
— Sonst mürde cr e3 fiherlich unterlaf- 
fen, denn diejer Friich ift, wie alle feine 
Verwandten, äußerit träge, außgenom= 
men wenn er unmittelbar auf Beute 
ausgeht oder fein Neft baut, das lebig- 
sich zum Schute des Laiches dient und 
hauptſächlich aus Seegras hergeſtellt 
iſt. Das Neſt wird auf dem Grunde 
der See errichtet, während die Ver— 
wandten dieſes Fiſches im Atlantiſchen 
Drean ihre Nefter umgekehrt an der 
Oberfläche des Waſſers anzulegen und 
mit Hilfe einer Art Ballons oder Flöße 
aus Seegras flott zu erhalten pflegen. 

Bei ſämmtlichen Fiſchgattungen, 
welche zu dieſer Art gehören, iſt auch 
die ſogenannte Mimiery, d. h. die in- 
ſtinctive Kunſt, Farbe und Form von 
der Umgebung anzunehmen und ſol— 
cherart geradezu unſichtbar zu bleiben, 
hoch entwickelt. Viele ahmen den Bo— 
den und das Felsgeſtein im Waſſer 
wunderbar vollkommen nach, und dies 
erklärt es auch, weshalb ſie ſelten der 
Gegenſtand von Beobachtungen gewor—⸗ 
den ſind. Alle beireffenden Gattungen 
aber zeichnen ſich durch eine eigenthüm— 
liche Entwickelung der Rücken- oder 
Seitenfloſſen aus, wenn dieſe auch 
nicht gerade überall wie Beine benutzt 
werden können. 

Am abenteuerlichſten klingt, was 
man von dem Gebrauch erzählt, wel— 
chen die ſogenannten Anglerfiſche von 
dieſen ihren Floſſen machen: ſie ſollen 
dieſelben nämlich ungefähr ebenſo be— 
nutzen, wie die Menſchenkinder die 
Fiſch-Angeln, nur daß der Köder ſich 
nicht an der Angel ſelbſt befindet, ſon— 
dern durch ein kleines Häutchen darge— 
ſtellt ſein ſoll, welches wie ein Fähn— 
chen auf und ab geſchwenkt werden 
kann und kleinere Fiſche, ja ſogar 
manchmal Seevögel anlocken ſoll. Doch 
hier gerathen wir auf einen etwas ge— 
fährlichen Boden, und es dürfte das 
Beſte ſein, ſich ſchleunig wieder auf das 
felle Land zurückzubegeben. 

— . 1. 
Eine muthige Dame. 

Die Heldin eines etmas ungemwöhn- 
lichen Abenteuer ijt, wie man aus 
Dublin jchreibte, die 17jährige Tochter 
eines irifchen Edelmannes, Sir James 
Zangrifhe, geworden. In dem zu fei- 
nem Landfit gehörigen Gehölz murbe 
in den legten Wochen fehr viel gemil- 
dert, doch mollte e8 weder dem Baronet 
jelbit, noch feinen WildGütern gelingen, 
dem Diebe auf die Spur zu fommen 
oder ihn gar auf frilcher That zu ertap- 
pen. Bor Kurzem nun gegen fünf 
Uhr Morgens, jchredte ein Schuß die 
Tochter Sir James' aus dem Schlaf. 
Dhne zu zögern fleideie die junge Dame 
ich baftig an und eilte hinaus. Bald 
entbedtte fie den Wilderer und trat ihm 
mit einem geladenen Rebolver gegen- 
über. Al der Mann fich überrafcht 
fab, ließ er feine Beute im Stil und 
lief, fo jchnell er konnte, quer über bie 
Felder. Mit Langrifhe folgte ihm, 
um ibn jo lange mie möalich im Auge 
zu behalten. Eine gute Vierteljtunde 
dauerte die eigenthümliche Nagd, dann 
verſchwand der Miſſethäter zwiſchen 
den Hütten eines Dorfes. Das beherzte 
junge Mädchen begab ſich nun ſofort zu 
dem Vertreter der heiligen Hermandad, 
und nach kurzem Suchen ſtöberte man 
den Wilddieb in einem Schuppen auf. 
Zu ſeinem Erſtaunen erkannte der 
Schutzmann in dem Erwiſchten einen 
Kollegen aus der nahen Stadt. 


— Doppelſinnig. — Herr (zu dem 
ſielleſuck nden Diener): Kauchen Sie? 
—Diener: Ich babe noch nie ei. : 
‚Pfenr‘> bafür ausgegeben! -: .2 
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robe-Waclete 
FREI! 


Eine liberale Art und Weife, um zu beweifen, daß 
„Sloria Tonic“ den Rheumatismus heilt. 
Zaufende von Leidenden find permanent 


geheilt worden. 


Ein Brobe:PBadet 


frei verjandt an Alle, welche 
Darum fchreiben. 


Man darf mit Gicherheit behaupten, dak beinahe 
Ale, Welde mit Rheumatismus behaftet find, jo 
lange gedoftert haben, bis fie entmuhtigt worden 
find. Eie verabjcheuen Mittel, welche Geld often, 
und wollen fein anderes mehr probiren, bis e8 bes 
wiejen ift, dab e3 ein Epezialmittel für die Kranks 
beit und nicht ein bloßes Mittel zum Berfaufen ift. 
Aus diefem Grunde verjendet John A. Smith, der 
Entdeder eine wunderbaren Rheumatismus-Mit- 
tels, ein Probe-Paket koſtenfrei, um die Leidenden zu 
üderzeugen, daß „Gloria Tonic“ dieſe Krantheit 
heilt. Dies iſt der richtige Weg, die Leute zu veran— 
laſſen, das Mittel zu verſuchen, weil es gänzlich nach 
ſeinem wirklichen Verdienſt gebraucht wird. Nie— 
mand ſollte ſich fürchten, einen Verſuch mit dieſem 
freien Probe = Paket zu madhen, dasfelbe ift harmıs 
108, und wenn nah Gebrauchsantveifung genommen, 
ift e8 jelbft einem Kinde nicht fchädlich. 

Der Friedensrichter von Cape Aland, N. ©, 
Herr Ioe G. Athinfon, fhidte. um ein Probe-Patet 
für feinen Sohn, weil Lesterer fih in einem jehr 
tritifhen Zuftande befand. ES Maren bereit3 Porz 
fehrungen getroffen, benjelben nad dem Halifags 
Sofpital zu bringen, um ihn einer Operation zu 
unterwerfen, al3 „Gloria Zonic" anlam. Dies 
veriaffte Erleichterung und fie verjuchten ein vol 
les PVatet, mit dem NRefultat, daß das Hofpital um 
einen Patienten betrogen wurde, und der Sohn ges 
nad. Dies war ein beivundernsmwerthes Rejultat, 
aber e8 wird über Hunderfe von anderen, ebenjo 
interejlanten Fällen aus anderen Orten berichtet. 

Frau Sarah U. Archibald, eineDame aus Lomell, 
Henry Eo., Ind., kurirte ſich vom chroniſchen Rheu— 
matismus und war ſo dankbar, von dieſem ſchreck— 
lichen Leiden befreit zu ſein, daß ſie von allen Leu⸗ 


Celegraphifche Nolizen. 


Auland. 


— Für den Dewey Heim-Fons ſind 
* jet insgefammt $24,446 eingelau= 
en. 

— ın Cleveland, Ohio, ift Er-Ma= 
yor Roje gejtorben. Derjelbe erreichte 
ein Alter von 72 Xahren. 
 — Dreißig neue Gelbfieberfälle find 
in ben legten 24 Stunden in KeyWeit, 
Yla., beim dortigen Gejundheitsamt 
angemeldet worden. 

— Der Baarbeftand im Bundes- 
Ihatamt beträgt zur Zeit $283,381,- 
222, movon $256,511,616 auf die 


DZ 


Goldreferve entfallen. 

— ‘in Bulasti, Va., ift der Neger 
Noah Finley gehängt worden. Er var 
des Raubanfal3 und Mordverfuchs 
überführt worden. 


— Der heute von New York nad 
Europa abgegangene Dampfer „Umb- 
tia“ hatte 407,000 linzen Silber an 
Bord. 

— Genator Marf W.Hanna, der den 

Sommer in Europa verbracht hat, ift 
an Bord des Dampfers „St. Louis“ 
wieder in New York eingetroffen. 
Sn Sootia, Nebr., bat Frau 
Garne Phillips ihre beiden Kinder und 
dann jich felbjt mittels Karbolfäure 
vergiftet. Cheliche Wirren follen vie 
unjelige That gezeitigt haben. 

— In New VYork ſind die Fleiſch— 
preiſe abermals um 4 Cent per Pfund 
erhöht worden. Um Stellung gegen die 
Schlachthausbeſitzer zu nehmen, haben 
En die Fleifcher jet regelrecht organi= 
irt. 

— Rear-Admiral Schley iſt zum 
Befehlshaber des ſüdatlantiſchen Ge— 
ſchwaders ernannt worden, welches aus 
fünf bis ſechs Schiffen beſtehen wird. 
Unter denſelben befinden ſich die 
„Cincinnati“, „Detroit“ und „Marble— 
head“. 

— In der Nähe von Paul, einer klei— 
nen Bahnſtation unweit Nebraska Ci— 
ty, Neb., jtürzte ein Güterzug der Mif- 
jouri=-Bacific-Bahn dur eine in 
Brand gerathene Brüde, wobei der Lo- 
fomotivführer Gilian, der Hauptbrem= 
fer Folter, forwie der Heizer, deflen Na= 
me unbefannt ift, einen jchredlichenZod 
fanden. 

— Charles Summers, der vor fünf 
Sahren demStaat3-Zuhthaus in Jad- 
fon, Mich., entfprang und auf den die 
Polizei bisher vergebens gefahndet 
hatte, hat fich jet freiwillig ven Be- 
börden gejtellt. Er war inzwiichen im 
Klondife gemejen, von wo er mit ver- 
Ihiebenen hundert Dollars in der Tas 
Ihe dieſer Tage zurückkehrte. 
Summers wurde ſeiner Zeit ſchul— 
dig befunden, der Southern Expreß 
Co. die Summe von 85000 unterſchla⸗ 
gen zu haben. 

Ausland. 


— In Gmunden, in Oberöiterreich, 
ift in Folge des Hochmwaflers eine über 
die Traun führende Brüde eingejtürzt, 
wobei 19 Berfonen ertrunfen find. 

— In Madrid find 59 neue Typhus- 
fälle vorgefommen, doch tritt die Epi- 
demie bisher nur in gelinder Form 
auf. 

— Bapft Leo hat angekündigt, daß 
er demnädhft ein Schreiben an die fran= 
zöfiche Nation richten und leßtere auf- 
fordern iwerde, fih im nterefle der 
Humantität und des Gelingens ber 
Weltausfielung endlich zu beruhigen. 

— Aus Helfingfors wird berichtet, 
daß die ruffifche Regieruna vier finn- 
ländifche Zeitungen für die Dauer 
eines Monats unterdrüdt und vier an 
deren Zeitungen Warnungen ertheilt 
bat. 

— In Melbourne hat eine Bürger: 
Maffenverfammlung Beihlüffe gefaßt, 
welche das Dreyfus-Urtheil verdammen 
und der Gattin ded unglüdlichen Ar- 
tillerie-Hauptmanng die Sympathie der 
Anmejenden ausdrüden. 

— General George Stewart White, 
welcher kürzlich zum Gouverneur bon 
Gibraltar erwählt wurde, bat Befehl 
erhalten, nach Natal zu gehen und dort 
dad Kommando über bie britijchen 


Truppen zu übernehmen. 


ten in der Umgegend als gute Samariterin bezeichs 
net wird, indem durd ihre Vermittelung viele ans 
dere Leidende in-ihrer Gegend geheilt wurden. 

Hr. Baftor E. Sund in Karrispille, Wis., berichs 


‘tet, daß zwei frauen jeiner Gemeinde dur „Blos 


tia Tonic* von rheumatifhen Dualen befreit wurs 
den, die eine litt 18, die andere 25 Yahre. 

An Vincennes, And., (130 Dat Etr.) kurirte & 
Frl. Emma Callender, mwelhe auf Krüden ging. 
Dieje junge Dame jhhrieb dem Herfteller des „Gloria 
Tonic“ folgendermaßen: DO, mie dankbar bin id, 
dab „Gloria Tonic“ mich aus den Klauen des Rheus 
matiSmus befreit hat! Ach bin froh, daß ich die 
Anzeige im „Chriſtian Advocate“ ſah, weil die 
Aerzte, welche mich behandelten, und denen ich für 
ihre Dienfte in 6 Monaten über $500 bezahlte, mich 
als unbeilbar erflärt hatten, und dachten, daß ich 
fterben würde. GSelbftverftändlich hatte ich Teineingft 
dor dem Tode, und bin jeder Zeit bereit, jobald mich 
der bimmlijche Water abruft, aber meine Eltern find 
alt, und ip möchte ihnen in ihren legten Lebensjah⸗ 
ren die nöthigePflege angedeihen laffen, deshalb fühle 
ich jo dankbar, daß „Öloria Tonic“ mich geheilt hat. 

Hr. Karl Morreg von Profier, Nebr., berichtet, 
daß „Gloria Tonic” jeine Frau im 67. Lebensjahr 
heilte, nahdem fie 52 Jahre leidend mar. 

Hr. Smith entdedte „Bloria Tonic“ durdh einen 
glüdlihen Zufall und war jeither bemüht, jein Mit: 
tel befannt zu machen. Man jchreibe um ein freies 
Probe:Paket. Wenn Sie einen leidenden Freund 
haben, weiher mit Nheumatismus behaftet ift, vers 
anlafien Sie ihn, fich ebenfall! an Hrn. Emith zu 
wenden. Herrn Smiths genaue Worefle ift: John U. 
Smith, 3% Summerfield Church Blog., Milwaufee, 

Bis. 6,19092,16jep 


—Nahrihten aus Caracas, der 
Hauptftadt von Venezuela, melden, daß 
die Rebellen unter General Eipriano 
Gajtro weiter fiegreich vordringen. Prä= 
jivent Andrade hat jebt perfünlich den 
Dberbefehl über die Regierungstruppen 
übernommen, die fchon zwei empfind= 
lihe Schlappen erlitten haben. 

— Die von der Berliner Munizipa= 
lität gegen den Berliner Polizeiprä- 
jiventen angejtrengte Klage it abge= 
miejen und der Stadt die Kojten des 
Verfahrens auferlegt worden. Der 


| Präjivent war beijhuldigt, die Errich- 


tung einer Pforte im Friedrichshain 
zum Andenten an die Märzgefallenen 
verhindert zu haben. 

— Aus „unanfechtbarerQuelle” mol- 
len die „Hamburger Nachrichten“ er— 
fahren haben, daß in den Geheim= 
figungen des Kriegsgerichts in Rennes 
der Beweis erbracht worden fei, daß 
Drepyfus in der That fich der Spionage 
Ihuldig gemacht habe; allerdings habe 
er nicht für Deutfchland oder Stalien 
]pionirt, jondern für — Rußland, den 
guten Freund und Alliirten Yranf- 
reich. Das allen Uneingemweihten un- 
veritändliche Urtheil bezwede, fagte das 
Blatt, gerade die Verhüllung der „ruj= 
jiichen Seite“ der Dreyfus-Affäre. 

Dampfernahridten., 
Ungelommen. 
New Vork: Fürft Bismard von Hamburg. : 

Qucenstown: Gampania, von New York nah Li: 


berpool. 
St. Mihael3: Ems, von New York nah Neapel 


5.8. 
Lofton: Splvania von Liverpool, 


Lokalbericht. 


Harte Arbeit. 


Ein gewiſſer Harry Smith wider— 
ſetzte ſich geſtern Abend in der Ein— 
gangshalle des Gebäudes Nr. 5654 
Monroe Str. ſo energiſch dem mit 
ſeiner Verhaftung beauftragten Polizi— 
ſten Furlong, daß dieſer ſchließlich 
von ſeiner Nothpfeife Gebrauch machen 
mußte, um Hilfe zu requiriren. Nur 
mit Mühe gelang es dem Blaurock, den 
Widerſpänſtigen feſtzuhalten, der ihm 
bereits das Geſicht zerkratzt und Biß— 
wunden an den Händen und Armen 
beigebracht hatte. Endlich eilte ein 
Kollege dem bedrängten Sicherheits— 
wächter zu Hilfe. Furlong packte nun 
den Arreſtanten feſt an, in der Hoff— 
nung, daß es ihm jetzt gelingen 
werde, denſelben bis zum nächſten Mel— 
dekaſten ſchleppen zu können. Aber er 
hatte vergeblich auf Hilfe gerechnet. 
Sein Amtsgenoffe ſtürzte über einen 
Zaun, brach ſich das linke Handgelenk 
und erlitt andere Verletzungen, die ihn 
kampfunfähig machten. Furlong wur— 
de nunmehr von wilder Wuth gepackt. 
Er überwältigte ſeinen Gegner und 
zerrte ihn mit Gewalt zum Melde— 
kaſten. Smith, der ſich jetzt in der 
Hyde Parf - Station hinter Schloß 
und Riegel befindet, ift bei dem Kampfe 
mit Furlong ebenfalls recht übel zuge- 
richtet worden. 


Was man sieht, das glaubt man! Er- 
fahrung ist die beste Lehrmeisterin ! Wer 
fühlt, dass rheumatische Schmerzen, 
Gicht, Gliederreissen oder andere durch 
Erkältung hervorgerufene Schmerzen 
durch den Gebrauch von ‚„Anker’” Pain 
Expeller verschwinden, der wird denn 
auch, wie so viele Andere, glauben und 
froh sein, dass er endlich das rechte Mit- 
tel gefunden hat. Nur 25 Cents und 50 
Cents per Flasche. 

— — — 


Jugendliche Durchbreuner. 


Durch die Lektüre von Schundlitera— 
tur haben ſich Joſeph und WilliamPer— 
kins, zwei Schuljungen, deren Eltern 
in Toronto, Ont., wohnen, verleiten 
laſſen, eine Reiſe nach dem Weſten an- 
zutreten, um gegen die Indianer zu 
Felde zu ziehen. Geſtern waren 
die Bürſchchen, jeder mit einem 
Revolber und mit Meſſern be— 
waffnet, in einem geſchloſſenen 
Frachtwagen der Fort Wahyne⸗ 
Bahn als blinde Paſſagiere an der 47. 
Str. und Stewart Ave. angelangt. 
Ein Detektive erwifchte fie in vemWag- 
gon und nahm fie feit. Richter Fige- 
tald Lie den Wbenteuerluftigen die 
Waffen wegnehmen und ordnete an, 
daß die Eltern von der Einfangung 
ber Hlüchtigen benachrichtigt werben, 


} 


nm mn gern 


Rod) an der Ardeil. 


Die Revifionsbehörde zieht die 
Steuerfchrauben fefter an. 


Gefudhe der Steakenbahnen um 
Verlängerung ihrer Pris 
vilegien. 


Herjtellung einesDerbindungsweges zwifchen 
den Seeufer-Promenaden. 


Ausgleich zwifhen der Drainage - Mehörde 
und der Stadt Joliet. 


Notizen aus dem Gebiete der Politik und der 
Berwaltung. 

Erſt geſtern iſt die Steuer-Reviſions— 
Behörde mit der Sichtung der Steuer— 
werthe im Schlachthaus-Bezirk fertig 
geworden. Die Anlagen der verſchiede— 
nen Firmen des Bezirkes ſind mit zu— 
ſammen 44,300,000 mehr zur Be— 
ſteuerung herangezogen worden, als die 
Aſſeſſoren-Behörde in die Rechnung ge— 
ſetzt hat. An der Spitze der Firmen ſte— 
hen Armour u. Co. mit einem Ge— 
ſammtwerth von $5,300,000. Dann 
folgen Swift u. Co. (die auch das Ge— 
ſchäft von Libby, MeNeill u. Libby 
fontrolliren) mit $3,500,000. Nelfon 
Morris u. Co. (mit Einfluß Der 
Fairbanks Canning Co.) werden 
$2,500,000 verjteuern müſſen. Es ſte— 
hen dann noch folgende größere Firmen 
auf der Liſte: Anglo-American 
Packing u. Proviſion Co., $850,000; 
Continental Bading Co., $400,000; 
Biles u. Robbins, $300,000; Interna⸗ 
tional Bading Eo., $650,000; Gubahy 
Packing Co., 
Ichild u. Sulgberger, $100,000; Ame— 
tican Linfeed Dil Eo., $790,000; T. 
%. Lipton, $250,000; Arnold Bros,, 
$90,000; Northmeitern Tyertiliger Eo., 
$175,000; German American Propis- 
jton Eo., $30,000 (erhöht von $640); 
Ruddy Bros., 830,000 (erhöht 
$3370.) 

Dien-Fabriten, Niederlagen von 
ſolchen und großeWerkſtätten fürDfen- 
Reparaturen fanden ſeitens der Revi— 
ſions-Behörde Berückſichtigung wie 
folgt: Peninſuler Stobe Co., erhöht 
von $10,000 auf $100,000; Northmwe- 
jtern Stove Repair. Co., erhöht von 
$4,200 auf $100,000; Michigan Stove 
Go., erhöht von $30,000 auf $100,000; 
Detroit Stone Worfs, erhöht von 
$7,500 auf $50,000; Blad u. Germer, 
erhöht von $13,112 auf $30,000,. 

Die Woll- und Fell-Firmen mußten 
fich ebenfall3 durchgängig Erhöhungen 
gefallen lafjen: Silberman Bro3., von 
56,500 auf $120,000; Bolles u. 
Rogers, von $50,000 auf $65,000; 
Kfaac Weil, von $5000 auf $10,000; 
Y. M. Lepin u. Eo., von $31 961 auf 
540,000; John Miller u. Eo., bon 
$30,500 auf $40,000; 9. Eltan u. 
Go., bon $26,800 auf $35,000, 
u. |. m. 

Die Einihäbung der Diamond 
Match Eo., auch befannt unter Dem 
Namen Zündholz-Truft, murbe bon 
890,640 auf $200,000 emporge= 
ihraubt. Die Bauftein-Rontraftoren 
hatten fich höhere Bemwerthungen gefal= 
fen zu laffen, mie folgt: Ernit Held— 
maier, $10,000 (gegen angegebene 
$3,800); Jacob Fürft u. Son, $10,000 
($2600); Henty Fürft u. Son, $10,- 
000 ($3750); Henne u. Co., $12,000 
(36750); Zohn Taft, $15,000 ($940); 
Shepard Stone Eo., $7500 ($500). 

rn Sachen der Grant Land Co, 
melcher die 400 Ader Land in Cicero 
gehören, auf denen fich die jet am bie 
Siemens = Halsfe Co. bermietheten 
Fabrifanlagen der Grant Locomotive 
Morks befinden, fand eine längere Ver- 
handlung vor der Reviſions⸗Behörde 
ftatt. Im vorigen Jahre ijt biefe Ge- 
ienjchaft in Folge eines Verjehens ber 
Beiteuerung gänzlich entgangen. In 
dieſem Jahre hat die Aſſeſſoren-Behör— 
de das Land zu 890,156 eingeſchätzt. 
Die Reviſions⸗Behörde beſtätigte das 
und verfügte zugleich, daß die Gefell- 
ihaft für das vergangene ab 
Steuern zum felben Betrage nachzahlen 
ſolle. 


bon 


* * * 


In der Stadthalle heißt es, daß die 
Chicago Union Traction Eo., melche 
jegt die Straßenbahnen ber Nord- und 
der MWeitfeite fontrollirt, in den näch- 
ften Wocden beim Stadtrath um bie 
Verlängerung der Wegerechts-Privile- 
gien auf eine Zeitdauer bon weiteren 
zwanzig Jahren einfommen mird. Als 
Gegenleiftung wird die Gejellichaft der 
Stadt wahrjcheinlich Die Abgabe eines 
Prozentfages ihrer Gejammteinnah- 
men — vielleicht 10 bis 15 Prozent — 
anbieten und fich außerdem.zu mejent- 
lichen Zugeftändniffen betreff3 ber Um- 
fteige- Privilegien verjtehen.. Mahor 
Harrifon wird fih muthmaßlich darauf 
nicht einlaffen wollen, das Wegerecht 
der Stammlinien auf längere Zeit ala 
bis zum Ablaufen der fämmtlichen 
MWegerechts- Privilegien beider Gejell- 
Ichaften zu verlängern. 

* * x 


Vorjteher McOann vom Deparies 
ment der öffentlichen Wrbeiten nahm 
geftern, vom Straßen-Superintenden- 
ten Doherty und vom Stadtsngenieur 
Eridjon begleitet, eine Bejichtiqung der 
Route vor, welhe bei der Planung 
eines Verbindungs-Tunnel® für Die 
Seeufer-Promenaden ber Süd- und 
der Nordjeite in Ausfiht genommen 
worden ijt. Herr McOann ijt der An 
fit, daß der Tunnel, fall3 er gebaut 
werden fol, an der Ohio Straße be- 
ginnen und dann unter dem Fluß und 
dem See hinweg bis an die Wußen- 
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$100,000; Schmarz- 


linie des noch erft zu Shaffenden neuen 
Seeufer-PBarts geführt werden jollte. 
Das würde einen Koftenaufmand von 
etma $8,000,000 verurjachen, verbietet 
fi aljo jchon hierdurch auf viele Jahre 
hinaus ganz von felbit. Billiger würde 
es lommen, an Stelle der jegigen Ei- 
fenbahnbrüde eine neue, zmeiftödige 
Klappbrüde für Eifenbahnwagen- und 
Fußgänger-Berfehr bauen zu laffen. 
Um dieje Brüde dem PBublitum zu- 
gänglich zu machen, müßten freilich zu 
beiden Seiten des lufles lange Auf— 
fahrten angelegt werben, und die Ko- 
jten der ganzen Anlage mürben fich 
muthinaßlich auch auf $1,500,000 bis 
$2,000,000 ftellen. Die Stadt, meint 
Herr McGann, habe weder zur Aus- 
führung des einen, noch des anderen 
Planes Geld zur Verfügung, die Ver: 
bindung zwijchen den Promenaden 
erde deshalb, menn überhaupt, von 
den PBarfbehörben der beiden zumeift 
intereffirtenStadttheile hergejtellt wer- 
ben müffen. Dieje werben gegebenen 
Falles vielleicht zu Der Ueberzeugung 
fommen, daß e3 am billigften wäre, die 
Promenaden, ohne Nuffahrten, bis in 
bie unmittelbare Nähe bes Fluffes zu 
verlängern und diefen mittel einer 
hohen Ihurmbrüde zu überfpannen, 
zu welcher dann Radler, Fußgänger 
und Fuhrmwerfe mittels gewaltigerAuf- 
zugs = Vorkehrungen binaufbeförbert 
werden würden. Eine jolche Briden- 
anlage, mit ben Aufzügen, ließe fich für 
$500,000 heritellen, und zur Dedung 
der Betriebäfoften fönnte man viel— 
leicht ein geringes Brüdengelb er- 
heben. 
* * * 


Die ftädtiichen Behörden von Koliet 
haben fich nunmehr den Wünfchen der 
Drainage-Behörde anbequemt und bin- 
fihtlich der Brüdenbausfsrage mit die- 
fer eine zufriedenftellendeBereinbarung 
getroffen. Die Bejtimmungen verjelben 
gehen bahin, daß dieBrüdenbauten vom 
Chef-Ingenieur der Drainage-Kom— 
miſſion und vom Stadt-Ingenieur von 
Joliet gemeinſam beaufſichtigt werden 
ſollen. Entſtehen zwiſchen dieſenHerren 
Meinungs-Verſchiedenheiten, ſo ſollen 
ſie binnen fünf Tagen einen dritten 
Ingenieur zur Entſcheidung der Frage 
heranziehen. Falls ſie ſich auf einen 
ſolchen dritten Mann nicht einigen kön— 
nen, ſoll derſelbe binnen weiteren zehn 
Tagen von einem der Richter von Will 
Counth ernannt werden. In der Zwi— 
ſchenzeit ſoll die Arbeit an den Bauten 
ihren Fortgang nehmen, und das iſt es, 
worauf es für die Drainage-Behörde 
hauptſächlich ankommt. 

In Folge der Krummheiten, die im 
Waſſeramt bei der Meter-Inſpektion 
vorgekommen ſein ſollen, haben zwölf 
Unter-Inſpektoren ihre bisherigen 
Plätze mit einer gleichen Anzahl von 
a ——— vertauſchen müſ— 
en. 

* * 


Ein Herr M. D. Meagber, der mit 
der „National Sefferfon Democratic 
League“ in®erbindung fteht, hat e3 auf 
eigene Hand unternommen, die öffentli- 
he Meinung betreffs des Krieges zu 
erforfchen, welchen dieBundes-Bermwal- 
tung gegen die Filipinos führt. Zu die- 
jem Zmede Hat Herr Meaaher eine 
Menge von Tragebogen an Zogen und 
Dereine ausgefchickt, mit der Bitte,man 
möge die Mitglieder veranlaffen, bie: 
jelben ausgefüllt an ihn zurüdzufchi- 
den. Zur Beftreitung der Koften, mel: 
che bie Abftimmung verurfadhe, möge 
jeder Theilnehmer einen Gent einfchi- 
den. Bis jebt hat Herr Meagher 19,- 
876 Antworten erhalten. E3 erklären 
fih darin: für die Fortfeßung des 
Krieges, 12,657; für die Anglieverung 
der Philippinen an die Ver. Staaten, 
9,569; dagegen, 10,307. Bezüglich der 
nädhjtjährigen Präfidentichafts - Wahl 
haben die Stimmgeber ihrer Vorliebe 
für mögliche oder unmögliche Kandida- 
ten Ausdrud gegeben, wie folgt: für 
MeKinlen, 7,904; für Bryan, 5,203; 
für Reed, 2,199; für Demey, 1,917; 
für&orman, 1,162; fürBingree, 1,085; 
für Roofevelt, 161; für Cleveland 134; 
für Wharton Barker, 133; für Stone 
bon Mifjouri, 38; für Adlai Steven- 
fon, 23; für Johnny MeLean von 
Ohio, 21. 

* * * 

ALS ein neuer Anwärter auf die re- 
publifanifche Gouverneurs - Nomina= 
tion — „falls die Bartei e3 nicht für 
gerathen erachten follte, ben jegigenin= 
baber des Amtes von Neuem zu ihrem 
Banerträger zu nehmen“ — macht ge- 
genwärtig der Richter Hamlin, von 
Shelby County, den Parteiführern in 
Chicago feine Antrittspifiten. Herr 
Hamlin verhält fich fehr vorfichtig und 
berfichert, daß er fich nicht aufdringen 
wolle. Nur wiffen lafjen wolle er, daß 
er da jei und gegebenen Falles zu allen 
erwünjchten Dienjten in der angedeu- 
teten Richtung bereit fein mwürbe. 

Colonel Wm. Jennings Bryan, der 
fich befanntlich zur Iruft-Ronferenz in 
Chicago eingefunden und heute Vor- 
mittag in der Central Mufif-Halle ge- 
Iprochen bat, verläßt Chicago fchon 
beute Abend wieder, um ich nach dem 
Diten zu begeben, wo er eine Reihe von 
Vorträgen halten wird. Er ijt im 
Sherman Houfe abgeitiegen und em- 
pfing dort eine Menge von Befuchern, 
melche ihn ihrer uniwandelbaren Erge- 
benheit verjicherten, denn noch ift 
Bryan offiziell der Mofes, auf welchen 
die in die Wiülte gerathenen demofrati- 
fchen Maffen als auf ben Führer bli- 
den, ber ihnen den Weg in das gelobte 
Land meifen fol. Heute Nachmittag 
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gebraucht an jedem Wochenlag, bringt Ruhe am Sonntag. 
Jeder braucht's zu was Andetem. 


Wenn die Verwendun 
ſpart. wenn durch —— 


eines Stücks u \ 
terung der Arbeit dad Gejiht einer Frau von 


jedesmal eine Stunde Zeit 


Sapolio 


Runzeln bewahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein, wenn ſie WR ——— 


Verſuch zu machen, und der 
a es tojtet, brummen wollte, 


Mann, welcher über die Ausg 
ein filgiger Gejelle 


wenigen 


ur 


— —— 


traf auch Ex⸗Gouverneur Stone von 


es * de 


Miffouri in Chicago ein, der hier mor= 

en den Sigungen der Unter-Aus— 
Fäüffe des National-Komites der Par- 
tei beizumohnen hat. Die beiden Herren 
baben einander getroffen und die Fra— 
ge in Erwägung gezogen, ob es nicht 
tathjam fei, noch vor dem National: 
Konvent für eine Beiprechung der Bar: 
teiführer bezüglich der ITruftfrage zu 
ſorgen. 

Gouverneur Tanner ernannte ge— 
ſtern zu Mitgliedern der Kommiſſion, 
welche Vorſchläge zur Vereinfachung 
der Rechtspflege in unſerem Staate 
ausarbeiten ſoll: E. P. Williams, von 
Galesburg; John S. Miller, von Chi— 
cago; William L. Groß, von Spring— 
ſield; Robert Murdy, von Chicago; 
Walter S. Horton, von Chicago. 

Zu Mitgliedern der Kommiſſion, 
welche eine Bildſäule der verſtorbenen 
Frances Willard für die Rotunde des 
Kapitols in Waſhington herſtellen laſ— 
ſen ſoll, hat der Gouverneur ernannt: 
Anna E. Gordon, von Ebanſton; Frau 
Mary Metzgar, von Moline; W. R. 
Jewell, von Danville; Frau S. M. 
Fry, von Chicago; John J. Mictchell, 
von Chicago. 

Verderbliches Spiel mit Zünd⸗ 

hölzchen. 

Der ſechs Jahre alte Frank Huſer, 
deſſen Eltern im Hauſe No. 67 Fisk 
Str. wohnen, hat geſtern im kindlichen 
Spiel mit Zündhölzern ſchweres Leid 
über die im Nachbarhaus, No. 69 Fisk 
Str., wohnhafte Familie Behlke ge— 
bracht. In dem zwiſchen den beiden 
Häuſern gelegenen Hofe vertrieb der 
Junge ſich die Zeit mit dem Anzünden 
von Streichhölzern. Als die dreijährige 
Nachbarstochter Mathilda Behlke ſich 
ihm nahte, warf er brennende Zünd— 
hölzchen nach ihr. Eines derſelben fiel 
der Kleinen auf den unbedeckten Kopf. 
Das Haar fing Feuer. Als das Kind 
Schmerzen verſpürte und zu ſchreien 
anfing, ſtand bereits ihr Kleidchen in 
hellen Flammen. Eilig kamen Leute, 
die ſich in der Nähe befanden, der jam— 
mernden Kleinen zu Hilfe und erſtick— 
ten die Flammen. Dieſelbe hatte jedoch 
bereits gefährliche Brandwunden am 
Rücken, den Armen und an der linken 
Seite erlitten. Die Haare am Kopf 
ſind ihr vollſtändig abgeſengt worden. 
Die Haut im Genick hing in Fetzen her— 
unter. Der Arzt, welcher die entſetz— 
liche Schmerzen leidende Kleine be— 
handelt, zweifelt an ihrem Wiederauf— 
kommen. 

—1+ — — 


Neuer Mordprozeß. 


Die Verhandlungen in dem Prozeſſe 
gegen Frau Catherine Powers, welche 
beſchuldigt wird, ihren Gatten Richard 
Powers, einen Ex-Poliziſten, in der 
Familienwohnung, Nr. 5332 Aberdeen 
Str. ermordet zu haben, ſind vonRich— 
ter Baker auf übermorgen angeſetzt 
worden. Die Staatsanwaltſchaft wird 
den Nachweis zu führen ver— 
ſuchen, daß Powers von ſei— 
ner Frau erſchoſſen wurde, während 
er im Bette lag und ſchlief. Dagegen 
wird der Hergang von dem Vertheidi— 
ger der Angeklagten folgendermaßen 
gejchilvdert: Powers fei am 10. Februar, 
rahdem er in Gejellichaft von Freun- 
sen gezecht, zu jpäter Nachtitunde nach 
Haufe gefommen und habe jofort mit 
jeiner Frau zu fireiten begonnen. Die 
im Bette liegende Frau fei von ibm auf 
den Fußboben gezerrt und mißhandelt 
worden. Als die Geängjtigte aus der 
Tafche des Gatten den Kolben eines 
Revolvers hervorſtecken Jah, hätte jie 
aus Furcht, der Rafende fünnte von der 
Waffe Gebrauch) machen, Diefelbe an 
ih genommen. Bei dem Ringen um 
ten Revolver habe fich diejer entladen, 
mobei Powers die Iodeöwunde erhal- 
ten hätte. Die Anflage mirb von 
Hilf3-Staat3anwalt Smith vertreten 
merben. 

— — — — 


Hatte Mitleid des Kindes wegen. 


Die Brüder William und Philipp 
MeEune nebit ihren Frauen Mary und 
Mamie waren jhon vor einigen Mo- 
naten vor Richter Waterman im Kri- 
minalgericht der Schwindelei jchuldig 
befunden und zu Zuchthausftrafe von 
unbejtimmter Dauer verurtheilt wor— 
ven. Sie waren bejchuldigt, auf®rund- 
eigenthum, das ihnen nicht gehörte, 
durh Falldung der Namensunter- 
jchrift der Befiger auf ben Webertra= 
gungsdofumenten, Anleihen gemadt 
und die betreffenden Gelbverleiher be- 
gaunert zu haben. Geitern gelangte 
eine weitere, gegen DieMc&unes anhän= 
gig gemachte Anklage vor Richter Bren- 
tano zur Verhandlung. 

Als der, Richter Frau Mary MeEıne 
mit einem nur mwenige Monate alten 
Kindchen im Arme auf der Anflagebant 
erblickte, überfam ihn ein menjchliches 
Rühren. Er hob das vor Richter Wa- 
terman gefällte Urtheil auf, aejtattete 
den beiden Frauen, fich der Erlangung 
bon Geld unter faljchen Vorfpiegelun= 
gen fchuldig zu befennen, und berur= 
theilte fie algvann zu Gefängnißhaft 
auf die Dauer eines Jahres. Für die 
männlichen Angeklagten hingegen, Wil- 
liam und Philipp- McEune, hielt er das 
ursprüngliche Urtheil, Zuchthaugftrafe 
auf unbeftimmte Dauer, aufrecht. 

— — — 


Eigenartige Autlage. 


Auf Veranlaſſung von Otto Berz, 
einem Sohne des Coroners Georg 
Berz, ſind geſtern zwei Männer, Na— 
mens Edward Dunn und O. M. Stone 
unter der Anklage verhaftet worden, 
Geld unter Vorſpiegelung falſcher 
Thatſachen erlangt zu haben. Die Bei— 
den ſollen dem jungen Berz $300 abge⸗ 
lodt haben, indem fie ihm meißmach- 
ten, fie jeien im Befig von „Xips“, 
melche ihm bei einem Mettrenhen viel 
Geld eindringen fünnten. Berz gab 
ihnen, wie er behauptet, daraufhin die 
obige Geldfumme, will aber die werth- 
volle Information nicht erhalten haben. 


Sefet die „Honntagpoft, 


Prominente Aerzte 


Finden Blaſen⸗Katarrh ein jehr borhert- 
ihendes-und gefährliches Lehel. 


A W. Perrin, M. D. &., 980 Haljey 
Etrake, Brooklyn, N. 9., jagt Folgendes 
in einem kürzlihen Briefe an Dr. Hart: 
man: 


A. W. Perrin, M. D. S. 
„Ich brauche Ihr Pe-ru-na ſelbſt und 


empfehle es meinen Patienten in allen | 


Fällen von Katarcrh, und finde, dab es 
noch bejjer ift, al3 Sie es darftellen. Pe- 
rusna ift jegt in allen Apothefen zu haben 
in diejfer Gegend; zur Zeit, als ih ans 
fing, e5 zu gebraudien, war e3 unbes 
Tanıt.“ A. W. Perrin. 
Kein Organ des ganzen Körpers wird 
häufiger durch Katarrh ergriffen als die 
Blaſe, was zuweilen ſo ſchlimm iſt, daß es 
große Schmerzen und Beängſtigung ver— 
anlaßt, und wiederum ſo leicht iſt, daß 
man es kaum beachtet. Die Symptome 
von Blaſen-Katarrh ſind: Häufiger 


Bedenken Sie, daß Cholera Morbus, 


Drang, Urin abzulaſſen, welcher gewöhn— 
lich ſehr ſpärlich an Quantität iſt und 
einen diden weißen oder blakrothen Nie: 
derjfag hat. Pesrusna hat jo jehr an 
Popularität gewonnen bei Behandlung 
von allen Krankheiten der Genito-llrinary 
Organe, wegen jeinem faft magiichen Ein 
fluß bei alten fatarrhalijchen Krankheiten. 
Die heilenden Wirkungen von PBesrusna 
bei allen Krankheiten der Nieren, Blaje 
und lirethra find zu gut befannt, ala oc}; 
fie noch weiter erwähnt zu werden brau-= 
chen; und wenn man bevenft, daß Die 
Majorität diejer Leiden Fatarrhaiiichen 
Urfprung find und daß Pesru:na ein 
Eigenmittel für Katarrh ift, wo er auch 
figen mag, jo erflärt fi) die Thatiache. 
Herr Samuel Sander: von Biythedale, 
Mo., jhreibt an Dr. Hartman: „Id 
hatte Katarırh der Urethra und Blafe. 
Meine Symptome waren diejelben wie fie 
in Ihrem Buch angegeben find. ch vers 
ichaffte mir eine Flajhe Pesrrusna und 
begann eS zu nehe 
men und in einigen 
wenigen Tagen war 
mir geholfen; id 
tonnte Die ganze 
Naht ruhen und 
ichlafen, Ach halte 
® Vesru:sna für ein 
‘ werthoolles Mittel. 
Ach hatte andere had) 
empfohlene Medizis 
Samuel Sanders. —— die 
halfen mir aber nihts. Meine Werzte 
jaggen mir, daß ich nit erwarten fünne, 
furirt zu werden von meinen Bejchwers 
den, da ich zu alt jei (57 Jahre). Ach 
bin fehr dankbar für das Gute, was Pes 
ru:na mir gethan.“ 
Ein Buch über Katarıh wird frei zuges 
fhiet, wenn man an die Pesrusna Drug 
Mig. Eo., Columbus, Ohio, jchreibt. 


Kinder Cholera, Sommerfrantheit, bis 


Tiöje Cholit, Diarrhoea und Ruhr alle miteinander Katarrh der Eingeweide find. 
Katarrh ift der einzige richtige Name für diefe Krankheiten und Pesrusna ein 
abjolutes Eigenmittel für diejelben, die fo allgemein im Sommer vorherriden. 
Während einer Praris von über 40 Jahren verlor Dr. Hartman nicht einen ein= 
zigen Fall von Kinder:Cholera, Ruhr, Diarrhoea oder Cholera:-Morbus, und fein 


einziges Mittel war Perrusna. 


Diejenigen, welche weitere Einzelheiten zu er: 


fahren wünichen, jollten nad einem freien Eremplar von „Sommer = Katarrh* 


ichiden. 


Adrefle: Dr. Hartman, Columbus, Ohio. 
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Kommt’s zum Streif? 


Der Baugewerfichaitsrath nimmt Stellung 
zur Edfteinlegungs: feier. 


In der geitrigen Gejchäfts-Ver- 
ſammlung des Bau-Gewerkſchaftsra— 
thes bildete die Frage der Eckſtein-Leg— 
ung zum Bundesgebäude mit Allem, 
was drum und dran hängt, den Haupt— 
gegenſtand der Verhandlungen. Von 
den 225 Delegaten, welche im Rathe | 
Sit und Stimme haben, wohnten über 
200 der Verjammlung bei, und e3 
machte jich während des Abends eine ! 
jeltene Cinmüthigfeit unter den An- | 
mwejenden bemerfbar. M. Y. Sullivan | 
bon ber Steinhauer=Union brachte die | 
angeblich falfche Behauptung des Vor- | 
ſitzers Truax vom Herbſtfeſt-Ausſchuß | 
zur Sprache, daß er, Sullivan, fid) an: | 
beifchig gemacht. hätte, die organifirte 
Arbeiterihaft von ihrer jeindfeligen 
Haltung gegen die Veranftaltung ab- 
zubringen, jofern feiner Union die Un= 
foften erfeßt würden, welche fie bisher 
in ihrem Kampfe gegen den Bauunter- 
nehmer Peirce gehabt. Sullivan er- 
Härte, es jei ihm nicht eingefallen, ei= 
nen derartigen Kompromiß-Vorjchlag 
zu machen. Seiner Anficht nach juch- 
ten Truar und die anderen Herren vom | 
Komite nach einem plaufiblen Grund, | 
das ganze Herbitfeit zufammt der Ed: 
ftein-Zegung aufzugeben. Die Schuld 
an dem Mißlingen wolle man der or= 
ganijirten Wrbeiterfchaft zufchieben. 
Sullivan verlangte, daß ein Komite be- 
auftragt werde, zu unterjuchen, welcher 
Urt feine Unterhandlungen mit Truax 
gewejen. Dem Gejucje wurde entipro= 
hen. Zu Mitgliedern des Komites er- 
nannt wurden M. B. Madden, Yojeph 
Sullivan, Richard Croot, George B. 
Gibbons und Präfident Daly von ber 
Federation of Labor. 

Präfident Carroll theilte mit, daß er 
eine Zufchrift von Herrn Iruar erhal- 
ten hätte, morin diefer vorfchlägt, die 
Steinhauer-Union möge die Herrich- 
tung eines Cdjteines für das Bundes- 
gebäude übernehmen, und die organi= 
firte Arbeiterichaft jolle fih dann an 
ber Zegung diejes Steines betheiligen. 
Delegat Geary von den Baujchmieben, 
der von Gouverneur Tanner zum Vor 
fteher des Stellenvermittiungs-Bu= 
reaus auf der Sübdfeite ernannt wor— 
den it, jtellte einen entjprechenden Anz 
trag. Diefer aber fam garnicht zur 
Adltimmung, da die Berfammlung ein= 
müthig ven Erjag-Antrag annahm, 
daß der Streit gegen da3 Bundez-Ge- 
bäude erklärt werden jolle, jobald ver 
Exekutiv-Ausſchuß des Rathes das für 
zmwedmäßig erachten würde. — Unter 
feinen Umjtänden, heißt e3 in dem an- 
genommenen Bejchluß weiter, werde der 
Baugewerkſchafts-Rath fich dazu ver- 
jtehen, die Steinhauer-Union in deren 
Kampf gegen Kontraktor Peirce im 
Stich zu laffen. 


Lieb wieder den Bürgen im Stid. 


Der Goldfucher Mofes Gallant, wel- 
cher vor Kurzem aus Klondife hier ein- 
traf und alöbald von den farbigen 
Straßennymphen Kate Butler und 
Celia McDonald gründlich ausgeraubt 
wurde, harrt noch immer vergeblich auf 
die Progeflirung ver beiden räubert- 
[hen Dirnen. Die verhbaftete Kate 
Butler war, nachdem fie gegen Bürg- 
Ihaft ihre Freiheit mwiedererlangt hatte, 
flüchtig geworben. In Council Bluffs, 
%a., Dingfeft gemacht und nach Chicago 
zurüdtransportirt, ließ fie ihren Pro- 
zeß vor Richter Richardjon verlegen. 
Dapid D’Brien aus Arlington Heiahts 
ftellte Bürgfchaft für ihr Erfcheinen vor 
bejagtem Richter, da& auf geſtern an— 
beraumt war. Kate Butler war aber 
nicht zu erbliden, als die Verhand- 
lung ihres Falles eröffnet werden joll- 
te. Sie hat muthmaßlich auf’3 Neue 
ben Staub Chicagos von ihren Füßen 
aeſchütielt. 


Bon der Grand Jury. 


Anklagen gegen Angeitellte des Edelwei 
Club erhoben. 


Die Großgefehmorenen haben geftern 
gegen die nachgenannten Angeſtellten 
des Edelweiß-Klubs, welche beſchuldigt 
ſind, geiſtige Getränke ohne Schank— 
lizens verkauft zu haben, Anklagen er— 
hoben: B. F. Welty, Geſchäftsführer; 
Elliott Degner, William Traut, John 
Dentzer, Geo. Willard, Frank Rutten, 
Louis Tropp, John Six, Emile Beau— 
regard, R. Kriplin, Auguſt Mueller, 
Fred. Brown, Ullrich Landgraff, Chri— 
ſtopher Lehr, Edward Truthen und 
Charles Heider. Der ſtädtiſche Deief- 
tive M. Mullen hatte bekundet, daß er 
nach Zahlung einer Eintrittsgebühr 
bon $1 in den Edelweiß-Klub aufge— 
nommen wurde und dann mehrere ſei— 
ner Kollegen in den Edelweiß-Garten, 
an 51. Str. und Cottage Grove Abe., 
als Gäſte eingeführt habe, mo ihnen an= 
ftandalos geiftige Getränte verabreicht 
worden feien. Diefe Ausjagen wur—⸗ 
den von fünf Geheimen bejtätiat. 

Unter Anklage geftellt wurden ferner 
die Agenten Qamrence X. MoB und Ho= 
race Damfon wegen verfuchten Betru— 
qe3. Die Angeklagten jollen ven Ver- 
juch gemacht haben, ber „Fire Aſſocia— 
tion of Philadelphia“, bei melcher 
fe  al3 Agenten beſchäftigt wa— 
ren, $1000 abzuſchwindeln, indem 
ſie das Ausgaben-Konto fälſchten. 

Die Grand Jury erhob außerdem 
gegen Jeremiah MeMahon, welcher am 
5. September im Verlaufe eines Strei⸗ 
tes einen gewiſſen Richard MeGaw in 
der Vorſtadt Bridgeport erſtochen hat, 
eine auf Mord lautende Anklage. 

Ein gewiſſer Geo. A. Lanphere wur—⸗ 
de wegen Betruges in Anklagezuſtand 
verſetzt. Lanphere hat ſich angeblich 
fälfchlich für den Befiger eines Grund- 
jtühes ausgegeben und diejes an einen 
Mann, Namen? Nlerandber Capetto, 
übertragen. 

Nach ganz kurzer Berathung Tagten 
die Großgeſchworenen Robert Patter- 
Ton, welcher befchuldigt mird, im Haufe 
von ©. B. Marfh, No. 1302 Hinman 
Avenue, Evanjton, Feuer angelegt zu 
haben, der Brandftiftung an. Batter> 
fon, der anfcheinend geijtesgeftört ift, 
hat wiederholt verjuicht, Gelbftmorb zu 
begehen; er verfällt oft in Zobjucht, 
weshalb er in einer ausgepolfierten 
Zelle untergebracht werden mußte. 

Im Ganzen hat geftern bie Grand 
Xury 30 Antlagen, wegen Diebitahls, 
Raubanfalls, Einbruch u. f. m. erho« 
ben. Die Angeklagten wurden noc) im 
Laufe des Tages dem Kriminalrichter 
Brentano vorgeführt und plaibirten 
ſämmtlich „nicht ſchuldig“. 

Die „Young People's Anti⸗Cigarette 
Society“ wird demnächſt den Großge⸗ 
ſchworenen durch ihre Agenten Beweis⸗ 
material gegen eine ganze Anzahl Per- 
fonen, welche fich mit dem Verkaufe ob⸗ 
ſzöner Bilder und ebenſolcher Literatur 
beſchäftigen, unterbreiten laſſen. Es 
heißt, daß die Geſellſchaft auch einen 
Feldzug gegen die Nachtwirthſchaften 
und übel beleumundeten Lokale plane. 


—1 — 


Eine zeitige Erinnerung. 


Jede Jahreszeit wendet unsere Betrach- 
tung auf die ihr eigenthümliche Gefahr 
für unsere Gesundheit. Die Ankunft des 
Herbstes findet Viele an Kraft und Ge- 
sundheit zurückgebracht, kaum vorberei- 
tet, das Geschäft des Lebens fortzusetzen. 
Der Magen und die Eingeweide. die grosse 
Landstrasse der thierischen Haushaltun 
sind besonders im Herbst den Krankhei- 
ten ausgesetzt. Das nervöse System hat 
auch gelitten. Besonders Typhus und 
Malaria finden im’ Herbst jene Vereini- 
gung von Erde, Luft und Wasser, die 
diese Jahreszeit als besonders gefährlich 
bezeichnen. Die herabfallenden Blätter, 
die verdorbenen Gemüse tragen ihren 
Theil an der Ansteckung bei. Hood’s : 
Sarsaparilla gewährt einen werthvollen 
Schutz gegen Jiese wichtigen 
stoffe, und sollte im Herbst gebraucht 
werden, ehe ernstliche Krankheiten zum _ 
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Zeutidhe und iate nmiſche Schrift. 


Auf die allmälige Verdrängung der 


deulſden Schriftzeichen durch die latei— 


niſchen hinweiſend, die ſich vor der 
Sand allerdings nur in ſtreng wiſſen— 
ſchaftlichen Vüchern kundgibt, erlaubt 
ſich die „Chicago Tribune“ folgende 
beſcheidene Bemerkung: „Es iſt ſeltſam, 
daß dieſe Neuerung nicht auch von den 
beutichen Zeitungen angenommen wird, 
die in den Ber. Staaten erfcheinen.Si- 
herlich wäre e2 viel leichter für fie, die 
fateinifchen Buchltaben zu gebrauchen 
und fie fönnten dann viele der fcho- 
ren Bierfhriften benüten, die neuer- 
dings von den Schriftgieern gezeich- 
net worden find. Doc) ſcheint es bei⸗ 
nahe, als ob in dieſer, wie in mancher 
anderen Beziehung die in den Ber. 
Staaten lebenden Deutfchen die fonfer- 
bativften der Welt tvären.“ 

Nun läßt fich die deutjch-amerifg- 
nifche Prefle von. der enalifchamerifa- 
niſchen ſelbſt ſanfte Ermahnungen ge— 
fallen, wenn ſie gut gemeint und rich— 
tig begründet ſind. Der Vorwurf der 
„Tribune“ aber iſt augenſcheinlich 
durchaus ungerecht. Denn die deut— 
ſchen Zeitungen in den Ver. Staaten 
haben doch durchweg mit Leſern zu 
rechnen, die in Deutſchland aufgewach— 
ſen und unterrichtet worden ſind, und 
dieſe können wohl die lateiniſcheSchrift 
leſen, ziehen aber bis jetzt noch die 
deutſche vor. Solange in Deutſchland 
ſelbſt keine einzige Zeitung mit lateini— 
ſchen Lettern gedruckt wird, ſcheuen 
die deutſch-amerikaniſchen Herausgeber 
begreiflicher Weiſe davor zurück, den 
Verſuch in den Ver. Staaten von Ame— 
rika zu machen. Ihr „Geſchäftsinter— 
eſſe“ würde ihnen denſelben nahelegen, 
weil die Satzkoſten bei der lateiniſchen 
Schrift ſich niedriger ſtellen, als bei der 
deutſchen, und weil ſie in letzterer 
keine Perlſchrift 
(agate) verwenden können. Auch 
wiſſen ſie ſehr gut, daß beſonders in 
den kleineren Buchſtabengattungen die 
lateiniſche Schrift viel lesbarer iſt, als 
die deutſche. Die „kleinen“ Anzeigen 
ſind in den deutſchen Zeitungen mit 
größerer Schrift geſetzt, als in den eng— 
liſchen und ſind trotzdem ſchwerer zu 
leſen. Wer will aber der Katze die 
Schelle umhängen? Niemand will mit 
einer „Reform“ den Anfang machen, 
die namentlich den älteren Leſern an— 
ſtößig ſein könnte, und deren Nutzen 
nicht allgemein anerkannt wird. 

Im Uebrigen ſind die deutſch-ameri⸗ 
kaniſchen Zeitungsleſer nicht „konſer— 
vativer“, als die engliſch-amerikani— 
ſchen. Letztere halten mit unglaub— 
licher Zähigkeit an einer „Rechtſchrei— 
bung“ feſt, welche ſchon längſt in den 
Rumpelkaſten gehört. Gerade die 
„Zribune” weiß davon ein Lieb zu fin- 
gen, benn fie hat einige jehüchterne An 
läufe zur Vereinfachung ber englifchen 
Drthographie genommen und ilt jchon 
im Anfange de3 Weges erichroden 
fteben geblieben. Yebt mwaat fie nicht 
mehr, an den vielen tobten Sylben und 
dem mannichfaltigen Zautmwerthe aller 
Dofale zu rütteln, fondern fie bietet 
ihren fortjchrittlichen Zejern Diejelbe 
veraltete Schreibmweije, die fie in der 
Schule gelernt haben. Dem Einfluffe 
der Schule und der Gemöhnung, der 
fih Die deutſch-amerikaniſchen Zeitun— 
gen beugen, fünnen ich bie englijch- 
ameritanijchen eben au) nicht ent- 
ziehen. 

Hebereinftimmende Anfidhten. 


Bon den wüjten Schreiern abgejehen, 
welche die jogenannte teranifche Schule 
bilden, haben die Redner auf der Truſt⸗ 
fonferenz biäher eine weife Zurüdhal- 
tun beobachtet. Sie wollten offenbar 
nicht zu viel jagen, meil fie anerfennen 
müflen, daß der Einfluß, den die gro= 
ben SKapitalverbindungen auf bie 
—— ausüben, fich in Zah- 

Ien no gar nicht ausdrüden läßt. 
Miemand bermag 3. B. nachzumeijen, 
mie viele felbitjtändige Betriebe durch 
die Truft3 verdrängt worden find, tie 
viele Brivatunternehmer, Vertäufer und 
Arbeiter fie überflüjiig gemacht haben, 
ob und bis zu melchem Grade fie bie 
Produktion willfürlic vermindert, und 
ob fie die Preife künstlich hinaufgetrie- 
ben und die Arbeitslöhne gedrüdt ha= 
ben. Mit der beliebten NRebensart: 
„Sebermann weiß“ ift miljenjchaftlich 
nichts anzufangen. „Jedermann“ jtand 
beifpielömeije früher unter dem Ein- 
drud, dak die Sonne auf- und unter- 
gebe und bie Erde ftilfftefe. Wie das 
fir perliche Auge, jo ift aber auch ber 
Seih Geſichtstäuſchungen unterwor⸗ 
fen, und es iſt gerade die Aufgabe der 
Wiſſenſchaft, letztere zu berichtigen. In 
dieſem Beſtreben darf ſie ſich nicht durch 
einfältige Beſchuldigungen und Schim⸗ 
pfereien irre machen laſſen. 

Indeſſen haben al le Redner betont, 
daß die Geſetzgebung — in Deutſchlanb 
würde man ſagen: der Staat — ſich 
mancher Irrthüůmer ſchuldig gemacht 
hat, durch welche der Monopolismus 

edert wird. Selbft die Hochzöllner 

diejenigen Zölle nicht zu verthei- 

digen gewagt, welche die einheimijchen 

nduftriellen vollftändig vor bem Mit- 

tb des Yuslandes jhügen und fie 

jähigen, ihre Mitbürger. auszuplün- 

tern, Deögleichen find die Patentge- 

allgemein als verbefferungsbebürf- 

et worden, weil fie nicht 

h Zwecke — - > 
* u ermuthigen un 

d Die Früchte FeineR Fleißes zu 

en, fondern die Entftehung von 

ab FOREN nach Art der Bell’jchen 
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; sat 
ig war die —— ung 
hnen, weiche einzelne Frach 
—* ſo beborzugen, daß dieſelben 
jede Konkurrenz aus dem Felde ſchla⸗ 
gen können. Endlich wurde von keiner 
Seite beſtritten, daß die Aktiengeſell⸗ 
ſchaften verhindert werden ſollten, ihr 
Kapital zu verwäſſern, das Publikum 
zu täuſchen und Börſenſchwindel zu 
treiben. Sie ſollten einer ſtrengen Auf— 
ſicht unterworfen und namentlich ge— 
zwungen werden, ihre Geſchäftsgebah— 
rungen zu veröffentlichen. In den mei—⸗ 
ſten anderen Kulturſtaaten iſt dieſe 
Forderung ſchon längſt verwirklicht. 
Die „Radikalen“ wollen ſelbſtver— 


—* 


ſtändlich noch viel weiter gehen, aber 


fie zerfallen in fo vieie verſchiedene 
Nibtungen und Schulen, daß fie fi 
auf kein beftimmtes Programm einigen 
fönnen. Einige fordern die Verftaat- 
lihung aller öjfentlichen „Nütlichket- 
ten“, einjchließlich der Eifenbahnen und 


| Koblengruben, andere befürworten die 


Abſchaffung aller Steuern mit Aus⸗ 
nahme der Grund- und Bodenſteuer, 
noch andere wollen dem Staate oder 
der Geſellſchaft alle Betriebe überge— 
ben, und ihre Gegenfüßler wiederum 
wollen den Staat vollſtändig beſeitigen. 
Da es außer dieſen Hauptgruppen noch 
unzählige Nebengruppen gibt, von de— 
nen jede das alleinige Heilmittel zu be— 
ſitzen glaubt und alle anderen lächerlich 
macht, jo find dieRadifalen jammt und 
fonder3 ohnmädhtig. Sie werden au) 
deshalb nie etwas ausrichten, meil Die 
menschliche Geſellſchaft ſich nicht 
fprungmeife, fondern jchrittweife fort- 
bewegt und plößlichen Ummälzungen 
entjchieden abgeneigt ift. Wer nicht mit 
der fogenannten Trägheit der Maſſe 
rechnet und ſich einbildet, daß Millio— 
nen von Menſchen ſich auf einmal aus 
ihren Ueberlieferungen und Gewohn— 
heiten herausreißen laſſen, wird früher 
oder ſpäter enttäuſſcht werden. Es peäre 
ja auch in der Welt nicht mehr auszu— 
halten, wenn ſie alle paar Jahre nach 
den Ideen irgend eines neuen Prophe— 
ten umgekrempelt werden könnte. 


Die „Standard Oil Co““ 


Ein Vertheidiger der Truſts — oder 
vielmehr deſſen, was man im Allge— 
meinen unter Truſts verſteht, denn er 
ſagt, es gäbe gar keine Truſts, und der 
Kampf gegen Truſts ſei nichts anderes 
als ein Kampf gegen die Korporatio— 
nen — gibt im Septemberheft von 
„Guntons Magazine“ einen kurzen 
Ueberblick über die Geſchäfte der 
Standard Oil Company und die Ent— 
wickelung des Eiſenbahnweſens, und 
ſucht damit darzuthun, daß die ge— 
nannte Geſellſchaft, die allgemein als 
einer der ſchlimmſten Truſts gilt, eben— 
ſo wie die vielverläumdeten Eiſenbah— 
nen nur Gutes gewirkt haben und ei— 
gentlich zu Dank berechtigt ſind, wäh— 
rend ſie Haß ernten. 

Er wird mit dieſer Anſicht, ſoweit die 
Standard Oil Company in Betracht 
kommt, wenig Liebe finden, denn ſelbſt 
diejenigen, welche nur mit Vorbehalt 
in das Geſchrei gegen Truſts einſtim— 
men, werden der großen Mehrzahl nach 
doch an der Anſicht feſthalten, daß ge— 
rade die Standard Oil Co. ein Truſt 
im ſchlimmen Sinne des Wortes iſt, 
und mit gewiſſenloſen und volksfeind— 
lichen Mitteln ſich ihre jetzige Macht 
und das Monopol des Petroleumvber— 
triebs zu verſchaffen wußte. Bekehren 
wird der Artikel in „Guntons Maga— 
zine“ alſo wohl nurWenige von denen, 
die ihn leſen, aber intereſſant und le— 
ſenswerth iſt der darum doch, und ein 
kurzer Auszug mag am Platze ſein. 

Die Petroleum-Induſtrie hatte ihren 
Anfang im Jahre 1859 und von da 
bis 1870 wurde das „Keroſin“ von 
vielen kleinen Unternehmern und Ge— 
ſchäftsleuten nach dem „gewöhnlichen 
Wettbewerb-Plan“ verkauft. Von 1863 
bis 1872 ſtellte ſich der Durchſchnitts— 
preis auf 26 Cents die Gallone — in 
1898 betrug er weniger als 6 Cents 
und im ganzen letzten Jahrzehnt iſt der 
Preis nicht einmal über 8 Cents die 
Gallone geſtiegen, auf welchen Punkt er 
im Jahre 1881 geſallen war. Seit 
zwanzig Jahren iſt der Preis unter 10 
Cents die Gallone geblieben. Zur ſel— 
ben Zeit wurde die Qualität gewaltig 
verbefjert, jo daß Heute nahezu der 
„Standard der Volltommenkeit” er: 
reicht wurde. Die jährliche Drodut⸗ 
tionömenge flieg bon 8500 Faß im 
Sabre 1859 auf 35,165,990 Faß im 
Sabre 1897. Während der ‚ganzen Zeit 
gab e3 keinen Schutzoll für Del, und 
wenn nicht die „Politik der Sentralifa- 
tion“ befolgt worden wäre, jo hätte 
ruffifches Petroleum oder Kerofin ben 
amerifanijchen Markt überfluthet. (2?) 
Statt deffen haben die Ver. Staaten 
ungeheure Mengen ausgeführt und 
heute hat unfere jährliche Petroleum- 
Ausfuhr einen Werth von rund $60,- 
000,000. Während des Sahrzehnts 
1888—1897 erreichte der Ausfuhr: 
werth die Gefammtziffer von $502,- 
220,099. 

Die Standard Dil Company gibt 
35,000 Berfonen Beichäftigung und 
Verdienit und bie Zohnliite beträgt 
rund $100,000 den Tag. 

„Die Standard Dil Co.“, — heißt 
8 zum Shluß—,„ift fein Unternehmen 
im Dienfte der Menjchenliebe, und gibt 
auch gar nicht vor, das zu fein. Die 
mwiedergegebenen Zahlen zeigen aber, 
was fie für die Ynduftrie, den Handel 
und die Arbeit der Ver. Staaten tut.“ 

Die erjtere Verficherung (bezüglich 
der Menjchenliebe der Gejellicehaft) wird 
jedermann ohne Weiteres glauben, 
über dag was die Gejellihaft für die 
Induftrie u. f. m. des Landes „thut,“ 
wird man aber doch wohl noch feine ei- 
genen Anfichten behalten. Die „Be- 
weisführung“ ift doch wohl etivas zu 
Schwach, als daß fie überzeugen könnte. 
Daf die Zentralifation der Induſtrie 
bedeutende Vortheile gefhaffen hat und 
mobl auch nothiwendig war, um das in 
Bezug auf Qualität und Preis Er- 
— * zu erreichen, wird Jedermann 

zugeben, aber damit iſt nicht 
at, daß die von der Standard Ge- 
va, ob beliebte Art - Zentralifation 


Bi 

größtmöglichen Vort fe 

il im Gegentheil ſcheinen, 
als ob die Abtödtu 
merb3 noch) größere: 


Fortſchritte ver⸗ 
hinderte. 


ee 
Der Bundesgedante im Süden. 


Vor einigen Wochen brad) unter ben 
Kohlengräbern in Arkanſas ein 
Streit aus, der viel Aehnlichteit mit 
dem legtjährigen Kohlengräber-Aus- 
ftand hier in Xllinois hatte. Die Aus— 
ftändifchen verlanaten höhere Löhne, 
die Gruben-Gefellihaften meigerten 
fich, diefe zu bezahlen und fanden in 
anderen Staaten Leute — beionders 
Farbige — genug, welche mit den von 
ihnen gebotenen, und bon den früheren 
Arbeitern in den Gruben zurücgewiele- 
nen Löhnen zufrieden waren. €3 folgte 
nun aufSeiten der Gruben-Gefelljchaf- 
ten oder „DOperator3” der Verjud), Tol- 
che Arbeiter aus anderen Staaten zu 
importiren und von Seiten der Strei- 
fer der Verſuch, ſolchen Streikbrechern 
den Eintritt in den Staat zu verweh— 
ren, wobei ſie verſuchten, die Hilfe der 
Gerichte für ſich zu gewinnen. Sie (die 
Streiker) machten geltend, daß die 
Kohlen-Geſellſchaften ——— | 
“bewaffnete Leute von niedrigem und 
geſetzloſem Charakter“ nach demStaate 
zu bringen, und der Richter eines 
Staats-Obergerichtes bewilligte auf 
dieſe Vorſtellungen hin auch wirklich 
einen Einhaltsbefehl, welcher den Berg— 
bau-Geſellſchaften verbot, ſolche Leute 
in den Staat einzuführen. Die Geſell— 
ſchaften wandten ſich darauf hin an das 
Bundes-Kreisgericht und Richter Ro— 
gers von dieſem Gericht hob den Ein— 
haltsbefehl auf und ſtellte dabei als 
Grundſatz auf, daß nach derVerfaſſung 
der Ver. Staaten kein Staat das Recht 
hat, den Bürgern eines anderen Staa— 
tes zu verwehren, auf ſein Gebiet zu 
kommen in der Suche nach Arbeit. Er 
wies darauf hin, daß der 14. Zuſatz 
zur Bundes-Verfaſſung allen Bürgern 
gleichen Schutz verſpricht und iſt der 
Anſicht, daß unter dieſem „Amende— 
ment“ Jedermann das Recht hat, von 
einem Staate nach einem anderen zu 
gehen in der Suche nach Arbeit, und 
daß es nicht in der Macht eines Bun— 
desſtaates liegt, dies Recht zu verkür— 
zen, ſo lange die betreffenden Perſo— 
nen nicht zu gewiſſen Ausnahmeklaſſen 
gehören — nicht Sträflinge, Geiſtes— 
kranke oder-Schwache, Ausſätzige oder 
Perſonen ſind, die an anſteckenden 
Krankheiten leiden. Da nicht nachge— 
wieſen werden konnte, daß die Leute, 
welche die Kohlengruben-Geſellſchaften 
nach Arkanſas brachten oder bringen 
wollten, zu dieſen Klaſſen gehörten, 
mußte ihnen die „Einfuhr“ der Leute 
geſtattet ſein. 

Daran iſt an und für 
Neues. Daſſelbe wurde ſchon 
geltend gemacht zur Zeit des 
Illinoiſer Kohlengräber-Krieges und 
daran hat natürlich auch das neue von 
unſerer Statsgeſetzgebung angenom— 
mene Geſetz nichts geändert. Gouver— 
neur Tanner hatte freilich ein Geſetz in 
Ausſicht geſtellt und im Voraus dar— 
nach gehandelt, welches in Streikzeiten 
die Einfuhr jeglicher Arbeiter aus an— 
deren Staaten verbieten ſollte. Die Le— 
gislatur iſt aber wohlweislich nicht 
darauf eingegangen, und hat 
nur beſtimmt, daß ſozuſagen 
keine Arbeiter unter falſchen 
Vorſpiegelungen eingeführt werden 
dürfen, daß es den Leuten geſagt 
werden muß, wenn ſie als „Streikbre— 
cher“ dienen ſollen. 

Das Intereſſantere an dem Arkan— 
ſas'er Vorkommniß iſt die Aufnahme, 
welche dieſe Entſcheidung des Bundes— 
richters fand. Sie ſtand in ſcharfem 
Widerſpruch mit der öffentlichen Mei— 
nung. Die Ausſtändiſchen hatten na— 
türlich unter der Bevölkerung viele 
Freunde und der Zuzug von Farbigen 
aus anderen Staten wurde, ganz ab— 
geſehen von den Sympathien mit den 
Streikern, ſchon vom Standpunkt der 
Negerfrage aus, durchaus nicht 
gern geſehen. Es gibt wohl keinen 
Staat und keinen Bezirk imSüden, der 
eine künſtliche Vermehrung ſeiner Ne— 
ger-Bebvölkerung gern ſehen würde. 
Trotzdem aber wartete man vergeblich 
auf den Ausbruch der Entrüſtung 
über die Hintenanſetzung eines Erlaſ— 
ſes eines Staatsgerichtes durch ein 
Bundesgericht, der noch vor wenigen 
Jahren ſicher geweſen wäre. Kaum 
ſchüchterne Proteſte wurden laut gegen 
die Verletzung der „Staatenrechte“, die 
ehedem im Süden ſo heilig gehalten 
wurden, und das iſt bezeichnend. 

Der „Staatenrecht“-Gedanke iſt im 
Abſterben im Süden. Man hat dafür 
auch andere Anzeichen. Die Frage, ob 
es nicht rathſam und dienlich ſei, die 
Macht der Bundesregierung in den ein— 
zelnen Staaten zu erhöhen, gewiſſer— 
maßen auszuweiten, wird bereits im 
Süden ganz offen und ernſt erörtert. 
Dazu hat hauptſächlich das Lynchun— 
weſen Anſtoß gegeben. Die „Gal— 
veſton News“ gelangen in einer Beſpre— 
chung des Italiener-Gemetzels in Tal— 
lulah, La., zu der Anſicht, daß irgend 
ein Bundesgeſetz nothwendig ſein mag, 
die Nation vor koſtſpieligen Verwicke— 
lungen zu ſchützen, wenn Angehörige 
anderer Staaten Opfer des „Richters 
Lynch“ werden, und ſagen wörtlich: 
„Selbſt die eifrigſten Befürworter der 
„Staatenrechte“ werden zugeben, daß 
etwas geſchehen muß, und zwar ſo— 
fort“, und „.. es wird nicht angehen, 
dieſe Forderung niederzuſchreien mit 
dem alten Gekreiſche gegen Stärkung 
der Bundesgewalt und für die Sou— 
veränität der Staaten“. Es iſt im 
höchſten Grade bezeichnend, daß eine 
vielgeleſene und einflußreiche ſüdliche 
Zeitung ſo ſchreiben kann und zugeſteht, 
daß „die Pöbelherrſchaft täglich Tau— 
ſende zu der Anſicht bekehrt, daß der 
Staat ſchwach und unbefriedigend iſt, 
und daß bie einzige Hilfe für die gegen— 
mwärtigen Uebel in einer Erweiterung 
der Autorität der Bundesregierung zu 


ſuchen ift“. 
Lejet Die „Sonntagpof«. 
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dieſer höhniſchen Aufſchrift und ließen 
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— 29. Auf. 1899. 

Die politifchen Yuftände ade jich 
mehrfach auch Em nordojt-böhmi- 
Ichen Manövern bemerklich. Ar Leit- 
merig wurde ber Thronfolger Erzher- 
309 Yranz Ferbinand mit Iohalen 
Kundgebungen aufgenommen, aber zu= 
gleich hielt der deutſchfortſchrittliche 
Bürgermeifter Dr. Funke, im Reichs— 
tath Obmann der Obmänner der fünf 
beutfchen Parteien bes Pfingftpro- 
gramm, nicht zurücd mit dem gezie- 
menden Ausdrud der Stimmung der 
deutjchen Bevölferung. Die Katjertreue 
und Vaterlandgliebe habe fich die Be- 
ölferung auch in der jeigen ſchwer— 
ften Bedrängniß des deutichen Voltez, 
in feiner tiefgehenden Bewegung und 
begründeten Verbitterung noch erhal- 
ien. Dr. Zunfe jchloß mit den Wor- 
ten: „Möge dem deutjchen Wolfe jein 
Recht werden.“ Es iſt nun bemerkens— 
werth, daß der Thronfolger dieſe Wor— 
te durchaus gnädig aufnahm, den Bür— 
germeifier zur Tafel einlud, beim 
Schützenfeſt öffentlich mit ihm an ei— 
nem Tiſche Platz nahm, ihm ſeine Pho— 
tographie mit Unterfchrift ſchenkte und 
beim Abſchied heute früh ſeine Befrie— 
digung über den Empfang ausſprach, 
Sonntag Abend luſtwandelte der Thron— 
folger auf dem Marktplatz, wo eine 
Militärkapelle ſpielte und eine tauſend— 
köpfige Menge deutſcher Bürger ſich 
drängte. Er wurde überall ehrerbie— 
tigſt gegrüßt und der Bürgermeiſter 
ließ ein Feuerwerk abbrennen. Dieſe 
Idylle inmitten der Bedrängniß des 
Deutfehthums gilt den Bürgern nicht 
als Ergebniß ſogenannter „Kronprin— 
zenpolitik.“ Da man weiß, daß der 
Kaiſer mit dem Thronfolger jetzt gut 
ſteht und dieſen überall in ſeine Nähe 
und zur Theilnahme wenigſtens an mi— 
litäriſchen und Repräſentationsaufga— 
ben heranzieht, möchte man darin ein 
Zeichen nahen Umſchwungs erblicken. 
Ein ijchechiſcher Einbruch in die ge— 
miſchtſprachige Thereſienſtadt, der für 
den 3. September geplant war, nämlich 
eine Gründungsfeier des Vereins Be⸗ 
ſeda mit dem Sitz in Auſſig, wurd am 
Samſtag vom Leitmeritzer Bezirks— 
hauptmann Statthaltereirath Schlögl 
verboten, mit Hinweis auf die in Nord— 
böhmen herrſchenden nationalen Un— 
ruhen. Anderſeits machen die Tſche— 
chen mit Dr. Podlipny an der Spitze 
beſondere Anſtrengungen, ſich dem Kai— 
ſer im günſtigſten Lichte zu zeigen. Sie 
ſchmeicheln ſogar dem klerikalen Han— 
delsminiſter Baron Dipauli, der jetzt 
in Prag umgeht, da man in Reichen— 
berg ſeinen dort angekündigten Beſuch 
ablehnte. 
Mit dem Oeſterreicherthum im tſche— 
chiſchen Volk iſt es trotzdem noch ſchlecht 
beſtellt, wie unter anderem ein Manö— 
vervorfall in Lomnitz zeigt. Dort 
ſchrieben alle Einwohner an ihre Thü— 
ren: Zde (hier) ſind einquartiert ſo 
und fo viele Mann. Zde ftatt „hier“ 
antmworteten, mie erinnerlich, mwider- 
Ipenftige tichechifche NReferviften. Die 
Offiziere verlangten die Entfernung 


fie theilweije jelber entfernen, worauf 
die edlen Tſchechen ihrerſeits durch eine 
Aborbnung die Entfernung der fchwarz- 
gelben Fahne vom Kommandanten 
Duartier begehrten. Für den Wenzel3- 
tag beruft eine Bereinigung tchechifcher 
Landmirthe eine VBerfammluna nad 
Zabor um die Ummandlung der land- 
mwirtbichaftlihen Mittelfehule in Tabor 
zu einer Hochjchule von der Regierung 
zu fordern, weil die Wiener Hochichule 
für Bodenkultur den Herren nicht 
tihechifch genug ift. Ir der Böhmer: 
waldſtadt Winterberg wurbe geftern die 
15. Hauptverfammlung des Deutfchen 
Töhmerwaldbundes abgehalten, der 
unter Zeitung des Obmanns Tajchet 
bon Budmeis fortdauernd eine erfprieß- 
liche Wirkjamteit entfaltet. Die Ver- 
eine Winterberad3 brachten jchon am 
Samjtag den erjchtenen Abgeordneten 
einen yadelzug. In Reben und Trinf- 
prüchen wurde die Entfchloffenheit be= 
fundet, im Kampfe de Deutichthums 
auszubarren bis zum äußerjten. In 
Eger war Sonntag nad) dem dort 
üblihen Erntefeft (Vincenzfeh) ein 
großer Aufzug, an dem die Stabtver- 
treter theilnahmen. Vor der Bezirt3- 
hauptmannſchaft wurde die Wacht am 
Rhein gefungen, vor dem Kaiſer Vo— 
jeph-Denfmal’ eine Anfprache gehalten 
Aehnliche Umzüge ab ed am Sonntag 
in Aſch und Tepl. In Graslitz herrſcht 
äußerlich Ruhe, doch hat die Vornahme 
einiger neuer Verhaftungen den Ge— 
meindeausſchuß veranlaßt, unter fchar- 
fer Bejchmerbe an Minifterium und 
Statthalterei, die Mandate niederzu- 
legen. Der Bürgermeifter ift infolge 
der Anftregungen erfranft. Der jeines 
Umtes enthobene Bezirkäleiter Rott ift 
nachdem er fich faft acht Taae in der 
Bezirtshauptmannschaft verjtedt gehal- 
ten, am Freitag Abend heimlich über 
die benachbarte jächfifche Grenze abge— 
fahren. Der Fubrherr Haus, deifen 
Magen ihn beförderte, veröffentlicht in 
ber Graslißer Zeitung eine Entichuldi- 
gung, die darauf hinausläuft, Daß ber 
Bezirksarzt den Unglüdsmann heimlich 
beförberte, doch habe er feinen Kuticher, 
der dabei mitgewirkt, fofort entlaffen. 
InWien wurde geftern ftatt drei öffent- 
lichen nur eine gefchloffene Graslig- 
Verfammlung geitattet. Der fogzial- 
bemofratifche Aeferent erklärte: Man 
werde in Wien den Kampf gegen Alle 
ausfechten, die jene blutigen Vorfälle 


. 

Beginnt jetzt, 
40od’s Sarsaparilla einzunebmen, falls 
!hr nicht wohl fühlt, 
Krankheit chronisch geworden ist, ist sie 
schwerer zu heilen. Falls Ihr mit Pimp- 
es, Kopfweh, Unverdaulichkeit oder 
ınderen Jeiden behaftet seid, so bedeutet 


denn wenn die 


Jas schlechtes Blut, schwachen Magen 
ler Unordnung der Leber oder Nieren. 
Hood’s Sarsaparilla regulirt den ganzen 
Körper. Es verursacht nie Enttäuschung. 


’ 
Hood’s Sarsaparilla 
ıst Anerikas grossartigste Medizin. Preis $l. 
_Hergestelli von C, I. Hood & Co., Lowell, Mass, 
_ Hood’s Pillen heilen Leberleiden ; nicht Irritirend; 
das einzige Abführmittel, das mit Hood's > Darsapa- 


rilla zu w.ehmen ist, 


nennen, 


BEE Be — 


jet Haben... en zen Haben | m, 


260 Grmeinbevertreie tireter des Bezirks 
Neutitfhein am Sonntag einen ges 
meinfchaftlichen Aufmarjch vor ber Bes 
— ——— 9 gehalten und 
uch die Bürgermeifter einen- Proteft 
gegen Paragraph 14 überreiht. Aus 
Berdem werden heute von jech3zehn ans 
bern Bezirfs- und Gemeindevertretuns 
gen Proteftfundgebungen gemeldet. 


Wohl au bedenten. 


Es läßt fich gut begreifen, ſchreibt 
ber Londoner Berichterjtatter der Ber- 
liner „Boff. Ztg.“ unterm 28. Auguft, 
weshalb man in London wie in Prä- 
toria mit der Entfefjelung des Krieges 
aögert, ber nicht nur zwei hochzivilifirte 
Raffen zum VBernichtungstampf gegen 
einander hebt, jondern auch ungezählte 
Ihmarze Völker Südafritas vom Sam= 
beit bis zum Indifchen Ozean auf den 
Kriegspfad führen muß. Diefe von den 
Meißen nur halb untermorfenen 
Ihmarzen Völter warten nur auf den 
Augenblid, wo ihre weißen Unterdrüs 
er einander bei der Gurgel paden, um 
das an ihnen vor Jahren ausgeübte 
Unrecht blutig zu rächen. 

Wie groß die Schwarze Bepölferung 
Süpdafritas füdlih vom Sambeft ift, 
(äßt fich nicht mit unbedingter Ge- 
nauigfeit feſtſtellen. In der Kapkolo— 
nie läßt ſich mit annähernder Richtig— 
teit auf Grund der Volkszählung an— 
geben, daß auf 1,148,926 Farbige 
376,812 Weiße kommen. In Natal 
ſiehen 44, 415 Weißen 459,288 Farbige 
gegenüber. In Tranzvaal tommen auf 
rund 300,000 Weiße 649,560 Ktafiern. 
Im OranjesFreiftaat zählt man 77,716 
Weiße und rund 130,000 Schwarze. 
In Rhodeſia, wo die weiße Bevölte- 
rung nur 13,000 beträgt, gibt eg min— 
deitens eine halbe Million nur halb be- 
fiegter, friegerifcher Matabeleneger. 
Betſchuanaland hat über 5000 Weiße 
"und nahezu 7500 Farbige. Im Ba— 
ſutoland kommen auf 218,326 kriegeri— 
ſche Eingeborne kaum 600 Weiße, und 
das Swaziland hat neben 60,000 Kaf— 
fern keine weißen Anſiedler. In run— 
ven Zahlen läßt ſich ſagen, daß im gan— 
zen Südafrika auf vier Eingeborne ein 
Weißer kommt. Man braucht mit der 
ſüdaſrikaniſchen Geſchichte nicht ſehr 
gründlich bekannt zu ſein, um zu wiſ— 
ſen, daß dort kein europäiſches Gemein— 
weſen, keine engliſche oder holländiſche 
Kolonie gegründet worden iſt, ohne ei— 
nen Krieg mit den Kaffern nach ſich 
zu ziehen. Von der Zeit an, als die 
Engländer das Kapland beſetzten, bis 
auf die jüngſten Tage, wo die engliſche 
Herrſchaft über das als Rhodeſia be— 
kannte, 
dem Sambeſifluß gelegene ungeheure 
Gebiet ausgedehnt wurde, hat es im— 
mer Kriege mit den Eingeborenen ge— 
geben, die ſich gegen die Oberherrſchaft 
der weißen Raſſe auflehnten. Als der 
Oranje-Freiſtaat in den fruchtbaren 
Niederungen ſüdlich vom Vaalfluß be— 
gründet wurde, erhoben ſich die Baſuto— 
neger und kämpften verzweifelt mit den 
Weißen um den Beſitz ihres Landes. 
Dieſe Baſutos haben nie den Verluſt 
ihres fruchtbarſten Gebietes verwinden 
können. Als nach dem großen Auf— 
ſtand von 1889 die britiſche Regierung 
die Entwaffnung der Baſutos befahl, 
weigerten ſich 200,000, die Waſſen nie— 
derzulegen und zogen ſich in ihre Berg— 
feſten zurück, wo ſie ihre Unabhängig— 
keit behauptet haben, obwohl ſie, dem 
Namen nach, unmittelbar unter der 
britiſchen Regierung ſiehen. 

Als Sir Alfred Milner jüngſt Ba— 
ſutoland bereiſte, hielt er eine Beſprech— 
ung mit dem Häuptling Letſea in ſeiner 
unzugänglichen Bergſeſte Thaba Boſigo 
ab; es wird behauptet, daß 50,000 be— 
rittene Bajutos unter einem engliſchen 
Ofſizier bereit ſind über den Oranje— 
Freiſtaat herzufallen, ſobald dieſer mit 
den Buren des Transvbaal gemein— 
ſchaftliche Sache macht und gegen die 
Engländer zu Felde zieht. Auch das 
Transvaal iſt von Kaffernkriegen oft 
heimgeſucht worden. Die Republik 
wurde von den Trekkburen auf den 
Trümmern eines Negerſtaates begrün— 
det. Ein zwanzigjähriger Krieg war 
die Folge. Auf die britiſche Angliede— 
rung 1877 folgten die Vernichtungs— 
kriege der Engländer gegen die Zulu— 
kaffern unter Ketſchwayo und Siku— 
kuni. Daß die vor zwei Jahren nicht 
beſiegten, aber von Cecil Rhodes zur 
Annahme eines Vergleichs beſchwatzten 
Matabeleneger ſich jetzt weigern, für die 
Weißen zu arbeiten, daß es am Rand 
ſchwer hält, farbige Arbeiter für die 
Goldgruben anzuwerben, daß die ganze 
drei Millionen zählende farbige Be— 
völkerung Südafrikas in Unrubhe ſich 
befindet, weiß man in London ebenſo 
gut wie in Prätoria. Und dieſe kriege— 
riſchen Neger ſind nicht mehr die ſchlecht 
bewaffneten Kaffern von vordem, die 
nur minderwerthige, altmodiſche Büch— 
ſen beſaßen, die auf dem Tauſchwege 
in's Innere gelangten. Bei der rieſfi— 
gen Einfuhr von Präziſionswaffen und 
Munition auf dem Handelswege in die 
beiden holländiſchen Freiſtaaten ſind 
moderne Waffen auch in den Beſitz der 
Neger gekommen, trotz dem von der 
Brüſſeler Konferenz erlaſſenen Verbot. 
Je länger die Kriſis andauert, um ſo 
mehr Waffen werden eingeführt und 
um fo größer wird die Gemißheit, daß 
die unterdrüdten Neger mit ihren Un 
terbrüdern, Holländern Jowie Englän- 
dern, blutige Abrechnung halten mer: 
den. 


“eo XIII. als Bermittler. 


Unlänagft fand in Rom die Heirath 
des Grafen Uleffandro Martini, Sohn 
bes Gouverneurs vonErpträa, mit der 
Prinzeffin Ruspoli, Tochter des@rof- 
meifter8® der apoftolifchen Paläfte, 
ftatt. Die Hetrath erregte, wie ein rö- 
miſcher Korrefpondent fchreibt, in den 
dortigen ariftofratifchen Kreifen viel 
Auffehen, da die meiße und bie 
Ihmarze-Ariftofratie. fich wie einft die 
Montechi und Capuletti gegenüberjte- 
ben und Heitathen zmwifchen den beiden 
Parteien faft ausgejchloffen erjcheinen. 
Der vorliegende Fall gewinnt faft eine 
politifche Bedeutung, wenn man weiß, 


zwifchen dem Limpopo= und ' 


Ofenhändler erften Ranges 
verfaufen fie überall. 


daß „Öroßmeifter der aboftolifchen | 
Paläſte“ eine der höchften Würden ift, | 
welche der Papjt verleiht. Fürft Rus: | 
poli, der ein treuer Mann des Pati» 


fans ift, jträubte fich daher nicht me- | 


nig, feine Tochter mit dem Sohne ei= | ven, 


| fucht, Hämorrhoiden, Veistany, 


nes halb und halb Erfommunizirten 


zu verbinden, der noch dazu im Solde | 


er favonifchen Eindrinalings ftebt. 

Nichts halfen die injtändigen Bitten 
der Prinzejfin, die ihren Grafen le: 
rander über alle Maßen liebt, 
das Flehen der Fürftin- Mutter, einer 
Pifanerin, welche, mehr tolerant als 
ihr Gemahl, dem Glüd 


nichts in den Weg jeten wollte. Der 


Hürft warf allen Einwänden ein ftar= : } 


res Nein entgegen, und dabei blieb es, 
jo daß Aleffandro mehrere Jahre ver- 
geblich das Haus der Geliebten um- 
Ihleihen mußte und höchiten3 am 
Fenſter einmal ihr bleiches, ſtilles 


gen der jungen Prinzeſſin verſcheucht. 
ter mit dem Fürſten über die kleine 
ſein Leid. „Ach, mein Gott,“ 0 
tete gütig eo XIIL, „wenn fie jic) 


gern haben, laß fie 
So machte der Papft zwei junge Zeute 


 fage, auf 


Die eingige wahre 


'Blultreinigungs - Kur. 
Heilung für Andeilbar Erklärte, 


So wie Gicht, Mheumatismus, Nerven, Nies 
Herz, Lungen, Blafen, Unterleib, Waflers 
Magens, uder: 
— alle Arten Fraͤuentrant eiten, 

f. mw. Leidende werden duch wunfere beft 
zensmmirten Kränterdamptbäder und Mai: 
einem richtigen Wege gründlich 
turirt, indem fih die Poren dffnen, die Kräuter: 
dünfte in das Qiut dringen, und auf diefe Weife 


' das Blut von allen Harnläuren, Gries, Kaltablager: 


nichts 


ihres Kindes 


glücklich; denn daß der Vater nun ſei- 


nen Widerſtand aufgab, läßt ſich den— 


ſicher dazu bei, die ſchwarze und weiße 
Ariſtokratie einander zu nähern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Bernhard Moed, 
im Alter von 58 Aabren und 3 Monaten am 13. 
September jelig im Herrn entichlafen ft, Die Beer: 
digung findet ftatt am Sonntag, den 17. Septem: 
ber, um 1 Uhr Nabmittags, vom Trauerhauje, 339 
3), Etr., nah der Salems-Firhe und von dort nad 
Waldheim. Um itille Theilnahme bitten die trauern 
den Sinterbliebenen: 
Seurietta Moed, Gatt 
Dernhard Mocd jr., TER und Louis 
Moed, Kinder. friafon 


Todes⸗Anzeige. 
Douglas Koge No. 177,N.Q.-U. 8. 


Den Reamten ‘und Brüdern der Douglas Loge 177 
A. O. U. W. zur Nahriet, dab Bruder 
6. Kühner, 

aeitorben ift. Das Begräbnik findet am Montag, den 
18. September, 1:30 Uhr Nahmittags, von 192 25. 
Hace, aus ftatt. Die Vrüder find eriucht, üh um 
12:39 Ubr in der Logenhalle einzufinden, um dem 
Truder die lezte Ehre zu erweiſen. 

E. Jackel, M. A. H. 

Adolph Financier. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer heibgeliebtes Söhnchen 
Chriſt. Wismer, 

im zarten Alter von 9 Monaten und 8 Tagen nc ach 
ſhwerem Leiden ſanft dem Herrn entſchlafen iſt. Be 
erdigung ——— den 17. Sept., vom Trauer— 
hauſe, 1937 Hamilton Ave., nah Wunders Kirch 
bof. Um — Beileid bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen 

Marie und Jacob Widmer, Eltern. 

Anna, Therefe und Charlcs, Geſchwiſter. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht 
das 
Anna Martha Reuber, 
Mutter von Frau Conrad Pflug, am 14. a. 
1399 im Alter von 68 Aahren geftorben if. I 
gräbnig am Sonntag, um 1 br Nahm., vom 
Irauerbaufe, 3442 Union Mpe., nad Saiwood⸗ 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen 
Elifabeth Plug, Tochter. 
onrad Bilug, Schwiegerjohn. 
a Adolph, Anna, Entelkinber. 


Todes: Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nachricht, 
ur unfer geliebtes Töchterlein 
Edna 
von 7 Monaten ſauft entſchlafen iſt. Die 
ee: bet ftatt Montag, den 18. September, 
um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 827 W. 
91, Str., nah Concordia. Um ftilles Beileid bitten 


die trauernden Eltern 
Nudolph Heinrich. 
Martha Seinrid). 
— — — — —— 


Todes⸗Anzeige. 


Bintradht Koge No. 13, 0.9.8. ©. 
Den Brüdern zur Nachricht, daB unfer Bruder 
George Hühner, 
geftorben if. Die Loge verfammelt fid Montag 
Mittag um 1 Uhr in der Logenhalle, um dem ber= 
ftorbenen Bruder die legte Ehre zu ermeifen. 
YAuguit Wilhmann, Präf., 
Sharles George, Set. 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe der Liebe während der 
Krankheit, und ber Theilnahme bei der Beerbigung 
unjerer lieben Tochter 

Amalia Krüger, 
und für die reihe Blumenfendung jagen wir allen 
unjeren Freunden und Berwandten unferen berz= 
lichften Dant. 
Die tranernden Eltern nebft Geidywiitern. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatler, 


301 und 303 „Larrabee Str. 
h 185, nopl,ddibe 


Alle Aufträge —— und Biffigfl DD DPRabR DEREN EEG SHINE 


MeVICKER’S— evieitß 


Das ſiche rite Theater in der ee Ausgänge. 
Jakob Litt’s Aufführung vd. Edwin Arden’3 Schaufpiet 


AZOrR .A FI! 


Ein täglich rer ig. Dentt an den 7 v 
ae dusz Matinec— 2, 
u. 8. 


* 


Da fprach eines Tages der heilige Ya; | 903 Webtter une. 


Große Agitations-Yerfammlung, 
Pringeffin, und der Fürft flagte ihın | ß Ag nmlıung 
antwor= | 


ungen, Buder und dergleichen Stoffe 
Indem die Nieren ihre richtige Funktion verfeben, 
fann jede Krankheit dauernd geheilt werden. Gin 
Jeder jollte dieje Kur veriuchen, um fi don der 
Wahrheit zum Überzeugen. Nicht nur Leidende, fon: 
dern ein Neder folte fein Blut reinigen, um 

vor dergleihen Krankheiten zu fhüken, und nicht 
die naffen Bäder oder bdergleihen vorziehen, Pa 
fämmtlihe Batienten, twelde wir gebeilt baben, 
Nahraus, Yabrein aus diefen Bädern obne Grfolg 


— wird. 


aurüdgetehrt find, fowie von hervorragenden Aerz— 
ten aufgegeben waren, dur unfere Rur in furzer 
Zeit eine dauernde Gefundheit erhielten. &s tann 
darauf verzichtet werden, ihre Vorzlige langatbınio 
anseinanderzufeken; «83 wird genügen, auf ihr 9: 


; Jähriges fenensreiches Wefteben bier und in Seutid- 
! . hinzuweiſen. 


Zahlreiche Dankſchreiben liegen 
ur geiälligen Einſicht gebffnet zu jeder Tages jzeit. 


| Austunft frei. 


Antlig Jah. Ja, die Jahre der Sehn: | 
fucht hatten die Rofen von den Wan: | 


Die erfte Ghicagoer 


Rränterdampf-Badennflalt, 


nahe Clark und Lintoln Ave. 


Konzert und Vorträge 
veranſtaltet vom 


ne Deutschen OrdenHarugari 


Sonntag, den 17. Scptember 1899, 
Nabmittags 2 Uhr, 
in der Aurora Zurnballe, Milwautee Upe, u. Hurcı n 
Str.— der, deutijhe Mann und jede deutſche Frau 


ſollten in dieſer Verſamt mlung anwe ſend ſein. — Ein: 


| tritt frei. 


fen, andererfeit3 aber trägt fein Wort | 


Hallen - 


| de TZurnvercins Gut Seil! Am Sonnta 


| Arrangirt von Thereje Trede. 
I nen renovirten Halle. 





J 


| 
| 


| 


askomite 


Einweihung. 


Großes Preis:-Kürturnen 
+. und Preisichten... 


miſa 


3, 
September, ae alle TZurndereine freundlichit eins 


geladen find. Anfang 2 Uhr Nadınıttaga, 


Große Kindervorſtellung. 


Zur Eröffnung der 
Soziale Turnhalle. Cie 
Beimont Ave. uud Paulin Str. Sonntag, 17. 
Scptember. Zur Aufführung fommt: 

Lumpaoci-Vagabundus. 
Große Zauberpoffe mit Gejang in 8 Bildern von Joh. 
Neitroy. ———— der Vorſtellung Ball. 


„KINSLEY’S.. 


— ADAMS STR. 


and’s Orchester 
wien jeden Abend nad) 6 Uhr im Deutichen 
eitaurant. momifa 


Zur Schübßen-List, 


Konzert-Pavillion. &Sareo Ste 
Der Ziethers$ranz’l ift wieder da. 
Heute, Samitag, erited Auftreten der berühmten 


Beilhofers Alpen=Jodler-gefellfchaft. 
| SonntagMatinee, jowie jedenAbend Konzert. 
63 ladet freundlichft ein Wm. Schelle. 


VOLKS-CARTEN, 


198-2000. NORTH AVE. 
Programm für die zweite Woche. Gänzliche Ver: 

Änderung des Programms für jede Woche. 
Samitag, — und Mittwod, ben 16. 17. 
und 20. Sept. Sonntag Matinee um 2 Uhr 15 Nachm. 
Auftreten der berühmten Duettiften „Murian”, 
neuen borzüglihem Programm. Frl. Felicitas, 
unübertrefflihe Konfjonetten: Sängerin. Yıdwıg 
Grobeder mit feinen beften fomifchen Vorträgen. Um 


mit 
die 


I freundlichen Zujpruch bittet adhtungsvoll 


Abend : 
Wittnod Matiner, alek referd., zu 


. Filcher, Eigenthümer. 


TIVOLI CARTEN! 


149-151 OST NORTH AVE. 
Der einzige deutfche Familienplag auf der Nordjeite. 
Samftag, den 16., Sonntag, d. 17. Septbr.: 
Fortwährend Abmwechielung! Tyroler, Solos, Ductte, 
Zerzeite, Komiter, Soubrette, Chanjonette, Humori= 
ftifer, Sänger und Mufiter. — Ganze neue domi ſche 
— Unter Andrem „Robert und Bertram“. So: 

„Der vergiftete Ontel. Auftreten der einzigen 
— und Balladen-Sängerin Fräulein Roſa 
| Koran —GE mile, beutjcher Gejangs: und Cha— 
ratter : Romiter. 


Wiener Bierhalle, 


233 Elybourn Ave., Ede Ordard Str. 
rt. 


Grosses Konzs 
am Sonntag, 17. September 1899. Auftre⸗ 
ten der Wiener Soubrette Perpie Mahler, jomwie de3 
betannten Gejangs-Romiterd Mar Kleinert. Muſik 
von dem Biano-Künitler Prof. Borenz Bager. 

€3 ladet freundlichit ein B. Solzapiel. 


EVANSTON AVE 


GRACE & HALSTED STS. DAILY CONCERTS< 


Bismarci YJarden Irdellta, 


CARL ARL BUNGE, Director. fa’ 


Ehe Aedzie Ave. und Jadifon Wlvd. 
„ Shoot the Chutes . 


Siten jeden Tag von 2—11 Abvs. 


Die populärite und Ragnan Unterhaltung in 
friiher Luft der Welt. Der Beiuh dieſer Sei jon 
uvor. Erſte Klaſſe Vaundeville. — 
bends, und viele Attrattinen am 

2ip—Iıns 
10 Gents. 


at als je 


atinees und 


ET wiss 


Srpip Cietr-Vorketm 


Nachmittag, in 


LYSGARTEN, 
— 2: Btod nördlich vom Ferris Wheel 
Neue Beieuimalt jede Bene: sc som 


ABS! 


Pabit’8 Select 
wirbt fi) alle Tage 
mehr freunde; es ift vom Dor= 
zü 3 Wohlgeſchmack und 
jucht jeined Gleichen. 





s: 
Ber. 


Doftor Hay’s 
Hair⸗Health. 


neuen Haarwuchs 
und gibt ergrautem Haar 
jeine Farbe und Schönheit 
wieder. Entfernt Sin: 
nen und verbütet daS 
Ausfallen und Ab: 
breden der Haare. Bededt 
fahle Stellen, 

2. Bay’s Hair 
Health ift wirflih ein 
Nahrungsmittel der Saare, 
melches direlt auf die Wir: 
zeln einwirft und dadurch 
ihnen die nötbige Nahrung 
gibt. Es iſt von abjolut 

reinen vegetabiliſchen In— 
gredienzen, wiſcht nicht ab, 


erfauf von drei Millionen ; 


erzeugt 





noch macht es das Haar 
ſchmierig. 


laſchen dieſes eleganten Haarmittels in den 
taaten und Grog-Britannien in 189 


Sicht immer jung aus. 


Große 50e Flaſche. 
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Di ee er — — 


beweiſt ſeine grotzen Vorzüge. 


Jede Flaſche 
garantirt. 


grauem, weißem oder ge— 
bleichtem Haar die jugend— 
liche Farbe und Leben wie— 
derherzuſtellen. Kein Fär⸗ 
bemittel; befledt nicht die 
Kopfhaut, no daS Pettlei- 
nen. 

„Nicht ein graue Haar 
mebr,* daS Zeugniß von 
Hunderten, die ce brauden. 


und ein wid: 
Bılmmdtsen 


Alte Freunde wundern jid über das innendlihe Ausfchen. 


London Supply Co., N. 9.: 
Meine Herren! 

mein Haar grau 

tabl war, 


Health Jedem, 


Steie Seile Nferle 


große Flajche D tr. Say 
Medpicated Seife geben, die beite Seife, 
Toilette gibt, beides zujammen für 50 Eents, 
einmal für eine Familie, 
der London Suppiv &o., 
bon 60c und diejer Anzeige. 


Nehmt Leine andere, 


Nachftehende Apotbefer 
Südjeitc— D. N. 

State Str. und 63 Mabajh Ape.; 
Zemple Pharmacy; George. 
Colbert Chem. Co., Monroe und 
Clark; A. C. Muſſelwhite, 111 S. 
Sempill, Ecke Elark und Madiſon; 
Geo. 9. Mayr, 
Xve.; Natban GE 
State und 43.; 
U. Arend, Madijon 
Heine, de 31. Str. 
E. Marſhall, 360 
tage Grove Ave. 

Nordſeite —S 3 & Grady, 
Clark; E. A. 56: een 171 N. Glart; 
ler; Nihbard Truppei, 96 Mells: 
Kohn Wolke, Ede Wells und North Ave. 

Weſt ſeite /Henry Schroeder, 
und 833 Milwautee Ave.; 
Milwaukee Une; X. X. Quales, 
Milwautkee Ave.; Otto J. Hartwi * 
952 Milwaufee Ave; MceKelligan 
33 W. Madiion; Senry ®. Kurth, 
1273 Late Str., Ede California Ave; 9. 
Inro»d, 1012 Late, Ede Weftern Ave.; W m. 
W. ©. Gardiner, 773 Late,Ede Robey; 8. 
Ave: 3. Mackeanı, 53T MW, Lake, 
Plue Asland Ave; T.R. Behren?, 
Sidoit-Fde Halfted und Harrifon; Kohn ®W. 
Serriion: George Koh & Co, UM. 8. 

Yultin — Trail & Cooling, 
liams, Ede 53. und Yale,. 
?Tarclap, 18 Marion Str; Kohn D. 
Market Pharmaeyh, Market Blda.; 
Renſington — Woodward &Cod“c, 
Im Großhandel bei Peter Van 





vans, 4. 


und 5. Ave.; 
Halited Str.; 
Grove 


und 


Gottage ve. ; 


185, 


Zofalberidht. 
Beftätigt. 


Die Banferottmaffe der American 
Mood Working Machine Co., imelche 
Gejelichaft am 1. Dezember 1897 mit 
einem Aktienkapital von vier Millionen 


Dollars organifirt wurde und in ben | 


Staaten Connecticut, New Nerfey, 
Pennſylvania, Illinois und Wisconfin 
Fabrik— Anlagen beſitzt, befindet ſich ſeit 
einiger Zeit in den Länden der Maj- 
ſenverwaälter John E. MeKelvey, Eaſt 
Orange, N. J., und Herbert B. Shoe⸗ 
maker, Paterſon, N. J. Richter Jen— 
kins vom hieſigen Bundes-Kreisgericht 
beſtätigte geſtern die von der Bundes— 
behörde in New Jerſey gemachte Er— 
nennung der Maſſenverwalter. 


Entnüchtert. 


Von Poliziſten der Revierwache in 
Hyde Park wurde geſtern der unter— 
ſtandsloſe ſiebzehnjährige Farmers— 
ſohn James Budlong aus Rauntoul, 
Ill. aufgegriffen und in der Station 
untergebracht. Der junge Mann hatte 
vor wenigen Tagen von der, ſechs 
Meilen ſüdlich von Rauntoul gelegenen 
Farm ſeines Vaters ſich heimlich auf 
die Neife gemadt, um im Transvaal 
unter Dom Pauls Fahnen zu käm— 
pfen. Unterwegs waren ihm die Gel- 
ber ausgegangen. Als blinder Bafla- 
gier war er borgejtern Abend halb ber= 
bungert und abenteuermüde in Hhde 
Part mit einem Fradtzug ange- 
fommen. 


= — — — — — 


Jugendliche Laugfinger. 


Der erſt neun Jahre alte Charles 
Finguch und ſein vierzehnjähriger 
Spielgefährte Pio Mannallo wurden 
geſtern in der Revierwache der Maxwell 
Straße eingeſperrt. Die hoffnungs— 
vollen Burſchen ſind, wie die Polizei 
behauptet, vorgeſtern in die Wohnung 
bon Frau Fannie Silbermann, 
No. 621 Sangamon Straße, 
eingebrochen, während die Frau | 
und ihre Familienangehörigen fi 
zur Feier des israelitiſchen Ver— 
föhnungs-Feſtes in der Syna— 
goge befanden, und haben eine goldene 
Tafchenuhr erbeutet. Den goldenen 
Zeitmefler, im Werthe bon 350, Toll 
Mannallo für fünf Silber- -Dollars 
Iosgeichlagen haben. 


Das Flaggenageiek. 


Bor Richter Hutchinſon wurde geſtern 
die Berufung verhandelt, welche die 
Fitma Ruhſtrat &Curlett gegen ihre 
Verurtheilung wegen Mißbrauchs des 
Flaggengeſetz eingelegt hat. Seine 
Entfcheidung hat der Richter ſich noch 
vorbehalten. 


— Leichte Abhilfe. Fräulein: 
Nein, Herr Förſter, es iſt ft doch gerade= 
zu bimmlifch bei Ihnen, hier möchte ich 
auch wohnen! — Förfter: Das könnte 
ſich wohl machen laſſen, Fräulein müß- 
ie ſich aber für Lebenszeit verpflichten 
...— Fräulein: Wie jo? — Förfter: 
Ganz einfach, heirathen Sie mich! 

— Heraudgeplakt. — Landaſſeſſor: 

„So, Sein Wanderbuch iſt in Ord— 
nung, nun ſei er recht fleißig und lerne 
Et etwas Tüchtiges in der Welt.“ 
Hanbmwerkaburjche: „Dante, wünfde 
gleichfalls, Herr Sandrichter.“ 

— Abhilfe. Zimmernadbar: 
Entfhuldigen Sie, Herr Rath, aber 
dad Dierhändigfpielen ihter beiden 
Töchter ift nebenan nicht zu ertragen, 
fönnte da nicht vielleicht Mbhilfe ge- 
chafft werden? — Rath: Y gewiß, hei⸗ 

athen Sie eine, da hört's gleich auf. 


Goal Ereef, Tenn., 9. 

Ich babe Ihr berühmtes Hair SHcalth gebraudtt. 
aber jest bat es wieder feine natürliche Farbe, „Ihwarz“, 
ift er jeßt mit mit einem dichten Wuchs 
wunderten ih über die große Veränderung, und ih empfehle 


die es für das Haar, Kopfhaut, 
tegulärer Retailpreis T5t. 
Gingelöft von den nadjitchenden 

853 Broadway, New ort, 
Drei Vlafchen für $1.50. 


Verjucht jofort Dr Hay's Hair-Health und Harfina Seife. 


Händler machen an geringwerthiger Waare 


Glart Str., 
Lewis ft. 
Ecke Waſhington und LaSalle; J 
und Grand Boulebard; C. WM. 
W. W. Sweringen, 360 W. 
D. 5 Fiber, 
Ed. 
Wir 3: 


104 N. GClart, 665 Wels; Geo. ©. 
GEmilgobel,506 N. 
Sawrence Hefjelroth, 107 


465 Milwautee Ave; F. 
Hartwig Bro3,, 
1085 Milwaulce Ave. ; 
Ecke Milwaukee und Weſtern Ave.; 
& Dtt’ens, 


Giddings, 
G. Morris, 
Lee Merriman, 
Ecke Bryan Place; A. 
Ecke 12. und Laflin Str.; 
Lee Drug Houfe, 
Wve.; 3. ©. 
Gentral Ave. 
— Daf Bart—t. 
Snydam, 
FoundrpMbarmacy, 749 Cottage Grove Abe. 
11501 Michinan Ave. 

Schaad and Eons, 


Nov., 1898. 

Als ih damit anfing, war 

und vo mein Kopf 
Meine Freunde 

Ahr Hay’s Hair 


von jhwargem Haar bededt. 
mit Vergnügen 


der mit Kabltöpfigteit oder grauen Haaren geplagt ift. Sch bin Ahr dankbarer 
E. 


C. Prescott. 


Schneidet dieſe Anzeige aus innerhalb fünf Tagen, 
ſchreibt Euren Namen und Adreſſe hierher. 


=: 


und geht damit nad irgend einem Apotheker in der nachſtehenden Lifte und er wird Guck eine 
Hair Scalth und ein 25 Stüf von Dr, 


Say’s Harfina 
Teint, Bad oder 
Die Offerte gilt nur 
Apotbefern in ihren Läden oder von 
bei Erpreß, portofrei nah Empfang 


größeren Profit. 


liefern Hay’ Hair-Health und Harfina-Seife nur in ihren Läden. 
Dyche K Co., Ede Etate und Randolpb; 
Buck KRayner, 
Bater, 
Dearboru; 


®. ©. Scupbam, & 
Ede Madifon und State; Majonic 
65 Glarf, und Clark und Ban Yuren Str.; 
RBeople’8 Drug Store, Monroe u. | 
6 Yan Quren, 358 State Str.; Dale& 
Waldron, 189 Randolph, Ede Fifth Ave; 
as. 9. Wells, Ede Jadjon und Fifth 
Maribousk Co., Ede 
Adermann, Ede 51. und Halfted; 
Ede Wabafh WUpe. u. 16. Str; Henry 
T. Nihards, 2300 Cottage Grove Ave.; €. 
Shilling, Ede 3. Str. und Got: 


Malone, EN. 
Wells Str., Ede Sdil- 
€. Chicago pe. ; 


Einreinesſchönes 

Mittel, fein parfü— 
| 
| 
| 


03.; 9. 


3. Li Htenbergen, &3l 
H. R. 

Fordis Pharmach, 
Geo. Remus, 
50 W. Madiſon; FrederidRKlein, | 
Madijon, N.W. Ede Robey; HenjelBroS,., 
1238 Lake, Ge Fairfield; E. 4. 90: 
833:35 Lake, Ecke Hoyne Ave.; 
Ecke Lake und Aſhland 
Stamm, &de 1l. Str. und 
Wibhach KLundberdo, 
Nordoſt-Ecke Halſted und 
%elomsty, 709 Milwaufee Une. | 
und South Boulevard; Marco Wil: | 
G.Prainard&Go., 1% Late Str.; 3. ©. 
1093 Dat Bart Ave. — Pullman — 


476 Milwautee Ave. ; 





Abgekanzelt. 
Richter Gibbons beſchuldigt die Hyde Park 
Protektive Aſſociation der Parteilichkeit. 


Bei der Beweisaufnahme in dem 
Mandamus-Verfahren, welches die Be-⸗ 
ſitzer des Germania-Sommergartens 


auhängig gemacht haben, um die Stadt 
Schanklizens 


zu zwingen, ihnen eine 
auszuſtellen, erklärte geſtern Richter 
Gibbons dem anweſenden Ver— 
treter der „Hyde Park Pro— 
tective Aſſociation“, A. B. Far— 
well, das von der Vereinigung in 
dem Falle beliebte Vorgehen geſiele ihm 
durchaus nicht. „Ich wünſche zu wiſ— 
ſen,“ ſagte der Richter, „warum die 
„Hyde Park Protective Aſſociation“ 
ſich ſo ſehr gegen die Ausſtellung einer 
Schanklizens für den Germania-Gar— 
ten wehrt, während ſie die Eigenthü— 
mer des auf der anderen Seite der 
Straße liegenden Heidelberg-Gartens 
und andere Wirthſchaftsbeſitzer in 
der unmittelbaren Nachbarſchaft nicht 
im Geringſten behelligt hat, 
wie durch die Unterſuchung 
klar nadgewielen it. Menn in 
jenen 2ofalen noch im nädhjften Jahre 


' geijtige Getränte ausgejchäntt werben 
ı jollten, jo werde ich einem ‘eben, der 
| darum nahfudt, 


in dem Bezirf bie 
Schanftonzefiion bemwilligen.“ Die Be- 
theuerungen des Agenten, daß e3 der 
Vereinigung unmöglich wäre, die alten 
Wirthichaften zu vertreinen, und baf 
fie jich Ddeshald darauf bejchränten 
müßte, die Errichtung neuer Schanflo= 
fale in dem Bezirk zu verhindern, über- 
— den Richter Gibbons durchaus 
nicht. 

A. C. Bartlett, von der Firma Hib— 
bard, Spencer & Bartlett, proteftirte 
gegen die Ausftellung einer Schant- 
lizens, weil daß Chicago-Waifenhaus, 
bezw. die mit demjelben verbundene 
Schule, innerhalb der verpönten 200 
Fuß lügen. Der Zeuge mußte jedoch 
zugeben, daß die Entfernung, nach dem 
Bürgerfteig gemeifen, thatjächlich grö- 
Ber ift. Auf die Frage des Richters, 
ob gegen die Ausftellung einer Schanf- 
lizeng an die Befiger des Heidelberg: 
Garten3, für welchen derjelbe Einwand 
geltend gemacht werden fünne, irgenb- 
melcher Proteft erhoben morden fei, 
mußte Herr Bartlett verneinend ant= 
mworten. Nah Beendigung der Be- 
meisaufnahme hielt Adpofat Kohn ©. 
Miller zu Gunften der Bemilligung de3 
Gefuches eine Anpradhe, und Richter 
Gibbons entfehied alddann, daß der gqe= 
wünſchte Mandamus-Befehl ſofort 
ausgeſtellt werden ſolle. Gegen das Ur— 
theil iſt von der Stadt Berufung an— 
gemeldet worden. 

— — — 


Wirdjausgeliefert. 


Bundes-Kommiffär Booth hat nun- 
mehr verfügt, daß der Defter- 
reicher Bartholomä Soft, melcher 
im März zu Bremen feine 
Braut — und beraubt haben 
ſoll, um dann nach Wien zurück— 
zugehen und dort ein anderes Mädchen 
zu heirathen, an Deutſchland auszulie⸗ 
fern iſt. Der Mann wird in Bremen 
unter der Anklage des Raubmordes 
prozeſſirt werden. 

— on — 

* Der Fuhrmann Michael Wolf 
ftürzte geftern, an der Ede von Hal- 
fted und Harrifon Str., von feinem 
Wagen auf das Straßenpflafter herab 
und erlitt jo jehwere Verlegungen am 
Kopfe, daß er mittel Ambulanz nad 
feiner Wohnung, No. 183 W. 14. Sir., 
gebracht werden mußte. 


Lelet Die „gonntagpolt‘« 


| fie erreichten, 
ı glüdlich in Sicherheit zu bringen. 





1, Geficht verlegt wurde. 


02... Beuerspanit. 


Mehrere Perfonen beim beim Branbde i im Mentor 
Gebäude leicht verletzt. 


In der Vilderrahmen-Fabrit don 
Marks, im vierten Stodmwerf 

des Mentor: Gebä ubes, Nr. 161—163 
State Str, fam geftern Nachmittag 
ein euer zum Ausbruch, welches Fich 
jo jchnell verbreitete, daß unter den 
zahlreichen weiblichen Angeftelten im 
Gebäude eine wilde Panit ausbrad. 
Die Flammen fanden in den überall 
berumliegenden Holzabfällen reichlicha 
Nahrung, und bald brang dichter Rauch 
in die Korridore. Die weiblichen An— 
geſtellten, welche ſür zwei Schneider— 
Firmen in dem oberhalb gelegenen 
Stockwerk arbeiteten, ergriff großer 
Schrecken, als plötzlich dichter Qualm 
die Arbeitsräume anfüllte. Die Mäd— 
chen — etwa 100 an der Zahl — liefen 
rathlos hin und her; einige ſtiegen in 
wilder Haſt die Rettungsleiter hinab 
und geriethen in Folge des Nachdrän⸗ 
gens der anderen in große Geſahr, 
ihren Halt zu verlieren und auf den 
Bürgerſteig hinabzuſtürzen. Die Zu— 
rückgebliebenen beugten ſich, vom 
Qualm in die Enge getrieben, weit aus 
den Fenſtern hinaus oder kletterten gar 
auf das Geſims, laut um Hilfe rufend, 
denn der Ausweg über die Treppe war 
ihnen durch Rauch und Flammen abges 
ſchnitten. Wiermal wagte der Fahr 
jtuhlführer Sohn Collins den Aufitieg 
in’3 vierte Stocdmerf, um die Gefährs 
veten herabzuholen, dann aber fanf er, 
bom Qualm und von der Hite über- 
mannt, ohnmächtig nieder. Die in- 
zwifchen eingetroffene Feuerwehr mache 
te jich jofort an die Rettung der no) 
in dem brennenden Gebäude befind- 
lihen Mädchen, deren Lage eine ehr 
bedenkliche geworden war. Mehrere 
bon diefen waren jchon vom Rauche 
übermältiat, al3 die Löjchmannschaften 
doch gelang es, Alle 


Während des Feuers fiel Fıl. Mars 


| garethe Fuller von der Rettunggleiter 
| herab 
| Kontufionen zu. 
| von Rauch übermältigt, 
©. frol und Frl. Mabel Sutter, 
| welche 
; Dafenmwald Avenue wohnen, leichte in= | 
| nerliche 
ı Feuerwehrmann 


und 30g fich dabei erhebliche 
Durh Einathmen 
erlitten Frl. 
Beide im Haufe Nr. 4471 
Verlegungen, mährend der 
Henry Sham, bon 
Sprigen-ompagnie Nr. 6, 
Der Fahrftuhl- 
führer John Collins mußte mittels 
Ambulanz nach feiner Wohnung ges 
bracht werden, doch gibt fein Zujtand 
feinen Anlaß zu ernjien Beforgnifen. 

Der durch das Feuer angerichtete 
Schaden vertheilt fich wie folgt: W. | 
| Marts, Bilderrahmen = Yabrilant, 
$1500; Jana Weiß, Damenfchneider, 


| $1000; Scott & Kute, Rundenjchnei= 


der, $500; Ruffel Tuding Eo., $100. 
Der nn an dem Gebäude, das 
Herrn D. E. Pite gehört, beträgt eima 
$1000. 


— —— — — 


Alle, welche ihren Rheumatismus loSzumerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer & Amends Re— 
zept Rr. 2851 probiren. Gale -& Blodi, 44 Monroe 
E:r. und 34 Waihingten Str. Agenten. 


Blinder Schreden., 


Die Paffagiere des Zuges der Chi- 
cago, Rod Island & Bacific-Bahn, 
welcher den Bahnhof in Blue Jsland 
um 8 Uhr 30 Min. Abos. verläßt, 
wurden geitern der Gegend 
bon Morgan dur Das 
laute Bifchen des entmeichenden 
Dampfe3 und das jühe An 
halten der Lokomotive nicht wenig er= 
Ichredt.. Alle athmeten erleichtert auf, 


in 


Part 


feine Gefahr vorhanden fei. Die Ver: 
bindung des Kuhjängers mit dem Vor: 
dertheil der Lokomotive hatte jich 
gelodertt; die GSpife des Kuh— 
füngert® mar in den Boden zimis 
ichen den Schienen gefahren und hatte 
dag Erdreich aufgepflügt. Sobald der 
Lofomotivführer die Erjehütterung 
verfpürte, hatte er die Mafchine zum 
Stehen gebradt. 


m 


— Erinnerung. — Sie: Ulfo heut’ 
ift unfer goldener Hochzeitstag. Erin- 
nerft Du Dich noch, wie wir heute von 
25 Nahren unfere filberne Hochzeit 
feierten. — Er: DO ja, dag war nod | 
eine goldene Zeit. 


Scheidungstlagen 


twurden anhängig gemaht von Wın. gegen U. N. 
Harmond, wegen Zrunfjuht: Nobn T. gegen 4. 
Alice Seelhymer, wegen Xerlaflung; Gmma _gegen 
Albert Anderfon, wegen Verlaffung: Nellie €. ges 
gen W. D. Chapman, wegen Trunfjucht. 
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Eine wichtige 
Warnung! 


Vorſicht! 


— Das Land iſt mit billigen fogenann= 
—ten Schwefel-Seifen überfüllt. Ge— 
—braudt nicht derartige werthloje und 
—gefährlice Seifen. — Diejelben reizen 
—und bergiften die gs — — 
—Euh und nehmt . ar 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


Dieſelbe iſt wegen ihrer Reinheit und 
—ualität die wohlbekannteſte. — Die 
— Aerzte empfehlen dieſelbe zur Behand⸗ 
— fung bei Hautfrantheiten und jagen, die 
— damit erzielten Reſultate find vorzüg— 
—fih.— Der Gebraud diejer Seife wird 
— Krankheiten erregende Germen und Mis 
—froben tödten. an gebraude Glenn’s 
— Schwefel:Seife für Die Toilette und 
— beim Baden — fie verjchönert die Haut, 
— indem fie diefelbe wei und elajtifch 
—macht. Nehmt nur die echte. 


Berfauft von allen Apotheiern. 
& 


| durch | 
' herabjallende Glasjcherben erheblich im | 


ftärfenden Theile des legteren enthält. Facht den jhlechtejten Appetit au, 
] Gebt den Kindern foviel fie effen können —e3 madht die Wangen runder, N. 


da3 neue Frühftüds:Efien. 
Gut für Jedermann, Eine wifjenichaftlic) zubereitete, getrodnete 
Präparation von gerolltem weißem Hafer, die alle Die fleijhbildenden 


wi 


a 


f Aeltere Leute werden e3 al$ Die größte Mußtel- und Gehirnserzeugende Nad: . 
| rung finden, die Wifjenfchaft und Kunft je zujammengejeßt haben. 
Süh wie eine Nu. 


Nutflake Oatmeal befigt einen neuen und föftlihen nußähnlichen Geſchmack. Verſucht es 


morgen beim Frühſtück. Ihr habt noch nie etwas Aehnliches probirt. 


Es giebt der Morgen⸗ 


Maͤhlzeit mehr Würze. Dann verſucht es in den vielen feinen Delikateſſen, die davon hergeſtellt 
werden können —wie Seones, Pfannkuchen, Griddle Cakes, Gems, Oatmeal-Pudding und 

die nahrhafteſte Sorte Brot. 

Fragt Euren Grocer für eine Kiſte. Er hat es. 


a von der ILLINOIS CEREAL COMPANY, 
Bloomington und Chicago, Ill. 


Der Scenefelder Liederfranz. 


Diefer vielbemährte Gejangverein 
begeht heute Abend in der alten 
Genefelder Halle, No. 565 Wells Str., 
fein 31. Stiftungsfelt. Das aus 
den Herren 9. U. Planz, Heinrich 
Hieber, dt. Schollenberger, Albert Ro- 
dig und X. Palmer bejtehende Urrange- 
ment3-Romite hat fich reblich Mühe ge- 


| geben, dur ein reichhaltiges Pro- 


gramm den Abend zu einem für alle | 


' Anmmejenden genußreichen zu geitalten. 


Das Programm lautet: 


StiftungssFeftmarfsd . » . 
Feſt-Ouverture 
(Orcheſter.) 

des Herrn .. 
(Senefelder Siederfrang.) 
Anipradbe des Präfideiten Eugen 
Kommers lied. 
Gedicht, vo tgetragen von Mitglied Corvinius. 
Die Rieſengletſcher .. Kreutzer 
(Senefelder Liederkranz. ) 
Selection „The Fortune Teller . .. 
Orcheſter.) 
Die Drillinge. a 
(Romiices Terzett.j 
Kommerslid . a 
Sänger marſch a 
Die Erſatz-Reſerve von Knüppelsdorf 
(Komiſches Quartett.) 
F. A. Kern. 


Muth 
Leutner 
Der Tug Kreußer 


Niederegger. 


Herlet 


Genee 


. Eimon 


Dirigent: 


rechtigt, Freunde einzuführen. Auch 


einfinden werden. 
findet ein flottes Tangtränzcen ftatt. 


Unfangs 


ı abhalten. 


ı Herzklopfen, 
* Gliederanſchwellungen, Schmerzen im Kreuz u. ſ. w. 
als ihnen die Mittheilung wurde, daß | 
| jelden find Anzeichen des nabenden Todes in Folge | 
| eines 


— — — — 


Eine lauge Liſte 


von Krankheitserſcheinungen: 
farbe, ſchlechter Geſchmack im Munde, Blähungen, 
Verſtopfung, Schwindel, Flimmern vor den Augen, 
Schlafloſigkeit, Gelbſucht, wäſſerige 
Alle dieſe Symptome zuſammen oder einzelne der⸗ 
oder Nierenleidens, 


ſchweren Magen-, Leber— 


| wenn Ahr nicht ihleunigft Hülfe juht und findet 


ı bei dem berühmten 





| 
| 


Naturheilmittel, St. Bernard 
Für nur 25 Cents in allen 
didoja 


Krüuterpillen genannt. 
AUpotheten zu haben. 


Konnten fich nicht einigen. 


Die Verhandlungen der Anklage, 


hen Diamanten-Diebjtahls erhoben 
tmorden mar, wurden gejtern Nachmit- 
tag vor Richter Brentano beendigt, und 


Ichlagten bin und ber 


das Ergebnif: fünf Stimmen fürfirei- 


Tprehung und fieben für Verurthei= | 
g Der Richter | 
fam fchließlih dem Wunfche des Obs | 


luna, ftet2 unverändert‘, 


manns der Yury nach und orbnete de= 
renEntlaffung an. Ramm wurde, nadj- 
dem Bürgfchaft für fein Wieberer- 


Tcheinen im Gericht geitellt worden war, | 
auf freien Fuß gelegt. Er war por mes | 
ı nigen Monaten durch den Diamanten | | 
händler Sanford Yulton verdächtigt | 


worden, Eveljteine im Werthe 
$2,000 veruntreut zu haben. 


bon 
Ramm 


geftellt. Er behauptet, daß 


Steine, die er eine3 Abends in feine 


Wohnung genommen und dort verftedt | i 
hatte, um fie am näcdhlten Morgen wies | 
während | 


der an Hufton abzuliefern, 
der Nacht von Einbrehern geftohlen 
worden find. 


Die Belohnung erhöht. 


Polizeichef Kipley hat auf die Er- 
greifung des Mörders des Nr. 5356 
State Str. wohnhaft gemejenen Georg 
Gallaaber eine Belohnung von $100 
ausgejeßt. m Polizei-Bulletin ift in 
Bezug bierauf Folgendes angegeben: 
„Gegen 2 Uhr Morgens murbe Georg 
Gallagber am 3.Uuquft in feiner Wod- 
nung, Nr. 5356 State Str. erfchoffen. 
Der Revolver, mit welchem bie Ihat 
begangen wurde, ftammte von einem 
am 19. Xuli verübten Einbruchsbdieb- 
ftahl her. Als der Revolver geitohlen 
wurde, mar die Sprungfeber zerbro- 
chen; fe if jpäter durch 
eine neue erjet torben.“ Frau 
Gallagher, die Mutter des Er- 
morbeten, hat fchon vor einiger Zeit 
für Denjenigen, welcher den Mörder 
ihres Sohnes —— eine Belohnung 
von RR ausgeſetzi. 


I Bein 
| zweite Frage ift an anderer Stelle beantivortet. 


Santen | 


Pache | 


I jer der König von Preußen ftebt, 
Die Mitglieder des Vereins find be= | 
wird erwartet, daß bie Frauen der Mitz | — 
glieder ſich zahlreich zum Stiftungsfeſt 
Nach dem Konzert | 





| Wan 


blaſſe, fahle Geſichts- 


| gegen Einbruchsdiebftähle verfichern ; 
I 8 übernehmen, 


| Wiener SHofopernfängerin Walter tft uns 


welche durch die Großgefchmorenen ges | 
gen Alerander Ramm megen angebli= | 


| liegt in 
| derlich. 


| der Fall ging alsdann in die Hände der | 
urn über. Die Gejchmorenen berathe 
und nahmen | 
zahlreicheXibftimmungen vor, doch blieb 


| Gilde aufgebä 


’ worden find. 
' — daß man die Blätter zerſtampft und die da⸗ 


Theile Noien water berabdeftilfiert. 


mar bei Hujton als Stadtverfäufer an= | ©; 


ihm bie | 


Brieffaften. 


Chr Shr — 1. Der Goldvdollar vom Jahre 
1852 bat nur feinen Nennwertb. 2. Für den Go: 
lumbus-Halbdollar vom Jahre 1892 bezahlen Lieb: 
baber angeblih von 60-70 Gents, aber man muß 
foldhe Liebhaber finden. 

G. H. — Eine Klinik für Augen- und Ohren⸗ 
leiden befindet fih Nr. 3111 Indiana Ave, Sprech: 
ftunden täglih von 1—3 Uhr Nahmittag2. 

% Sch. — Wenn Sie per Poft $50 nad Defter- 
reich jchiden, werden dort dem Woprefiaten 112 Guls 
den ausgezahlt. 

L. F. — Wenden 
dren’5 Home and Aid Society“, 
Str, Zimmer 606. 

Mm. — 1. Frau Lydia Pinfyam ift Tängit todt. 
Ihr Geſchäft wird von einer Altien-Geſellſchaft 
ſortgeſet. 2. Das Bureau des Thierſchutzvereins be— 
findet ſibs Nr. 560 Wabaſh Ave. 

F. E. S. — h) Stipendien gibt es auf deutſchen 
Univerſitäten auch für andere Fakultäten als die 
theologtiche, aber ihre Zahl ift verbältnißkmäßig ges 
ring. 2. Die Amtsrihter beziehen draußen, je nad 
der Dienftzeit, Gebälter von 2400 bit 4500 Markt. 

Ubonnentin — Finen Er-Gouverneur 
Stone von Pennjvlvanien gibt es nicht. Der gegen: 
wärtine Gouverneur Stone war früher Richter. 

8. 6, Geneva, Ju. — Der König von Breus 
bezieht als Deutihher Kaifer kein Gehalt. Ihre 


„AllinoisChil: 
115 Wonroe 


Sie fih an die 
Nr, 


MB. — Beim Präfidenten der Altenheim-Ge— 
ſellſe chaft, Herrn Jacob Heihler von der Heißler⸗ 
Junge Co. an der 39, Str., nahe Wentiwortb Ave, 

G. 9 — TDeutihland als eine republitantjche 
Monarchie zu bezeichnen, ift Wortflauberei. Deutiche 
lad if ein Staatenbund, an deffen Spige al Kai: 
deſſen Machtvoll— 
kommenheiten in den Bundesſtaaten 
ſehr beſchränkte ſind. — 2. 
Reichstage beigeordnet, ungefähr ſo wie der ameri— 
Bundes-Senat dem Repräſentanten-Hauſe. 
Gejeg:Entivürfe, welche die Negierung dem Weich: 
tage vorlegt, find vielfach jchon vorber vom Bundes: 
ratbe erwogen und angenommen Mmorden. 

U. 2. M. — Die deutihe Kaiferkrone befindet 
fi) beim Hausichag der Familie Habsburg:Kothrine 


ı gen in Wien, 


| — hr erjteg Konzert der Winter-Sai- 
| fon werden die Senefelder 
November in der Norbfeite-Turndalle | 


Frau A. L. 
Ihr Sohn 


— Unterricht im 
Abends im Chicago 
Buren Str., erhalten, 
monate auch in der 


Zeichnen kann 
Abenäum, 


Nordweſtſeite-Hochſchule. Zum 


Architetten wird er's freilich mit dem Zeichnen allein 


nicht dringen können, aber vielleicht zum Bau— 
MaſchinensZeichner. 
m UM. — Der 2%. 
1800 auf einen Freitag. 
U 8, Sewanee, Mid. Nah dem vor: 
jäl rigen Wdreßfalender wohnten bier zwei Brüder 
Ihres Namens (Nobhn und Grnit FF. 
Ir. 915 Sheffield Ade. Am diesjährigen 
lender find die Beiden nidt an gegeben, 
ein | Brief unter der alten Adrefle fie wohl erreichen. 


J. 3. — 63 gibt Gejellichaften, welche Berfonen 
von jolhen, die 
i | Jemanden gegen Schädigung durch 
Taichendicbe zu verfichern, ift uns nichts bekannt. 

Nat. Th — Wenn das Geld durch Die 
Pot verjenden, wird der Adreffat für 100 
1165 Mart und 67 Po. erhalten. 

Gin Abonnent. 
meinen, jo fan eS fih nur am die berühmte, 
anderthalb Nabren verftorbene 
Wolter des 


oder 


Januar fiel im Jahre 


Adreßta⸗— 


Sie 


vor 


Wiener Hofburgtheaters handeln. Eine 


x 

W. — 1) Die Beförderung eines Privat: Do: 
zer u zum Profeffor oder Die Xerufung eines Pro: 
feflors von einer Univerfität an eine andere unter= 
Teutihlaud der Veftätigung der Regierung. 
2) Scwih ift dazu ein bejonderes Gramen erforz 


a ItEeER € fer. — Der Name „Gambrinus« ift 
titanden a us Lan Primus, d. i. Aaı (Nobamm) 

der Erite. Diefer Johann der Grite, & 0 
Arobant (1251-124) übernahm auf Drängen 
Brüffeler VBrauergilde den Gbrenvoriit; Derielben, 
weshalb fein Yildniß, mit einem ſchäumenden Glas 
Pier in der Hand, in dem Verſammlungslo 
ngt wurde. fi iblig wurde Jan Pri— 
mus im „Saı nbrinus“ berion ude it, Der Herzog wurde 
von Der Sage zu einem König gemacht und ibn die 
re des Bieres zugeichricben. 

P. Wells Str. — die Herſtellung von 
No ut und Roſen waffer aus den getrockneten Blät— 
tern ift nur Dann möglid, wenn die friichgepflüdten 
x ätter mit 4 ihres Gemichtes in Salz präferpirt 
An Mazedonien bereitet nıan daß Oel 
durch erbaltene FFlüfftaleit, nach gdem fie filtriert if, 
i Slastlafhen an die Sonne ftellt und das 

fih alsbald an der Sheriläce bildet ab: 
ihönft. Man erhält dann aus 100 Pfund Blättern 

Tradhmen Del. Ton diejem fanın man durch Ver: 
ntichung don 4 Tropfen auf IM Theile WMWaffer 
nivaffer erhalten, doc ift ein Deſtillations ver⸗ 
ig: das Gleiche gilt, iwenn 

er, nah oben au geaebenen Daß: 

mit 200 XTheilen Maffer auf 10 
Ohne die Mötbi: 
Apparate ift die Herftellung faft un: 


in 


zel, D 


ftcbe eing 
gen chemiſchen 


M. F. W. 


on — TDreyfus war beinahe fünf Aabre 
auf der Xeufel 


3-NInfel, Die Finzelbeiten feiner Be: 
handlung Ddajelbit find in einer Wenge telegrapbi: 
Nachrichten und Nufjäre In Der „Abendpoft“ 
eftelft worden und nen unmöglich an dieier 
Toh wurde noch vor ſtur— 


olt werde 


stederb: 


zent im den Depejchen über den Drepfus:PBrogek im | 


Rennes berichtet, dak die, im Gericht gegebene Schil- 
Pehandlung des Gefangenen die ticrite 

Publikum bervorrief. Sopiel wir 
uns er en, war Dreyfus eine Zeitlang auch in 
Eiſen Ihren Höhepunkt erreichte ſeine Miß— 
haudlung aber mit dem Verſuch, ihn mittels eines 
gefälſchten brieflichen Befreiungs-Anerbietens, in der 
Erwartung, daß er auf dasſelbe 'reinfallen würde, 
meunchlinas aus der Welt zu ſchaffen! Natürlich 
lehnte der Er-Kolonialminiſfter jede Verantwortung 
für dieien Anihler ab: er gab indeß mu, denr er 
Befehl gegeben hatte, bei der geringſien Veranlaf⸗ 
ſung auf Dreyfus zu feuern. 

— —e — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


derung der 
Bewegung 


Folgende Deitaths-Lizenſen wurden im der Offer 
des Countp⸗Clerts ausgeitellt: 


Auguſt Peterſon, Hulda Low, 21, 22. 

Samuel Juricek, Katharina Gazar, N, 20. 
Frant W. Harvey, Roſe C. MeCormick, 42, 30. 
Philipp Fieden, Bertha Levin, A, 22. 

Nudolph Minuth, Frieda Fridmann, 30, 24. 
Ikontas I. Blajaty, Bertha Diggermaun, 23, 2. 
Auguft Boedftacver, gucd Otto, 37, 27. 

Otto Lippert, Annie Wendt, 24, 17. 

Thomas Smith, Tillie ®. Hubbard, 30, 33, 
Ghariey Hantert, Sopbie Kummelehne, 24, 18. 
George W. Horlid, Verona E. Zigmal, R, 2. 
Henn Admanı, Minnie Schaefer, 3, 3. 

Joſef Krolak, Aa Saba, 24, 2. 

Samuel Gordon, Roble — R, 21. 

Kohn B. Garland, Kathryn J. Slavan, 4, 31. 
Fred Weichert, Emilie Krieger, 33, 4. 

KRilfiam NR NR. Carl, Alfice Lorimer, 27, 18, 
Kojepb H. Firtb, Mlice Grenory, 43, 25. 
Emanuel Dubstn, Aoftie Hrubeit, 9, 21. 
Lentamin 2. Schricher, Sutie Sobiesczyt, 21, 19, 
Xpfepb Goldberg, Augufte Kalmonovis, 24, 2. 
red Silfer, Pertba Pirtman, 21, 21. 

atvrence Mafterfon, Margaret Eondon, 31, 3. 
red Budril, Lizzie Moore, 26, 23. 


freilich nur | 9° 
Der Bundesrath ift dem | IM 


Nr. 26 | 596 
während der Winters | 


VB.) im Haufe | 


doch würde | 


Dollars | 





— Wenn Sie die Wolter | 
Iragödin Charlotte ! @ 


nicht bes | 


von | 5; 
der | 


fal der | 


i 40 


| 652 Nafob Rusznait — 
63 = 


man 40 | 


I 59 Nr ta 
60) J 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
Due Briefe. Wenn diefelben nicht innerhalb 14 
Tagen, von untenftebendem Datum an gerechnet, abs 
Ei werden, fo werden fie nach der „Dead Letter“ 
ffice in Waihington gefandt. 


Chieago, den 16. Sept. 1899. 
Liſhmansky Joe 


Bernardi 


Altmann Paul 
30. Aniſewsti Lvudwig 
z Arenſen Sam 
554 Angnftyn Yudmwig 
50 Auguſtyn Jabezynga 
VBar Alfred wl 
Tajis Stanislam 
O8 Vartfres Frant 2 w3 N 
559 Bat Yan 2 04 NY ot 
560 Palbr 5 005 Mach Charles 
Yarau Antoni I6 Maracif Maria 
ul Balat Mile 7 Mager Rolf 
5603 Berletie Treeſia Mazurowsti Ludwig 
4Berneie Nicoia Maraeik Maria 
65 Berantova Antonie Matbes Wdolf 
5 Beutelrod Garl 7 ola Piotr 
7 Beutelrock Carl Jan 
568 Beutelrock Karl Abelbert 
I Neilftein a e 
70 Beitinger Wilhelm 
—511 Vergbabn C 
572 Bender Joſefine 
2 — Henry 
4 Berzinsti X 


8 
680 
087 
89 


60 


Yıjusfi 

Nazenst Adam 

Xoni Meyer 

Lista Anna Miß 

— Garbet 

be Heinrich J 
res Sk 


628 


Wochentliche Brieflifte. 


r ene 3 Miß 
3 r3 Sieb 
» ever Albert. 
T Meier Auguft 
Meyer Louis V 
Zerzi Meßner Marie Miß 
Sielsti Florian 0 Milalowoe Tadja 
eszen Stani slaus 11 Diitau Franzisfa 
er Juzef 2 Miller Emil 
Arie 11: Micelfon Robert 
Joſe 14 ° zycki Jo 
Boehenick Joſef 5‘ OR — 
Bohl Sobhie Miß 5 Miünzberg Robert 
2 Brandis Morig 17 Müller Gottlieb 
3 Bradmann Fred Müller Auguft 
Breiszehski Felits 710 Myrda Stanisfato 
> Braun Nitodem Nanlukis Juzepus 
6 Brown EC D New Vend i 
Budſpuld * 2 Neuerburg Anna Mrs 
SS Burgbardt Theo 123 Novad 5% 
380 Budnik M Ochala Jan 2 
—— — 5 Ogrine M 
91 Bukata Joſef I 
2 Caja Andry Otto Hermann 
593 Gernp Vincent zPawtowski 
{ Shoinafi Vincent Daran Delfe Lille 
595 Glefina Mathäus Rarhs Kohn 
Clily Iwan Ragov Rafimir 
sohn Ms 732 Raintinsty Jte 
Cohen Philipp 734 Veterſen J 
500 Koben Kojeph 735 Weters 3 
Goben B M ; Met Ian 
Kohn Moif h 7 Verhman Maik 
2 Gopes Charlie WPetraitis Kaſimir 
3 Cooper Xena Mr3 Meter? M 
Goetas Annie Mrs d Vietrovam Walentin 
> Guray Stefan Nitera Nieljander 
Cychner Stanislaus 749 Plaszynska Antonie 
7 Dannmeyer Joſef m 
3 Dobfiewicz Katarina 743 Pnofopof Franciszet 
9 Kinftein Abe Rommer 9 u 
Fümann Anna MiB 745 Mopiela Luditig 
sauber N 7465 Bomme Hermi 
2 Faudre Otto Ms Tr ne Zizine 
313 Fakan Vaclav Nrindivilfe Selen M 
Felbinger Barbara 749 Vrikryl R FR 
3 Faßlinger Daniel Preuß Frank 
dreier Marie Mrs Provoe Franziska 
f Feift Mofes >> Rat Alfred 
Fitih Wilhelm 53 Ries Kuni Mı$ 
Fiſchbacker Heinrich Reis Leopold 
Florian Frant 
Förs Anna Mrs 
22 Frank M 
A 
24 Gerlih Otto Mrs 
25 Ginzburg Noievb 
; Oiebeler Henry 
Glas 2 
2. Goodman 8 
Gorebrak Vowel 
Gozdzik Walenty 
Sol Otto 


—579 Blazonozytk 


Joſebh 


7 Cohn 


rys Oscar 
Wilhelm 


hereſa 
Joſevb 
— 
deder Auguſta | 
pwichenbera Richard 
29 Golk ® idenſchwanz Kate 


3 Gosvodina Stovanom 10, Serifa zn 
Gratin Jakob * F 

5 Grabiner A 
36 Grſenkowitßß Auguſt 
7 Guſe Charles 

38 Hain Ernſt 

Haftert Annie Miß 
Harchand Emil 
Dante Stefan 
Herrmann Miß 
Henl Anna Mr? 
Hengen Margaretha 
Hoinowski Julian 
Hoffman Henry 
Hoffman Heury 


fer T 


owif Non 
bomwic Klemens 


641 

642 
643 
644 
645 
646 
647 
648 
649 
N 
651 


3 Jennie 
ampfl Lena 
Strakus Edward 
Stolmock Peter 
Julius 
Mark 


TR) Stern 
T Streicher 
iR? Stabs Gerhard 
3 Eneat Anton 
+ Eynbratowicg A 
Szezevanski Katarina 
zuver John 
vi »d Anton 
78 Szezecinski Frank 
— Franc 
Tradman M 
Anin X 
Nonrhbam X 
3 Triberg Neter P 
Nateya Wonciech 
5 Maraneu® Antoni 
; Matunad Anteni 
Maaner Albert 
Mallak Flara Mrs 
Meber N 
Mihft Dovota 
Mitkowski G 
Minſchenk S 
803 Mißtzke Ferd 
AMisnieska Joſefa 
mr Alma 


Hyl Anton 
Nantowsti Bomdes 
Jagodzinska Nofeia 
Jakubowski Piott 
654 Jeiß Louis 
655 Nonelis Nona3 
6 Noung a 
637 


ar 
GR 


Mrs 


Xojeph 
Anton 


ofen 
No ont 


6 Ken Kohn 

6? Parıawa Francis zek 

863 Kablan N 

664 Karatowiez Joſef 

665 Kaminsli M 

666 Keller Anne Mr3 

ET Rivp Dora Mr3 

FOR Kienzl Georg 

a Knoth 

TO Kopac Se — 

TI Kornfe Maf Rh 

672 ——— Wönchbhaus Bruno 

673 Rrübar Xofef RT Bormer H. 

674 ramer B —* — Flis 

75 mer Siomond 89 Wolf 

ER De Im * 210 Aanke Marie Mrs 

677 Renner Anton 811 Zalesna Marya 

s Kreit Auguſt 812 Rablit Alerander 

a Främer Manes 813 Repernid_Martba 

Fan Kühne Heinrich 214 Relinta, Frrantiiet 

FRI Nühne Frieda Mrs 815 Zeleusti Bartomy 

FR? Tandauer Rain Risfinn 

3 Lang Nobn R17 Rotil_ & 

684 Levin R 818 Zakaſick 
— —n 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Erſte Däniſche Baptiſten-Kirche, If. 
bäude, 416 Le Moyne Uve., 81500. 


Rulomafi 


Sianislaw 


Baditein-Ges 


©. Jobnion, I. Frame-Gebäude, 2559 Eberly 9 

= Teufen, 1ft. Balftein-Gebände, 997 S. Turner 
— ger u ee 

MW. 9. Wbitebead, M. Srame-Gehände, 46 N. 
®. H. Whitehead, 2. Frame-Gebäude, BIT R. 
Garten MeGonneh, IH. Baditein-Gebäude, 6141 ©. 
red, Sempel, it. VBadjtein-Gebäude, 5126 Juftine 
PR eine Kirche, 400 S. 51. Stt., 
Brand Groifing_ Tad Compand, If. Vadftein-Gebäus 
Thomas ZTulen, M. Badftein-Gebäude, 6535 Rhodes 
nn x Sowton, HI. Vudftein-Gebäude, 4430 


nn 1008 bis 1010 
Paulina -Str., $2000. 
Robey Str., KI6W. 
310. 000. 

de. 77 bis 770 South Chicago Ave., 5. 
Inglefide Uve., 82400 


von Surf 
Grau an 


187 F. nördl. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
eingetragen: 
5. ndrdl. von 59. Ste, 25X125, 
Zomwe Wpe., 150 5. füpl, von 32. 
Morgan Str., 43 5. nördl. von 13. BL. 
50x125, 
M. J. Davis an W, 9. Glijon, B5W, 
North Ade., 547 5. öftl, don Keapitt Str., 50xX120, 
inden Et., 148 5. füdl, 
iliam Worris 
Pemberton 2 F. ſüdl. von Wilſon Ave. 50 
zu Rogders Part, J. C. Schießwohl an A. Riehaus, 
ðv. Chadwick, 8226. 
A. French u. A. 
7 von 100. Pl. 75X 
. A. durch M. 
an die Publie S. 


Die folgenden Grundeigentyumß =» Uebertragun 

in der Höhe von $I000 und dariiber wurden Gmelic 

Emerald Ade., 191 
O2. Hids an © Edwards, $1000. 2 

Str., 25X124, 
Seo. Rip Ypberger an F. E. Schulz, $7Y50, 
24X100, 
A. Lawler an H. Green, $5W. 

Millard Ave, 316 F. jüdl, von 12. Str., 

Irving Ape., 181 F. jüdl. von Wabanfia Upe., 87% 
x1H W. I. Kanies an R. Schriber, $2450, 
Wider Park Loge Ar, 8, 3. DO. F., an Paul 
Schulte, 86000. 

EStr., 5S0X150, 
Artbur 8. Kelly und 
u. %., 823,000. 
150, 9. } ıhten an W. R. Borron, 8600. 

Lotten 1 bis 4., Block 5 Congdon's Ridge Addition 

Ave., 100 F. ſüdl. von Vorl Str. 18X 
5 per & GCo., durch den Maffenvers 
F. weitl, von Gentral Part WUve,, 
duch M. in E. an 
SIASS, 
in 6. an U. Wilde, 
Ave 48X1235, U. 
Str., 30X112, M. 
in &. an die Billage 


üdweftede Sherman 
Aſſoeiation, *0600. 
V F. nördl, don 66, 

vV. B. Aſſociation, 2074. 

Lot 2, Rejud, 1 bis 4, Vlod 72, WaihingtonHeight3, 
Vaptiit Theological Union, 33750. 

Noble Ave, Rordoftede Sheffield Ave, 50X120, 
y | Anders 
jon, $1106 

Ward Str., 161 $. füdl. von Diverfey Ube., 

124, in €, an > 
9. Ernit, 8990. 

Dasjelbe Grundftüd, J. H. Ernft an U. Bichomwsti, 

N. 45. Ave, 3 F. nördl. von Leland Apve., 

Gommerciai Xde., 124 $. jüdl. don Grace Str, 5 

a F. A. Nelles an M. M. Trieb, $1300. 

Sheririn 
L Gharles 9. Reeves an John Billespie, 
sw, 

Grunpftiit 1841 W. Tr Str, 

a Nlve., 50 %. jüdl. von Eortez Str, T5X 
—— tan d. Faft, 82000. 

. Ni unroe an E. B. Peaſe, *83000. 
Str. 133. südl. von 16. Ste, 35x12, 
ıld Ude, 337 5. füdl. von 53. Str., 

Dasſelbe Grun deigenthum, A. Wagner an E. Uffel⸗ 
manı, 5100. 

— 30216. 

md anderes Grumdeigentbum, U. 8. 
an T. H. Saunders HN. 
25x124, 

Ijon_an J. I. Schenber, 8250. 

., 73.9. füdl. von 8. Str, B5XIM, 

°., 48 $. nördl, don 102, Str., 

von State Str., HX119, M, 

F. Brayen, 81200. 

len an Charles =. Ryitrand, $14,000. 

“4 Fuß öftl. von Albland Uvde., 32% 

May Str., 206 Y. füdl, von 37, Str, Bx124, U. 
A. Dead an ©, W. Mead, 82500. 
x 106, u. anderes Grundeigerthbum, 3. D. ts 
mon an WW. Zander, 83100, E a 

283x135, 

am Deerin 'g an W. C. 

tr., 198 5. öftl, von Wood Str, 25x120, 
T. Swenion an E. 2. Kolling, &1000, 
308 


U. durh M. in G, 
\ zu ıt u. U. duch M. 
8 Zaun der ts u. A. durch M. in C. an die 
t. Johnſon u. A duch M. in E an W. 
X 
124, x. Slantowsty u. U. duch M. 
vn 
N rdl. von 41X106, 
Ss. & nger an E. Schmiß, 82000. 
x 108 F. 
8 Ave., 166 F. weſtl. von Evanſion Ave., 
0* 161, 
20Xx125, W. U. 
Bowles an T. H. Dwen, 8300. 
225 F. ſüdl. von 13. Str, 25X72, 
Suhan an ®. Sudan, un 
meral 253x125 
IR, Uffeimann an % Wa — 81000, N 
Fond Ape., 310 %. nördl. von 73, Str., 
Saunders 
Rupie egor Ape., 150 F. ſüdl. von 80. Str., 
ran Y. Michan, 82500, 
483x125, 
J SM. Beace, $1600 . 
ow Str., 27 F. bis zur Alled, 
fan E. Rudolph BR. 
Winnemac Sive,, Nordiveftede Ravenswood Bart, 51 
Oakdale Ans Nordmeitede Woleott Str., 
2 Abbott,, $1250. 
ötr., Nordoftede Larnell Ave, 2 F. 
F. 6. 6. Smieding an €. Q, ee 


gegenüber 33. PL., 48x12, M, 8, 
ı. U. duch m. ine an ®, 9 Burs 
on Mor, 96 $. füdl. von 66. Str., 24x18, 
m. 3. Sullivan u. 9. duch M, in 6, an G. 

* re, BR 

Cbio Str., 190 $. weſtl. * Oakley Ave. 

Charles E. Bärtlett u. A. —7 M. u 
George W,. Hood, 50 

Gladys Ave. 124 F. Öftl. von Wafhtenaw Abe, = 
x100, F. T. Smwandbid u, U. durch M. in €. 

is. Hennefin, $1700, 

Sholto Str, 350 F. nördl. von Taylor Ete., 4X 
190, M. Fitgibbon u. U. durch M. in E, an die 
„ndevendent Building an LCoan Affociation, 8100, 

91° Str, 195 %: weitl. von Erdange Ude,, 235x135, 
Klar P. Wilder an Kohn %. Martin, 85000. 

Rhodes MAne., 112 $. nedl. von 74. Str., 235x135, 
MR. Schremer an Y. €. Niffen, $1800. 

®. 19. Str., 24 5. Öftl. don Sangamon Etr., X 
RR, 9. Kautz an J. Madigan, 3000 

Cufſtom Houſe Pl. 30 F. füdi. von volt Str., 3X 
Hr, Thaddeus G. Lowe n. A. durh M. in C. an 
John Oldfield, 243. 000 

Callfornia Ave. 50 F. füdl. von Gortez Str,, 5 
25, BHenry Faft an Emilie Benmaartırer, 82900, 

Budinabam RL. 391 F. mweitl. von Halited Str., 5 
Se J. R. Eckſtrom an ©. Schirmann, 
Sin 

Southport Une., 9 F. nrdf. don Meltofe Str., 48 
= William Lange, fen., an Rilfiem Lange, Pr 
PARK), 

Brron Str, Eüdweftede Panline Str., 

William Lange, fen, an William 
8700. 


4121. 
Lange, jr, 
‚ 112 5%. nördf. von 36. ‚ 29.700143, 
W. Shield: an Annie M, Gibion, 12,0, 
as 248 FF. füdl. von 4. Str, 50% 

x M. Laudt umd Gatte an Jennle Mor: 


füdl. von Lawrence Ape., 50 
"m; ilfiam Deer ing an A Ra tot. 84500; 

ein 9 Str. 501 F 51. 30x128, 

Ridard Curran an M. M. Horrie, 818,000. 


— — — — 


Todesfälle, 


tr 


150 F 


ſud von Etr,, 


NRachlichend veräficnifiden wir die Lifle dee Deuts 
fen, über deren Tod dem GejundheitSamte zmijcdhen 
geitern und bente Meldung auaing: 


& nit, 5 3., 5159 Raflin Ste, 
ion, Iohn T., 6 3., 126 Deatborn SiE.. 
3, Maria, 5 X, 18 Frp Str. 
Annie, 58 Y.. 32 Laflin Str, 
gouifa, 52 J. 3615 Wentivorth ine 
‚ Sanneb, 78 3, 38 Ordard Site, 
Roiie, 78 3., 15 Evans Ude, 
Miteiim, Caold, 37 3., 39 Grand Abe, 
Niermann, Eiter, 37 3, 194 Wition Sie, 
Sauer, Sadella, 4 N, 397 ©. Galifornia Une 
Vibert. Jojeph 6.@ 3. 81 5. Dallcy Use 


Lefet die 


SONNTACPOST. 





Beſchaffen 


Wo es draußen 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


Kbeater 
— The Cbhriſtian“. 
* pera Houje—Rrimroje & Dod: 
3 Minftrels, 
bia. —Öbi: monda“, 


ce 
= no 
Ep“ 
Fosn 


* 


nee 
m 


— The "Coontoron 400%, 
: my—,Ihbe Wooming Maile, 
— For Her Sate“. 
The Danites“, 
rttbern. —Fiunigans 
— „Dear Hearts of — 
Opera Houje.—Raudeville, 
Tet.— Baudeville, 
n—Ranıy & Go”, 
—, Ho Hopper Mas Eide-Traded", 
Konzerte 
iSmard =» Garten. 
Sonntag Vormittag und Abends Konzerte. 


2 


= 


AUSRE@GHR: 
“au nc nn 
— 
nn areas en 


@ 


— Jeden Abend und 


Dreyfus im Wunderland. 


Unter diejer Spitmarfe bringt die 
Londoner „Daily Neyms“ 
niedliche Thierfabel: 

„Da fomen noch mehr Beweije, Ma- 
jeität,“ jagte das weiße Karnidel, in= 
dem e3 jchnell auffprang; „Diejes Pa⸗ 
pier iſt ſoeben gefunden worden.“ 

„Was iſt drin?“ ſagte die Königin. 

Ich hab's noch nicht geöffnet,“ ſag— 
te das weiße Karnidel, „aber e& cheint 
ein Brief zu fein, ben der Gefangene an 
— an — an irgend Jemand gejchrie= 
ben bat.“ 

„Sanz recht,“ jagte der König, „oder 
er ijt an Niemand gefchrieben, 
aber ungewöhnlich wäre.“ 

„An meh ift er adreffirt?“ fragte ei- 
ner ber Gejchworenen. 

„Er ijt gar nicht adreffirt,” jaqte Da3 

„es fteht gar nichts 
Das Karnidel öffnete 
bei diefen Worten das Papier 
fügte hinzu: „E3 ift übrigens gar fein 
Brief, es tft ein Gedicht.“ 

„Iſt e& die Handichrift 
genen?” fragte ein anderer von den Ge- 


ot,“ jaate das 
s iſt das Selt— 
(Die Ge— 


weiße Karnickel, 
außen drauf.“ 


des Gefan— 
ſchworenen. 


weiße Rornidel, „und das 
famfle an der Geſchichte. 
ſchworenen machen dumme Geſichter). 

„Offenbar hat er die Handſchrift ei— 

Anderen nachgeahmt,“ ſagte der 
. Die Geſichter der Geſchwo— 
nen klären ſich auf.) 
„Bitte, Majeſtät,“ ſagte der Ange— 
klagte, „ich hab's nicht geſchrieben, und 
Ir farın e8 mir nicht bemeifen, daß 
3 gemejen jei: eS ifi fein Name un- 
art. * 

„Wenn Du's nicht unterſchrieben 
haft, um fo fchlimmer für Dich,“ jag 
der König, „Du halt offenbar eine Bos— 
beit im Sinne gehabt, jonit hätteft Du 
Deinen Namen darunter gejekt, mi 
ich’8 für einen ehrlichen Menfchen 


Diejer Rede folgte allgemeines Hän- 
deflatjehen, e8 mar der erjte gejcheidte 
Einfall, den ver König an diefem Tage 
zum Bejten gegeben hatte. 

„Damit ift natürlich die Schuld des 


Gefangenen erwiejen,“ ſagte die Kö— 


nigin; „alſo herunter mit — — 
— 


Für fünftige Trüffelnzuct. 


BET 


ETTTE 


Unfer Landwirthichafts 

ment bat jich von einem feiner, 
Ausland geſchickten Forſcher, Profeſſor 
Swingle, einen Bericht über die Ge- 
winnung der, unter dem Namen Trüf- 
feln jo berühmten Eßpilze in auswär— 
tigen Ländern, 
Franzoſen, erſtatten laſſen, und es iſt 
ernſtlich davon die Rede, bei uns eine 
einheimiſche Trüffel-Induſtrie aufzu— 
bauen zu ſuchen. 
Bis jetzt werden alle Trüffeln, die 
in den Ver. Staaten gebraucht werden, 
Prof. Swingle glaubt aber 
eniſchieden, daß ſie bei uns ebenſo gut 
produzirt und gewonnen werden könn— 
und verſpricht ſich in dieſer Hin— 
ſicht beſonders viel von den Wäldern 
Californiens, ſowie der beiden Caro— 
linas. Vielen iſt es nicht bekannt, daß 
in Californien ſchon 
Gattungen Trüffeln wachſen; doch ſind 
dieſelben bis jetzt kaum geeignet als 
Nahrungsmittel, gar nicht zu reden von 
den Feinſchmecker-Bedürfniſſen. 
Brof. Smingle fnüpft daran hochft: e⸗ 
gende Hoffnungen, und zu einem ernſt— 
hhen Verſuch dürfte es in naher Zu— 
funft fommen. 


- feine Anzeigen. 


und Anaben. 


Departe- 


REFERENT 


‚ 


namentlich bei 


importirt; 


längjt einige 


Serlangt: Männer 
‚uaeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


\ arbeitsfäbige 
e ae —— 32 Lead Works, 


a zn Str. 


’ Lumberyard. 


81 Belmont Ave. Heurh Frert. 


Pertangt: Ein junger ; Mann als vorter für Sa⸗ 
leon und Boardinghaus.. 


. Randolph Str. 


: Xeute, um — zu verkaufen. — 
‚Größtes Yager, billigfte Preife. U. 
. gift Ave. Room 415. 


Sanfermann, 56 
16jp,3mt,tgl&jon 


; Ein Aunge, rm Grocerbitore zu arbeis 
ten, Ungefähr 1 SIahre alt. Muk Erfahrung haben 
und englisch ſprechen. 813 Grand Ave. 


Berfangt: 500 Gifenbabn: Arbeiter fürJowa, Mins 
aejota, Wiscoufin und Michigan; Lohn $2. — Leute 
armarbeiter und Leute für Ei: 


üblen, 
— ahrt. Roß Labor Agench, 


Arbeiter in Jewelry Sample 


8 Gin uter 
Being —* ete. Chicago Pluſh 


— Plüfe- und Seiden Cafes 


nd Ceatber Gaje Go., 126 Dearborn Str. 


Verlangt: Klen Klempner. 33 
it: Splidjcpneider. 0 ©. 


: &i je als Helfer in der Bäderei. 
ER 


Fifth Ave. 
Clinton Str., 


RU EA Ra 


— 


_LUXFER PRISMS. 


Willen Sie, was Te find? 
Sir find Spezial-Agenten der Konne, 
IR Ihr Laden oder ihre Office dunkel ? 


Seihaffen Sie LUXFER PRISMS. 


I nicht der Betrag, den Sie für künftlihe Beleuchtung ausgeben, eine bedeutende Ab- 
gebe, und haben Ihre Augen nicht Durch den grellen Schein gelitten? 


Seidaffen Sie LUXFER PRISMS. 


viegt Ihre Wohnung jo, dak fie nie von Sonnenlicht durdleuchtet wird? 


Sie LUXFER PRISMS. 


Tageslicht gibt, läßt es fich ablenten und hineinführen dur 
LUXFER PRISMS. 


Man jchreibe für Einzelheiten an 


AMERIGAN LUXFER PRISM COMPANY, 


372 Fulton Str., Chicago. jabido 
G—— —— — — — ——— — 


: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Worth 


Berlangt: Guter Schneider für alte und neue Ars 
beit. Rinf, 482 Garfield Uve., Ede Yincoln Ave. 


Verlangt: Ein Mann zum Laiften au Röden, u. 
welche an Majchinen zu nähen. 234 Wellington Str. 


Berlangt: Prefler an Knaben: Nöden. 808 N. Lin: 
colu Str., nabe North Ave. 


Verlange Abbügler an Köden. 510 W. Paulina 
— 


Str. 





x 


Verlangt: Junger Mann an Cafe. 705 W. North 
Ave, 





Verlangt: Ein junger Mann als Ieäte Hand an 
Brod. 79 Grand pe. 





Verlangt: Bladjmitb an Wagenarbeit. 10 €. Ebi: 
cago Ave. 


Verlangt: Bäder, gute zweite Hand an Brod. 812 
MW, Mavdifon Sir. 

Verlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. 
53 Center Str. 
Berlangt: 2 gute Männer, Kolleftor und Solicitor 
für Anduftriel iherung: s5 mwöchentlih und 
Kommifiion; mifen an Weit: oder NWorpweitjeite 
wohnen. VBorzujprechen oder zu jchreiben an 9. U. 
G., 848 Gortland Str., 1. Floor. 


erlangt: Gin Firniß Verlaufer. Adr. O. 419 
Abendpoſt. 


Verlanagt: Mandolin- und Gutarmacher. 
Verry Str., Lake View. 


Verlangt: Verhe iratbeter Moenn, ungefähr 49 Jah 
re alt, zur Beſorgubno von Pferden und allgemeiner 
Arbeit im Shop. Wohnräume. Referenzen. Deutſcher 
bevorzugt. Adr.: O. 493 Abendpoſt. 

Verlangt: Aſſiſtent Shop-Vormann an eiſernen 
Treppen, Beams u. j. w., guter Platz für den rich 
tigen Mann. Gebt Erfahrungen an u. ſ. w. Adr.: 
O. 407 Abendpoft. 


Verlangt: Schneider, Auibelman, 27 Dearborn 
Str., Baſement. 


Verlandt; Junger Mann für alldemeine Arbeit in 
Apothete. 6 31. Str 





V erlangt: in lediger Mann, der etwas von 
Autcherei veritehbt; qute Referenzen. 1291 Yincoln 
Avenue. 


Der slangt: Fin Aunge e für Räder rei; & und NMoard. 
2347 ©. Ganal Str. 


erlangt: Schuhmacher lediger. Sofort. 66 
W ebſter, nahe Clybourn Ave. 


Verlandt: Ein williger Mann auf's Yand zu 
geben; frisch eingewanderter vorgezogen. Wadzu 
fragen Trug Store, Gde Wells ımd Grie Str., 5 
Ubr. 

Verlangt: Gin Junge um an Gafes zu belfen. 
356 Giybouen ve. 





V erlangt: Guter Schneider für alte und neue Ars 
beit. 39 Gen re Str. 


Rerlangt: Yanitor für ein dreiſtöckiges Flat-Ge 
bäude, gegen freie Wohnung von 4 Zimmern. Nach— 
zufragen v2 Mells Str, im Store. 





Verlangt: Erſter Porter. Muß Vuſineßlunch auf⸗ 
warten fünnen. Hoher Xobn. 45 Michigan Ave., Ede 
S. Water Str. jajon 


Verlangt: Schuhmacher. Dauernde Veſchaftigung. 
90 Chicago Ave. South Evanſton. 


Verlangt: Gin guter Nocdmacer und ein Bujfbel- 
mann. Das ganze Nahr Arbeit für den rechten 
Mann, 557 8 Larabee Str. 


Verlangt: : Fine gute dritte Hand Lrotbäder. 4403 
Wentworth Ave. 


lang Elarter Junge von 14 Jahren. 83 per 
Woche. 756 Lincoln Ave. 


Verlangt: Guter jun ger Vutcher 726 Addi fon nStr. 


Verlangt: Xırnger Saloon Porter, der Die Zar 
tenden fann. Nur einer der Ddeutich und enaliich 


ipript. Sofort zu melden zwiihen 4 und 5 Uhr | 


Nach, 73 Southport Ave., Ecke Noble Ave. 


Verlangt: Starter Junge an Cafe, einer mit Er 
fahrumg wird vorgezogen. 154 M. 12. Str. 


Verlangt: Häuslicher reinlicher junger Mann für 
allgemeine Hausarbeit und ZStallarbeit gebrauchbar. 
808 Central P art Ave. nahe Ogden Ave. 


Verlangt: St terfer junger Dann, 2)- 22 Jahre, im 
* 
1 


Möbelgeſchäft. 133 Milwautee Ave. 


Verlanot Kollettor, bringt Neferenzen: Deutjcher 
vorgezogen, er n 8 Uhr Vormittags. 164 E. 
North An, M. Behrend. 


Verlangt; Fin auter Cement ———— ſowi⸗ ei⸗ 
nige gute exfahreune Helfer. Nachzufragen Montag 
Morgen Ecke M. Clark und Diviſion Str. 


Verlangt: Dritte Hand Brot-Bäcker. 554 Süd 
Weſtern Ave. 


Verlangt: 3: Hand c an Brot. 40 En bourn Ave. 


Verlangt: Ein Junge für Groceryſtore. 1203 N. 
Halfted Str. 


Verlangt: eutjcher Waiter. S: fort. 100 W. 12 


iat: Ein Mann, im Saloon zu arbeiten. — 


rlangt 

adjon Bou evard. * 
Verlangt: ERin Mann zum Kochen und für Por 

ter-Arbeit, 9325 State Str. ieja 


PVerlangt: Win guter verbeiratbeter Rlidichneider 
finder Peichäftigung. 73 9, ., Weit Pullman. 
15iep, ı w 

sunge Für Hausarbeit gu erfragen 

im. Delitariffen Store, 779 Sit 3. Str, frja 
Verlangt: Mann, um Pferde zu beforgen und im 
Treibbaus zu belfen. 220 €. 40. Str. fria 
Verlangt: Ein Baifter an Shopröden. 44 Keenon 
Str. fia 
Verlangt: Erfahrener Drug:Clerf: muß polniic 
und emaliich jpreben und wohl empfoblen jein. — 
709 Mihvaufee Ave. dofrja 


Rerlangt: Buchagenten für neue Vrämien-Büch er. 
Gehalt und Kommiſſion. 26 Milwautce Ape., F. 
Schmidt. 1: 2jepliv 


a 


Verlangt: Suter na an Brot und Nolls in 
einer weltlichen Stadt. Applifanten fünnen ihre 
Adreffe und Empfeblungen innerbelb 10 Tagen unter 
der Adr.: H 671, Abendpoft, niederlegen. 11jplmk&io 


Stellungen fuchen: : !Mäsumer. 
Mnzeigen unter diefer Aubrit. 1 Gen: das Wort.) 
Gefuht: Erfahrener Bartender, in jeder Hinficht 
zuverläflig, fuhrt Stelle. C. 405 Abendpoit. 


GSejucht: Nunger Mann fucht Stelle als Bartender 
und Waiter, Gute Neferenzen. Zu erfragen 1683 
Frantfort Str., nabe Weitern Ave. 

Gejucht: Aunger Mann, Tedig, gelernter Schreis 
ner, jucht Stelle, am liebiten im Möpelarichäft, 
fann aua Wierde beiorgen. Schreibt deutſch und 
böhmiſch. Adr. C. Haßler, 137 W. 10. ‚Str. 


Geuht: Gute erite Hand Brot und Gate „Räder 
fudt Arbeit, Stadt oder Land, Mpr.: ©. 417 
Abendreoit. 


Gejußht: Aunger Mann mit SificeFrfahrungen bat 
| einige Stumden täglich übrig, um ein Set Bücher zu 
übernehmen, SKorrefvondenz, Adprefling u. j. w. — 
Adr.: W. 734 Abendpoft. 
Gejuht: Junger Mann mwünicht das Butcher-Ge: 
ihäft zu erlernen. 209 North Ave. 
Gefuht: Mann in mittleren Xabren, nüchtern und 
arbeitiam, jucht Stelle als Qlumengärtner in Pri: 
vat= oder Handelsgärtnerei. Zeugnifie. Adr. F. 408 
AUbendpoit. 


"Berlangt: Frauen und Mädmen. 
(Anzeigen unter dicher Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabrifen. 


Verlangt: Markers und Sorters, jofort. Reeds 
Saundey, 195 ©. Canal Sir. jajon 


Verlangt: 4 gute Mafhinenhände an Weiten. 2224 
Temple Str., 1. Flat, binten. fajonmdi 


Perlangt:: In, und außer dem Haufe, erfahrene 
Operators für Damen-Waift!. Können aub Sonns 
tag bi bis 12 Uhr vorjprechen, 1420 > Wabajb Ave. 


—— Tüchtige Striderinnen an Maſchinen. — 
E. Lange, Stocking Factory, 376 Eiybeurn Ave. 


ee Finifher für Kniebojen. : 210 ee ame 
ang 


— t: Gute Maſchinenmädchen und Dandmad⸗ 
chen —5— und Frauen um Arbeit nah Haufe 


x ‚am. 467 W. Ravensiwood Part, nahe sw 


: Werlangt: Grauen und Mäddıen, 


5 unter dieſer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


Saden und Fabriken. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmadchen zum 
Kanten baiſten und Aermel — an Röden. 215 
MW, Divifion Str. 3 


Terlangt: Handmädhen, Anfide an Samen-Mün- 
teln, 155 W, Dipifion Eir, 


erlangt: 2 Mäphen zum Prejien an Damen: 
Kleider in Färberei.. 3054 Weninyith oe, 


Zerlangt: Ein Gehrmadden jür Kleidermaderin. 
Mı3. Mueller, 52 Fremont Ste. 


Berlangt: Mädchen zum Bügeln an Damenkleidern 
in einer  Färberet. GR. Mark Str. 


Yerlangt: Gute Majhinen: und Handınadaden an 
Ebop-Röde Röden. 35 Gleveland Mpe,, vorne, oben. 


Verlangt: Gin Mädchen, um das Sleidermaden zu 
lernen. 3222 Forreſt Ave. 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermahen, aud eins 
sum Lernen. 240 Homer Str. 


"Berlangt: Erfahrene Operators an Damen: Jäns 
teln, Mädchen vorgezogen. 256 Armitage Ave. 3. 
Floor. fria 


Verlangt: Aeuberft Saubere und gejunde Frau oder 
Mädchen, die die Maſſage Tann oder erlernen toill, 
findet Stellung. 917 Schiller Gebäude. frſamdi 


Verlangt: Gute Hand-Näherinnen können guten 
Lohn verdienen, Matroſen-Hüte und „Walting Hats“ 
aufzuputzen. Stetige Arbeit. E. Eiger, 14 Wabaſh 
Avenue. 12 Sept. AAw 





Verlangt Madchen an Vower Nãhmaſchinen. Müſ⸗ 
fen Erfabrung haben. 24 Martet Str. 14ſp1w 


HSausarbett. 
Verlangt: Eine ältere Frau für Hausarbeit. Muß 
zu Hauſe ſchlafen. 620 Wells Str., J. Flat, vorne. 


Nerlangt: Mädchen für Haus sarbeit. 272 Clybourn 
Re. 2, Stod. 


— erlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. RO W. 
21. Str. 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausars 


beit. Geift, 4422 Champlain Woe., nabe Kottage 
Srove pe. 


„girlangt; Mädchen für Haus arbeit, welches zu 
Haufe jchlafen fanır. ISIN. Glart Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Haus 
arbeit. 3 Sentinorth Ave. 


Rerlanat: Eine gute Lunblödin. 20 €. Nu: 
diana Str. 


Verlandt; Frau in den Wer Jahren für Hausar— 
beit; + Kinder. 256 Sheffield Avpe., 4. lat. 


Verlangt: Mädsen für allgemeine. Haus sarbeit. — 
Darvon, 1214 Yincoln Ave, 


Rerlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit; — 
feine Sinvder, 164 Gentre Str. 


Verlangt; Ordentliches "Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Guter % Lohn. 26 Lincoln ‘ Ave, 


Reriangt: Haus shälterin für Saloonfeeper, Haus: 
mädchen für finderioje Familie. Haushälterinnen. — 
IE N. Clarf Str., 1 Treppe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 641 W. ITaye 
lor Str., oben. fejon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Wäjche, 
Heim. 82 Die Woche. 491 E. 22. Str. 


ältere rau oder Mädchen Für 
Hausarbeit. Meine Wäjche. SO MW. Fulleton 
de Robey Str. 
Verlangt: Aeltere Frau als Haus shälterin, Vorzu— 
ſprechen nach 4 Uhr oder Sonntag. 917 Elybourn 
Ave. 


Verlangt: Hausbälterin von 30 bis 40 Jahren, bet 
alteinitehendem Mann. Vorzujprechen nah Hllhr oder 
Sonntag. 1147 Yincoln ve. 


Rerlangt: Fin Ddeutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2636 Archer Ave. 





Verlangt: Wittwer mit erwachſenen Kindern ſucht 
Haus hälterin. Kommt nach T Uhr Abends, auch den 
zen Sonntag. 117 Botomac Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Kochen. Guter Xohn. 
115 S. Canal Str. 


Verlangt: Junges Mädchen oder alte Frau, auf 
Kind aufzupafien, 98 Dearborn ve. 


Verlangt: Gin Mädchen für leichte "Haus arbe it. — 
Keine Kinder, Gute Behandlung. Ntachzjufragen am 
Sonntag Morgen, 347 Noble Str., 2 Floor, vorne. 


erlangt: Mädchen für ziveite Arbe it und zum 
Wafchen. Referenzen verlangt. 337 Wabaib ‚ve, 
jajon 


Verlangt: Kin Mädchen für Küchenarbeit. 559 M. 
Halſted em. ‚Ede Rees. 


Nerlangt: Fine gute 9 ausbälterin mit oder ohne 
Kinder, Gutes Heim. 226 Melroſe St. 


Verlangt: CH {tes deutiches Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit. 225 Freemont Str, ſaſon 


Verlangt: Arbeitſames Mädchen für tleine Fami⸗ 
lie. 360 Center Str. 


Rerlangt: Fin Kindermädchen. Lippmann, 790 N. 
Maplewood Ave. 


Verlanot Veſahrtes Mädchen oder Wittwe, die 
einen Haushalt führen kann, bei einem Wittwer mit 
zwei Mädchen (H und 11). Nachzufragen heute oder 


morgen. 233 S Veoria Str. 


Verlangt: Gutes Madchen für Hausarbeit. 382 
S. Hermitage Ave. 


Verlandt; Eine aute Buſineßlunch ſtöchin im Sa: 
loon. 288 Dearborn Str., im Bajement, 


Verla ngt: Ein itartes zweites Mädchen. _ 4216 
Calumet Ave. ſaſonmo 


Werlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hansarbeit, gutes Heim. Nacdhzufragen 52 Eddy 
Str. 

Verlangt: Ein gut empfohlenes Mädchen für 
zweite Arbeit. Nachzufragen zwiſchen 8 und 10 
Uhr Vormittags. 1390 Drexel Blod. ſamo 





Verlangt: Ein tüchtiges Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 402 Potomac Ave., nahe Rockwell Str., 
2 Floor, 


Yerlangt: M ädchen für allgemeine Seusarbeit. 
1955 Deming Vlace 3. Flat, am Lincoln Park. 


Verlangt: So iort, Ködin, Anfwärterin und Frau 
zum Geichirrweichen. Reftauration, 21-23 Fi, Str. 
ſaſonmo 


Verlangt: Haus hält rin bei Mitt mann. "479 N. 


Veriangt: Ein de una ;— Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer 7 lie von 2 PBerfonen. Yohn 


84 ber Woche. Nachzufragen Sonntag von 2 bis 6 


Ihr Nachmittags. 1519 Leland d Ave. 


Nerlangt: Mädchen fir _geaöhırliche Haus sarbeit in 
Heiner Familie. 24 Karl Str., 3. Stod. 


Werlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Bausar- 
beit. Achaufragen Montag. 422 Velden Uve., zwei— 


tes Flat. M. Kahn. 
— — nn — — — 


Verlangt: Wine aute dentiche Frau oder ein Mäd- 
ben im Woardingbaus, jofort. 642 81. Str. Nehmt 
die Wentwortb Ave. Gar. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 124 €. | Su: 
ron Sir. 


Perlangt: MWaitreh im Reftaurant. Tligel, 1233 
Milwautee Ave. 


Berlangt: Arbeiatiames Mi dchen für allgemeine 
Hausarbeit. Saloon. 30 W. Shio Str. 


Verlangt: Kindermädce n. 2548 Bernard Str., nas 
br Srving ? Bart Blod. 


nn 
Verlangt: Mädchen für Sansarbeit. 425 Milwaus 
Ice 2 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit, fleine Yamis 
lie. 2064 Sheffield Ane., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Wittive als Haus: 
bälterin beim Wittwer. Vorzujpredhen Sonntag den 
ganzen Ip. 123 Ibomas Str., nahe Robey und 
Diviiion Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen. für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 365 Mohawt Str. 


Verlangt: Viele Mädchen für Har und guchen 
arbeit. 5ĩ und 85. — 479 M. Clart Str., Runge. 
Giep, mijamo, Im 


Verlangt: Mäpdden oder Fra. 8 die Woche. glei⸗ 
ne Familie. 184 E. Huron Str. frſa 


Verlangt: Ein erfahrenes deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 64 Beethoven Place, nabe 
Divifion und Wells Ste. fria 


Nerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
308 Cottage Grove \ ve. frſamo 


Rerlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhn! iche 
Hansarbeit in einer kleinen Familie. 1471 Edoe— 
conıb Nace, Buena Bart. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
Sohn 84 und gute Pebandlung zugefihert. Nehmt 
eleftriiche Cars an Madifon Str. 147 Madijon Str, 
Oak Park. frſa 


Rerlangt: Gin deutiches Mädchen, 15—16 Jahre, 
für leichte Hausarbeit. 581 Blue Island Ave., 2. 
Floor. 


Terlangt: Madchen für Di iningroom. 
Sir. 


Rerlangt: Ein gutes deutſches Mädchen oder Frau- 


in mittleren Jahre n für allgemeine Hausarbeit und 
Kochen. 3 in Familie. Lobn 4. 611 Blue Nsland 
Ave., 2. Flat. __Trjamo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 450 
Belden Ane, - iR 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Familie don 
Zweien. 8*4. 479 N. Clark Str. frja 


Verlangt: Gtues Rindermädden, deutiches vorge⸗ 
zogen. 1252 George Str. dofrſa 


Verlangt: : Gin Madchen für allgemeine Haus arbeit, 
0 S. Halfted Str. dofrja 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Sausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädcen, eingeiwanderte jojort 
untergebracht bei den „feinken Herrſchaften. Mrs. 
S. Mandel, 00 31. Str. 4jeplmo 
Verlangt: Sofort, Köhinnen, Vlänchen für Haus: 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädden und eins 
ewanderte Mädchen für befiere Pläge in den fein 
ken — an der Südſelte, bei hohem Lohn. — 
ib Helms, 25 — 2. Eir. und Andiana * 
2 


tung! Das größte erfte deutjch =» ameritaniiche 
a iche rg berindet Kb jekt 586 
Glart Etr., früher 55. Gonntags offen. Gute 
lüne und gute Mädchen Prompt beforgt, Xelephone 
Sun 4b, Bd, *&ion 


Wetiaheh — und 
Klnzeigen uuter Diejer Rubtif,: 1 Gens das Wort.) 


nn nn nn — 


£audarbeit. 


Terlangt: Ein Miohen für Hausarbeit in einer 
Heinen Familic. Lohn 86. 5 NR. Glarl Str. 


a Sense 
Verlangt; 209 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 4, 


"5 und 6. 50 Mädchen für leidhte Hausarbeit, Sohn 


$3 und $. 586 R. Glart Er. 


Qerlangt: 2 erfahrene Kinvermaoden. Sohn $4 
und 8. 586%. Elart Sır. 


Berlangt: 5 Madden für zweite Arbeit in er 
fter Klafle Fahrilie. Yobn $4 und 8. 586 %. Clark 
Eir, 


Verlangt: En Ködinnen in Privatiamilien, mit u. 
ohne Wäſche. Lohn $, Su und ð87. 386 R SlariQtr. 


‚Verlangt: Gine Köchin für ein ieines Motel, wo 
die frau jehlt. Lohn *6. 586 N. Clart Str. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß im Päadersaden mithelfen und eng 
liſch ſprechen tönnen. RR, Madiſen Sir. 


Verlangt; Eine tüchtige Haushälterin, zwischen 40 
und 50 Jahren, ohne Anhang. Yor. 5. 413 Abends 
poit. 


Verlangt: Ein deutſches idchen für Hausarbeit 
‚in feiner Familie von 3 Berjonen. Suter Nas für 
die richtige PWerfon. Nachzufragen am Wontag, 1817 
Arlington Place, 1. Flat, Nordſeite. 


Alk — : Frauen. 
Anzeigen u unter diciet Rubtil. 1 Gent das Wort.) 


Sejucht: Frau in mittleren Jahren ſucht Arbeit, 
MWäfche oder Kranfenptiege. Yorzujprechen 4. Tage. 
200 Fulton Str., Pullm Ill. Zimmer 3. 


Geſucht: Die beſten Haushälterinnen ſtets zu 
den bei W. “Seller, SS N. Glarf Sit. 


Gejuht: Kine dentijbe Frau juht Stelie um in 
der Küche zu belfen: anı liebiten auf Der — 
Nachzufragen 11 Milagte, diuten, unten ſmo 


Geſucht: Al leinſte ben de Frau ſuchtẽ Stelle als Saus 
bä ilterin für Stadt und Yand. Adr. O 409 Abendpoſt 


Geſucht Eine ältere deutiche Frau, "welche aut to: 
chen, waſchen, bügeln und mäben kann und alle 
Hausarbeit verſteht, ſucht elle bei kleiner Familie, 
am liebſten außer der ot. _172 Kramer Str., 
zwiſchen SHalited und Jefferſon Str., vorne oben. 


Gefuht: Gute af eßlunchköchin ſucht jofort Be— 
ſchäftigung. Adr.:! O. 406 Abendpoſt. ſamo 


Geſucht: Alleinſtehende Haushälterin ſucht Stelle. 
x ſte Refrenzen. 372 Garfield Ave. 


Geſucht: Eine deutſche Buiineblundfödin, die ibr 
Geſchäft verſteht, wünſcht einen lab. 339 Fifth Abe. 
jamo 


Geſucht: Whmſche⸗ Mädchen ſucht Stelle. 199 W. 
Diviſion Er. 


Geſucht Stellung für Frau mit Kind als Haus- 
hälterin; gutes Heim vorgezogen. 274 Wentworth 
Avenue, 





Geſucht: Fin Mädden, 21 jucht Stelle als Ver: 
fäuferin in Dry Goods oder Wäderei. Borzuiprechen 
4800 Princeton Ave., 1. Flat. 


Gefuht: Wälhe in und außer dem Haufe. Mrs. 
Fleiifhymann. 97 Burlina Str. 


Geſucht: Junge Wittwe mit Kind jucht Stelle als 
Haushälterin. 408 N. Kart Str., 1 Treppe. 


Gejucht: Junge Frau mit Find —7 Stelle als 
Haus bälterin. 3541 S. Halſted Str. hinten, oben. 


Geſucht; Junges Mädchen, das waſchen und fo 
chen kann, wünſcht Stelie. Anna Berfholz, 872, 33. 
Str. 

Gefuit: Frau mit einem Kinde winjcht Pag als 
Hausbälterin. 2320 Kottage Grove Ave., hinten. 


Geſucht: Junges Madchen fucht Stelle. 19 W. 
Divifion Str. 


Bierde, Wagen, nude, Böget 26. 
(Anzeigen unter Dejer, Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Zu verfaufen: Gin gqutes Pferd, 1200 Pfund 
ſchwer. 803 Klifton Ave. 


3u verfaufen: Ein Pferd und Wagen. 213 Zins 
coln Ave. 


Zu verkaufen: —X dern Pferd, Geſchirr und 
Panel Topivagen. io N. Halited Str. 


Zu — — 2 Wadenladungen weitliche 
Pierde. 1 230 Glybouru \ oe 

Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 1014 Line 
coln Ave. 

3u verkaufen: Friſch milche nde Ziege. 2 Junge. — 
1828 W. Fullerton Ave., nahe IS. Str. 


Yu verkaufen: Echte Roivögel und Weibchen. — 
Einſatztäfige. 140 Dayton Str. Vorzuſprechen Sonn— 
tag Nachmittag. 

Zu verfaufen: Feine Ta uben, Billig. 1048 Lin— 
coln Ave. 


3u verfaufen: Zum halben Preis, amilien Top: 


Bugsy, Zeitungs-Cart, Geſchirr. 1028 N. Hoyne | 


ve. 


Möbel, Sausgeräthe 2. 
Unzetgen unter Diejer Rubiıt, 2 Gents das Wort.) 
Auktion — Auktion - Dienftag, den 19, Sep: 

tember, um 10 Uhr Vorm in nuſeren Verkaufs— 
räumen, 540 Sheffield ve. — Wir haben cine feine 
Tot Möbel, eilerne Betritellen, Bettausſtattungen, 
Teppiche, Rugs Gardinen, Bücyer, Gejhirr, Porz 
zellan und Haushaltungsgegenftände an Hand, — 
Tostett & Ralph, Autti onäre. 


3u vertaufen: Eine eriter Klafle Koblen-Range, jo 
gut wie neu. u N. Nobeh Str. 


3u verlaufen:  Rarior Ausſtattung und. Möbel, 
auch Geſchirr und Butſcher Fiurichtung, billig wegen 
Apreije, Auch Propertv, 2. Stats au DW. Chicago 
Ave. 


Zu verfaufen: Kochofen, Heizofen, Babyſtuhl, klei— 
ner Dreſſer, ſehr billig. Walter, 475 W. North Ave., 
3. Flat. 


Zu verkaufen: Schöne 4 Zimmer Möbel, wegen 
Abreiſe nach Europa. Adr. 4346 Cottage Grove Ave., 
Hinterhaus, oben. miſaſon 


Bicheies, Naͤhmafſchinen — 
Anzeioen unter dieſer Rubrik. 2 — das Wort.) 
gu as Fine fait nene Singer-Majchine, 
weazuasbalber jcehr billig. 1238 N. Wibland Ape., 
nahe Fullert on. 

Die beſte Aus swabl von Nibma,dinen auf der 
Weſtſeite. Reue Weipiien !on $lV aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Maſchinen von $5 aufwärts. — 
Weſtſeite-Office von Standacd-Nähmaſchinen. 
Aug, Speidel, 173 J Van Buren Stre., 5 Thüren 
oͤſtl ich von Halſted Ubi uds offen, Til? 

Ihr Fönnt alle Arten Näbmaihinen kaufen zu 
Wbolejale:Breijen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $i0.  SDigb WUrm $12. Neue 
Milfon $10. ESprest vor. che Shr kauft. 3mz* 


Kaufs: und Berfaufs:-tingebotec. 
(Anzeigen unter diejer Nubr it, 2 Gents das Wort.) 


Zu faujen gejuht: Eine Hot —— Goetz, 613 14. 


Berlöulicjes. 
(Anzeigen unter dieſer Mubeil, 2 Gerts das Wort? 


YUlezgauder’$ Öchtim s Bolizeis 
Agenzur, 3 uud Wo fsıth de, „Zimmer 9, 
brings irgend cmvas im Grjabrang auf privatem 
Wege, waterfuht alle ungiiilichen Bamilienvers 
bältniffe, Ehekandsjäile u. 1. w. und jammmelt Bes 
weile, Diebftähle, Ränberrien und Schwiundeleien 
werden unterjud vB die Ehuldigen zur Nechens 
ichaft gezogen. jpri uf Schadenerjag für Ber: 
legungen, Ans lü ih, mit Erfolg geltend 
gemadt. Fırier Math in Mesisjaben. Wir find die 
einzige Neutiche Botize is: Hgeniur in Chicago. Sonn— 
tags offen bis 12 sr Mittags. 22m® 

Löhne, Noten, Koit: und Saloon-Rechnungen und 
ſchlechte Schulden aller Art prompt fouettirt, wo Ans 
dere erfolglos find. Keine Beregnune. wenn nicht er: 
folgreih. Vlortgages „ioreciojeo“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerihrsiahen prompte uud jorgfältis 
ge Aufmerkſamteit gewidmet, Dokumente ausgeitellt 
und bealaubigt.— Officeitunden von 8 ihr Morgens 
bis 7 Uhr Abende: Sonntags von 8 bis 1. 

IH Greditors Mercantile Ugene , 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nabe Madijon. 

9 ermanS u l v. Anwalt. 
Chas. Ooffman. Ronitab! er. Hoi 


Junge Herren und Damen, welche fih der Bühne 
widmen wollen, ‚nentgeltliche Ausbildung und Ge— 
legenbeit zu praftiicher Hebung. Offerten und wenn 
möglih Photographie unter W. 730 Abendpoft. 

miſa 
——— * 

Wohne a“ MW. Divifion Str., über National 
Store. . Milde, 
ea fertigt an, auch von ausgefämmten 
yaaren. Robert Cramer, 386 &. Nortb Ave. 

‚Patente beiorgt. — Hunsberger, Patentanwalt, — 
161 XaSalle Str. — Pillige Raten. 15jep, Im 


Redtsanwälte- 

Anıeigen unter dieier Rubrit, 2 Gents das Wert.) 
Collection Agench. 
Schadenerjagtlagen, Yobnanfprüche bejorgt. Nohn 
Meeornid, U. S. Gommiflioner und öffentlicher 
Notar, William E, Budner & MeCormid, Zimmer 
30, IN. Clart Str. 10jep, lin 
Löhne fhnell toleftirt, Rehtsjaden ericdigt in 
allen Gerichten. stolektion: «Dept. Yujriedenheit gas 
rantirt. Walter ® Kraft, deuticher Anvotlat, 
134 BWaibington Str., Zimmer 84. bone W. 1843. 

22ibljkjon 


Löhne, Rosen, Mierye und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schlecht zabhlende Mietber —— 
geſeßzt. Keine Gebühtren, wenn nicht erjolgreich. 
Albert &. Krajt, Advotat, Y5 Glcck Str. Sinmer 
609. 5nop,1f 


Julius Goldzter. John 2%. Rogers. 
6» Li ur ogers, — — 
ite amber of Commerce, 
Eüdoft:Ede Wafbingten und SaSalle Sir. 


Fred. Biotte, Rehtsanmalt, 
Ale Retsjagen prompt beforgt, — Euite SH-848 
Unito Building, ie 105 
Daten ing, 79 Drarborn ei. Some 


—* 








Beihäftsnelegenheiten. 
Mänzeigen "unter dirier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Guftan Meyer, 107 Fifth Üpe., im Saloon, ver⸗ 
kauft Geichäfte aller Art, als: Hotels, Salons, Re- 
ftaurationen, Bädcreien, Groceries, Meat Marteıs, 
Borrdinghäufer, Zigarsen- und Gandpftores, Room: 
ingbäufer, Batberſhops ſowie Candy Route; tva3 
verlangt wird, immer an Hand. 


—— — — — 

Zu verlaufen: Für S8200 eine vollftändige Grocery 
mit Bar, Pferd, Wagen, Bugyp. Zäglih BU. Beſi⸗ 
gerin MuE jofort abreijen. Mdr, 5. 493 Abendpoit. 


Su, verlaufen: Wild route, 2 Kannen, jofort. — 
Bor 32, Winnetla, Ju. ſaſonmo 


3u verlaufen: Fin gie ———— Boarding⸗ 
haus, trautheits halbet ſehr billig au  Yarrabee Str. 


ou verkaufen: Schöne Vaderei, feine Lage, fofort 
billi llig. Adr. T W. 170 Abendpoſt. 


Zu — Saloon, Reftaurant und Hotel im 
Zentrum Ghicagos. Billige Miete), günftige Bedin 
gungen, Aor, F. 47 Abendpoſt. ſaſon 


verfaufen: Gute Zeitungs: Route, 99 Cũfton 


Zu verlaufen: Große AUbendzeitungs-Route, 613 
Weſt 14. Str, 

Bu verfaufen: Grocery ftore. 88 Howe Str. 

Zu verfaufen: Erſter Klaſſe Meatmartet, nach⸗ 
weislich gutes Geſe— chäft ‚wegen Abreiſe nach Deuticd- 
land, billig. 1423 Diverjey Boulevard, nahe Shef: 
field Ave. 


Zu vert aufen: Gung biender Saloon, paflend für 
fleine Familie, billig. 777 Mozart Str., Humboldt 
Mar 
Park. 


‚su verfanfen: 3-4 Kanıen Wilcroute, Nords 
teile. X. X. 127 Abendpoft. 


Zu verfaufen: zutgehendes Neitaurant, ſehr bil 
la. T. W. 8 Abendpoſt. 

Zu taufen geiucht oder zu übernehmen: Gin Sa: 
lonn, womöglih im „Zentrum oder Mordjeite der 
Stadt. Adr. W. 698 Abendpoſt. 


Bu verfaufen: Qillig: Delifatefien-, Candy-, Bi: 
garren: und Notion:Store. 63 Me Reynold Str. 

Zu verfaufen. Gute Bäckerei. w Einnahme, Store 
Trade. 2845 Archer Ave. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Saloon und 
Boardinghaus. 1721 Milwaäufee Avbe. 


Zu verkaufen: 4 Kannen Mildroute, Nordjeite. 
340 Wabaı iſia Ave. 


Zu vertaufen: Weden Krantbeit b billig. Hotel, Re— 
ſtauraut und Saloon, gegenüber dem Vahnhof. Be— 
ſter Platz in der Stadt. Adr. R. —X — 


Verlandot varber deſaft Bitte vorzujprechen 
Sonntag NRachmittag. 24 Dayton Str., Ecke Clay. 


Zu verkaufen: Mildroute, franfheitshalber. 616 
Noble Str, doja 


Bu verkaufen: Gute Abendpoft-Route, fange andes 
res Geſchaft an. Nachzufragen Sonntag Vormittag 
und Montag. 245 8. Str., oben, binten. doja 


gu verfaufen oder zu vertaujhen: Ein Saloon, 
gegen Bierd und Buggy oder Lot. Adr.: N. 230 
Abendpoit. doſa 


Zu verfaufen: Eine vollitändig eingerichtete Bäcke— 


rei, Ede 117. Str. und Wentworth pe. doja 


Zu verfaufen: Saloon mit ITanzballe. Gute Gele: 
genheit. 34 W. Diviſion Str. fria 


Zu verfanfen: Gutgebender Meatmarket, jofort.— 


Adr.: 343 N. Clark Str: irſa 


Zu verfaufen: Gutgebender Leſe— Zirkel. 227 Lin: 
coln Ave, frja 


Zu verkaufen: Blackſmithſhop und Pferdebeſchlag, 
billig. Gutes Geichäft, alter Stand, 3W E. %. Str, 

dofria 
Zu verkaufen: Guter Groceryſtore, wegen 2 Ge— 
ſchäften. 359 W. Taylor Str. dftſa 


hingen, Geſchafts matler, 801 RW. 12. Str, en: 
pfiehlt ſich Allen, welche irgend ein Gejchäft iaufen 
oder verfaufen woien. Sprechzeit 9—12 und 46. 

Mi: l: 3iplio 


Yu verfau ıjen: "Gutgebendes 10% Reftaurant: Nreis 
8250. 15 Wietbe monatlih. 77 N. Glarf Str. 
1jplwkjon 


Zu verfaufen: Eine, 3 Kan nen Milhroute. 46 ©. 
Sangamon Str. 11ſplw 


Zu verfaufen: 10e Reſtaurant, bat 81000 Nein: 
aewinn im Sahr. $l5 Miethe monatlih. TTM. Glarf 
Str. 11ſp1w&ſon 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit ‚2 Cents das Wort. 
Verlangt: Partner — als Horſeſhoer. 
2610 Halited Str, jamo 


Verlangt: Kin auter Brotbäder als Partner mit 
Bw, um Bäckerei anzufangen. 146, 3. Str. fajo 


Rerlangt: Partner mit 8300, in gutgebendem Sa: 
loon. Gigentbümer alleinitehend. Adr. O. 418 Abend 
poit. drfia 


Junge Wittwe ſucht Partner für Saloon oder 
Boardinghaus. Anzufangen mit wenigem Kapital. 
Vorzuſprechen bis 10 Uhr Vorm. 2414 W. 38. Str. 

dofrſa 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter oiefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Großer Store mit Wohnzimmer u, 
Shop. 315 Sudjon pe. 


zu vermiethen: Butcherſhop, guter Plaß. —X N. 
Halited Str. 


rn 


3u ve rmietben: TDoppel-Store, 152—154 MWebfter 
Ave,, beite Lage an der Nordjeite für Grocery und 
Marlet fiir einen ordentlichen Geſchäftsmann. 


u verinietben: 4 Zimmer und Stall. 312 Ely— 
bourn ve. 


3u dermietben: 4 Zimmer für fleine Familie, 
Frau kann Mietbe mit Varber abverdienen, 
Nachzufragen Sonntag Nachmittag. 31 Lincoln ve. 





Zu vermictben: DButcherifbop mit FFirtures, lange 
Sabre etablirt, gute Geſchäfts lage. 1205 Lincoln Ave, 


u vermietben: Flat von 6 Zimmern, mit moderz 
ner Einrichtung, billig. 1400 N. Halited Str. doja 


Simmer und Board. 
(Anieiaen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





zu vermiethen: Frontbeitztmmer mit Bade-Ein— 
richtung, ſehr billig. 149 Biſſell Str., Ecke ClayStr., 
3. Floor. 


Boarders finden gutes Heim. 294 Wajhburn Ave. 


u vermietben: Freundliches Zimmer an zei 
Herren; Bad; Tampfbeizungg. 90 Well Str, 1 
Treppe. 

Ju dermietben: Zimmer bei Leuten obne Slinder. 
1450 Montana Str., 2. Flat. 
Zu vermietben: Möblirtes Front Pettzimmer, fe: 
parater Fingang, billig. 355 North Ave, Ede Sedg: 
wid Str. 

Verlangt: NRoomerd mit Board gemwiünicht. 438 
Sedowid Str. 


Zu vermiethen: Ein Zimmer fiir eine oder zwei 
Damen. 201 W. Yincoln Str, 3. Flat, hinten. 
Zu vermiethen; Hübſches Zimmer mit Soft. 1207 
Lill Ave. nahe Racine Ave. 

Zu vermiethen: Zimmer, billig, mit oder ohne 
Koft. 324 Haſtings Str., oben. 

Zu vermiethen: Helle Bettzimmer, wenn gewünſcht 
mit Board. Nordieits Ede Divijion und Yeavitt Str. 

— Boarders. Gute deutſche Roft. 70 31. 


gu vermietben: Frontzimmer mit Board und 
Tanıpfbeis: tg. 28] Cleveland Ave. 


Verlengt: B tbers. 676 W. 2%. Str., 2. Flat. 
Verlangt: Roomes. 353 W. Erie Str., 1 Treppe. 
diria 

zu miethen und Board geſucht. 
(Anzei ven unter dieier Nubrit, 2 Cents das Wart.) 
Zu mietben gefuht: Gin Geihäftsmann fuht an 
der Nordiweitieite ein 6 Zimmer lat. Wdr. unter U. 
12 12 Nbenppo ft erbeten. frja 


Ameritaniicher Arbeiter, Down:Tomn beihäftigt, 
winjcht Board in Privatfamilie oder bei einer 
Wiitive. Briefe in engliih. Adr. F. 416 Abendpoft. 





gu wmietben gefubt: Mann in mittleren Jahren 
fuht Zimmer und Board in ruhiger Yamilie, an der 
Weitjeite. or, PB. 359 Azendpoft. 

Zu mietben gejuht: Großes warmes Zimmer, 
wenn möglich Board, von rubigem Mann, Nords 
ſeite. Adreſſe x &3 Abendpoft. 

Gin alleinitebender deutfher Schneider jucht 56 
Simmier-Wobnung an Wells oder Clark Str. Zu 
melden TEI N. NRobey Sir. 


unterricht. 
(Unzeigen unter dieier Nubrif, 2 Gents eas Bort.) 


Englijde Sprade für Herren und De 
men, in Kleintlaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handelsfächer, bekanntlich am beſten gelehrt im 
d. W. Buſtneß College, Y22 Milwautee Äbe., nahe 
Raulina Str. Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
Beginnt jetzt. Proj. George Jenſſen, Prinzipal. 

ldag,ddja* 


Angenieursjah, Elektrizität, Zeichnen, Matheina= 
tit, Buchbalten, Rechnen, Schreiben gelehrt. Khicago 
Iinftitute, 65 North Glarf Str. 15jep?2w 

Sither-Unterricht, dreimal wöchentlich, für 50. — 
Mi. Rahn's Zitherſchule, 959 N. Halfted Str. 

Til,5w,eotn 


Mid Sufie M. Kraft, 160 Yudingbam Place, 
gründiic) ausgebildet in Amerifa und in Curopa. 
Erfoloreiche Piano-Lehrerin. Mäßige Preiſe. 15ſpbw 


Gründlihen Zither:, Guitar:, Piano- und Man— 
dolin-Unterricht ertheilt Frl. Dora Müller, 774 Mil: 
wautee Ave. loſp, ſamodi, Iint 


" Brof. #7. Osmwal d, hervorragender Tehrer für Bios 
line, Mandoline, Bians, Rither und Guitarre, vet⸗ 
tion 50 Gent$ — geliehen, x Milan: 
dee Ude., uche lan» Une 16jepld 


nd 


Geid J Röder ı. 


Ünzeigen wiss öieien. webrit, 2 demis D03 Worz) 
— — — 


Ju serseiben 
euf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u, j. m. 
Rleine Unleiben 
von $D &i3 $400 unjere Spezialität. 

Bir nehmen Each die Vödel nicht weg, wenn wie 
bie Unleibe wacen, —— To die ſelben 
Wit haben das 
beutige Geihäft 

in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutichen, 
wera Jhr Geld haben wollt. 


Ihr wu ® zu Eurem BVortheil finden, bei mız 
‚che Abr anderwärts bingebt. 


fomimt zu uns, 


Die fiherfte und zuverläjfigite Bedienung zugefichert. 


138 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


70 NaSolle Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutſche Seidäft in, Be Stadt. 
Ihr Geld borgen molit, 
Bortbeil und Vequemlichkeit 
Summen von $2U bis gu — ur bel, ianos um. 


Dtto G. Voelder, 


Die Sadıen Sleiben 2. — in Eurem Hauije. 
Abſchl ags zahlungen 
> lauft tei ne Ges 


Anleihe zahlbar 
oder nad) Wunſch des 
fahr, dab Ihr Eure 

3 Uujer Beaäjt ift ein "verantwortliches 


Freundliche Vedienung und Verſchwiegenbeit garan— 
Keine Nachfrage bei Nachbarn 
k be Seld braucht, 
vor für Auskunft u.j.w., 


und Verwand⸗ 
. fpredt bei uns 
ebe Ihr anderswo bingept. 


Gagle 2oan Eo. TV LaSall Str, 
Randolpb und Lacke Etr., Stod. 
2ija,tgi&kfon® 


Ader Fa 


Süpdieit:Gde 


\rtauben Sie Geld? ten amd —— 

a & Son, 93 5 
Wir wollen mebr h 
veibgejchäft auf der 


li — und vd) 
‚berutinbert die Xnte 


lieben anı — 


und vertraulich. 


Northweſtern Mortgage 
4655—167 Miltwautee Nve., 2 Er ano 
Apde., über Schroeder's 


Chicago Mortgage 


Soon pen 
175 TDearborn Etr., 


Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
Simmer 12, Haymarlet Theatre Quilding, 

. Madijon Sir., dritter Flur. 

Mir Teiben ee Geld in grosen oder Tleinen Bes 
trägnen auf Pianos, 
gend — gute Sicherheit zu den billigften Bes 
Darlehen können zu ieder Zeit gemacht 
— Theilzablungen werden ‚zu jeder Zeit an— 
genommen, wodurch die Stoften der Anleihe verringert 


Magen oder its 





Chicago Morigage goan — 
175 Dearborn S 
Unfere Weitieite Sitice Sit Abends is 
öffnet m Bequemlichkeit der auf der Wehleine g 


Chicago GreditGombann, 


Simmer 304; Branh-Office: 
— Geld gelieben an 





9 Warhington Str., 
534 Lincoln Ylve 
Aedermann aut Möbel, 

u i Ubren und auf irgend welche 
Eicherbeit zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fir⸗ 
Zahltermine nach Wunſch eingerichtet. 
höfliche und Zudor tonimiende Bes 
bandlung genen ‘edermann, Geihäfte unter itrengfi 
Leute, weihe auf der Norhieite * 
in Lake View wohn en, können Zeit und Geld iparen, 
indem fie nad unferer Office, 
Mein: :Difice 8 Waſbin oton St. Zimmer 304. 


Geld brau ch t 
ſo ſprecht bei mir vor. 


geit zur Ubzablung; 
Verſchwiegenbeit. 


534 Linceln Av. 


und au ch 
Ich verleihe 


einen Freund 
— Pianos, Pferde, Wa— 


mein eigenes Geld auf Möbel, 
ohne daß dieſelben aus Eurem Peik entfernt 
Zinſen will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht Ihr keine Angſt u haben, fi 
i Ah mache eine Spezialität aus 
$15 bis $290 und kann Guh daS Geld an dein Tage 
geben, an dem Ihr es wünſcht; 
auf leichte Abzahlungen haben oder Finfen begabien 
und da8 Geld fo lanye haben, 
H. Williom:, 69 Dearborn Str., 
mer 8, Ede Dearborn und NRandolph Str. 


merden, da ich die 
Unleiben von 


Ihr könnt dag Geld 


im 4. Etod, Sm; 


Geld zu verleiben auf Wertbpapiere, Pianos, 
bel und andere gute Sicherheit. i 
Geſchäfte verſchwiegen. Deutſches Geſchäft. 

5 LaSalle Str., $i 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— gouis Freudenberg ver⸗ 
an ohne Kom⸗—⸗ 
Reſidenz, 377 N. Hohne Ave., 
Nachmittags: 


Geis ohne Kommijlion. 
leiht PBrivarsstapitalien von 4 Proz. 
j Vornustags: 
Gde Gornclia, Chicago Xvenue 
DOrtice, Zinimer 1614 Unity B!dg., 7Y Dearborn Str, 

13ag,tgl&jon® 


Geld ohne Kommijjion. 

Wir verleihen Gchd auf Grumdeigenthbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijfion, 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4 bi5 6% 
und Lotten ichnell und portheilbaft verfauft und vers 
.— an frreudenbera & Go., j 
* — Ecke La Salle Str. 





Privatmann 
a gr 
S "eoimäien 


EL: 25, 0, 
104 Abe ndpoft. 


Beivatgelo in Sum nen von 3100 bis 23000 auf 
Gute Pedienung. 
fing, 775 ‚ Southport Ave. 


— zu verleiben, 


Nicholas Prufs 


m auf Grundeigenthum u verleiben, zu 5 und 
Kein Aufenthalt. 


Privatgelder eihen ohne Kommiſſion. E 


— v. — E. 


— 
7 Lincoln Ave. 
babe viel ®eld bereit für 
Srundeigentbum; 
Le. 902 Abendpoit. 


den miebrigften 3 
Rezahlt ieh ie 6 Prozent; 


Heirathsgeſuche. 


(Jede Anzeige unter dieſer Rubrit koſtet Für cine 
einw al i ve Einſchaltung einen Dollat. ) 
Heitatbägefu: 
bäuslich und ed 
Veränderung in der Familie, um Yangeweile zu 
ü mit einem braven Wanne, welcher auch mie 
Baarpermögens if 
verbeirathen, if 
‚ Anträge vomYand anzunehmen. 
funft von Qewerbern ff 
es, 


_ angenehmen 


langen natomnen,. 


Geſchaft⸗ mann 


Heiratbsgeiud: I 
Wittfrau nn 


Fünfziger Nabren, jucht eine qaute 
zwecks Heirath. 


brauchen ſich zu mei Berſchwiegenheit Kl 


Heirothsgeſuch: 150 
ünſ i Betanutſcaft 


baldiger Heirath. 
ausgeſchloſſen. 


Heiratbsgeind. an Sigel Str. Apr. B. 362 Abenppoft. 
2 0 sor 4). == 3 

wünscht fich mit einem gebiloe ten Herren in 
welcher fich in guten‘ Banden isve —58 


ziget Jahren, 
— Offer⸗ 


niſſen be findet, zu BODEN. 


Seiratbsgehuh:. 2, Pe 
bäuslic erzogen, "beit | KR. ‚Tonrbermögen, 
i i &baraftervollen 
Goetzendorff, 
Anzahl von 
deiraide Santrägen 


„griratos sgejuc b: Alteinftebendes 
beträchtliche in 


I. 


i Heirathen in den 
befieren Reifen veell und Dis * vermitte it. 


achtbarer gebildeterMann 
ohne Anhang, 


Heirathsdeſuch 
in den Vierzieer en 
vermögend, annehmbare Erſcheinung, wüuſcht mit ei: 
ner gebildeten rau befannt 
. Kinder nicht ausaejchlofien, 
mnb auten Gtaratire befiben, i 


h da ich ero Aber Kin: 
—— bin. 
auf Gegenjeitigfeit. 835 Abendpoft. 


tfleinftehendes — 
— 


Heiratbsgeiuch: 2 
‚ bübjche Gricheinung, 


—— 
Auskunft ertheilt G. — 
itte genau auf die 
Streug reell. 


wünſcht ſich mit 
e zu verheirathen. 


arbeitfamem 


Hausnummer zu achten. \ c 
ritanijche Heiratbszeitung wird an irgend eine Adr. 


S } e n oln Sir. 
Staaten geſandt. mern an 8 


beit. Yodwig & Scaffbanier, Süpdoft:Ede 51. und 
Loomis Str. Toffentliches Notariat. Offen Abends, 


Eine junge Mitiwe, Qi 
Tel. 


Heirathsgeſuch: Eine j 
ſucht die Betanntſchaft eines Mannes von 30 bis 3 


Jahren zu machen. 


32 Jahre alt, 


. 303 Abendpoft. 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bort.) 
Dr. Mansfield’3 Monthly Regulator bat hunders 
ten bejorgsen grauen Yeeude gevradt, nie ein eınzis 
jchiwerfte Fälle geboten in 2 bi3 5 
us nahme; feine Schmerzen, keine &e 
fahr, feine Abhaltung von der Urbeit. Priejlich oder 
alle Briefe auf: 
richtig beantwortet. The Mansfield Remedu Eo., 167 
Deorborn Str., Zimmer 614, Chicago 


Tagen, ohne 


in der. Difice, Dame anweiend; 


Tma.talkion® 


Schukat, u 
Bu Ei. Telephone: Nox: 


ie a 505 


Grundeigentkum und Säufer. 
(Onieiaen zuter dieiet Aubrit 2 Excite Did Wert. 


Farmländereien. 
Germlaus! — Jarmiand! 
Waldland! 

Eine gunſtige Gelegenheit, ein eigenes Heim zu er⸗ 

werben. 
Biele Tauſend Ader gutes, beholztes und —* 
iQ zum Aderdau gesignetes Land, gelegen in tem 
berübinten Maratbon- und dem für: ihen Iheile von 
Sincoln County, Wisconfin, zu verfauien in Barze!: 
len bon 0 Wder oder wich. Pıri? WW Eis 
pro Uder, je nach der Dualität des Voden?, der Rare 
und des SHolzbeitan 
Für Zeitlar > billige Erturfion3:- Tide 
et haltlich für den ba 8. 
e Dar ıdfarten, ein in 
Heinftättent Ger? wi 
nm Die „MM 
Company“ zu Wauſar Wis, 0 
bei — Vertreter J. 8. Koch 


daher aus genaue 
dereit, jede 


Nortb Ave. Cbi⸗ 
zu 





billta zu verfaufen, 40 Acker, 
i, Ibön am er gelegen, 
Haven, Michag Sol; bezab! 
ne jebön 1. Muß ver: 
Raar, das Ue— 
tatlihe Abyabs 
ilwaufee, Wis 
ipio,23 
—— n oder ud hen für Chicago 
sroperto, ſchöne Acker J i oner en 
in — deutſche Nachbarſchaft, in of: nd 
Wei ugege 1} r 
Mit — Haus, Vieh, Schwein 
räthſchaften. 223 Ernten im 
Eigenthümer. Peter Marquardt, 6 
Co., oder 367 Berlin Str., Chicago. 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Eine 1 


sarım u vente, Vieb md Anventar, wegen 


Krankheit. John Kaiſer, Alfonſo, Lapotte County, 


* 


d 
Sn. 


Zu verlaufen oder gegen bebautes ( 


auf der Wordjeite zu vertaujcheu 


gan, x Af mit Bebär lichtet 
dem Inventar. Pre 
iſth Ave., Staatsjeitungs 


\ Norm undihafts Verfauf! 
D Ater Karın, 30 Ader unter Pilng, allerband 


————— welche mehr als 5100 koſten. Guter 


bei Z Anzahlung. Vieh, Ge— 
dabei, — Denry Ulrich & Co 
tl. fep15— 25 


Die deutihe Sid- Dakota Kolonie verfan nmelt ſich 


jeden — Nadmittag um 3 Ubr, 66 W. Jad 
fon Voulevard. — Schuldenfreies Grumdeigentbun 
eingetauſcht. boſep, dofrſa, 4w 


Zu verkaufen: Kleine Obſtſarm in Michigan, ei 
der Stadt. Giümitin für Gibmerrucht, 

° und Näheres im Store, 206 @. Nor 
jajarz 


zu vertauſchen gegen Chicago —J 
uter Boden in inette Gountn, Wis 
sernehme Schulden. Tie Rumpdjabrt koftet $.40. — 
Schmidt, 877 Fincol n Ave. 


erkaufen: Wer ſich ein eige im gründen 
u 80 Acker für 540 tauf cht Caſh. — 
bei G. F. 8. Eblers, 1085 Milmwaufee Av. 

Se und Feine Frucht: und Getreide: armen zu 
oder auf Abzablung. Ulri, 2. Flur, 

olph Str. 8in,if 


Nordweit:-Scite. 
Hu verlaufen: Die Ichten zivei unjerer Mrid Co 
tages, Vr._ 26 uud 36 Wolfram Str, nabe Eli 
pe. und Diverjey Str. xt. 26 bat 5 immer 


Xad, heißes und faltes Waffer umd alles modern. 


u - 


Sajement 7 Fuß umd bober Wttic, Preis Sun, 
Ar. ww bat 4 Zimmer, T Fu Bafeınent und Wi 

tie, Breis 31909. — 8100 bis 20) Baar. Reit mo 
natlıh. Scht Euch Ddieje Däuier an, che Xbr fauit. 
Wolfram Str. bat Sewer, Waller und Gas. Alle 
> bezablt. Koeiter & Zander, 09 Dear: 


n: Die beite Gaib-Dfferte acceptirt für 

de Nortb ‘. und St. Yonis Ave 
e 2 nicht belaſtet J Jeichnet geeig— 
net er Grocery und —* i oder irgend 
ein Geihäft. 1 Blod von Wall Str. Hochbahn⸗ 
Station. Adr.: K. 86 and midofrſa 
Ihr ſolltet Property in er N achdar ſchaft vom 
Logan Eanare faufen. d be dort Lotten, eins 
ſchließlich Waſſer und ZSewer, für 475 und anis 
wärts. Office offen täglid von 2 bis 5 Uber md 
den ganzen Tag Sonntag. Nacyufragen: €. S. 
Neeros, Ele W. Tiverjey Ave. und Central Bart 
Ave. junilO,ja® 
Kommt nah umjerer Office, Ede Milwaufee und 
Gentral Part Ave, und fauft Yotten, $500 und 


aufwärts, mit Waller und Scewer, Milwaufee und 
Belmont Ave. Cars (Sc) bringen Kuch direkt durch 
die Subdivifion. Yincoln S. Heafield, Eigentbümer, 


Zu verfaufen: Nabe Togan Square und Humboldt 


Blod., in jchöneregend, eine Auswahl von bübjchen 
Kottages und Zjtödigen Hänfern von $1400 bis $2000, 
auf leichte gablımge n. Sichere Bargains. Wın.fFride, 
HH Yazalle Str, Summer Sl. 


Bu deriaufen: Billig, auf Teihte „Deditgungen: 
Gottage auf 30 Fub Yot, 3 große Bettzimmer, U 
Fuß Bajement, nabe Irving Part. 3. 
Meper, Ede 6 Ipbourn und Weſtern Ave. 


83200 taufen zweiftöciges Framebaus in beſtem 
Zuitande, unten ziwei 4 Zimmer Wohnungen, oben 
° immer mit Yad. Bringt KO per Monat. feines 
Pak für Schmeidermeifter oder Zigarrenmader. — 
Nachzufragen am Plage. 40 N. Zalman Xve., 2, 
Flat. ſamo 





Zu verkaufen: Neue 5 md 6 Zimmer: Häufer, 


81400, BV0 Anzahlung, B monatlih; Waffer, Series 
und Gas gelegen an 3 @ar:Linien; nehme Lot in 


Tauſch. Sonntag offen. Otto Dobroth, Belmont und 


Eliten pe, 


Zu ve ertaufe n: Hoch begebrenswertbe 5 Zimmter« 
Gottage, fait neu — Ga3 ad, heißes und kaltes 


Wafler; feine Yage nabe Yogan Square. Eriter Klaile 
Nacbbarichaft. Mub verfaufen. Nachzufragen beint 
Kigentbiimer: 1573 Ballou Str., nahe Diverjeyg und 
Mi wautee Ave. 


Stadtlotten, bober Poden, 7 Meilen vom 


Sourt-Houfe. Nabe elettrifher und Eifenbahn. 23 
Yotten. Belmont Ave. $325 jede. Neue 4 Zimmeyg 
Cottages, bis $1100. Leichte Abzablungen. 
Henry Beder, Milmaufee Ape., Ede Addiſon Ave. 


— 7; — — 


Zu verfaufen: Zweiſtödiges Haus, alle Impropes 


ments drin. Straße geblodt, $19 Mietbe. $2000, 859 
Baar 5 Zimmer Haus und Bafement, Ulley Lot, 
ASX125, 82000, Baar 8200. — 5 Zimmer Bridhaus, 
—— *1350. Baar 8200. 1484 W. North 
M ve 





3u verfaufen: Billig, zwel Gt- Propertieß; paflend 


für irgend welches Geihäft: Rordimeitjeite. Nachays 
fragen bei Peter Neumes, 49 W. Belmont Uve. * 


— 


Nordſeite. 
Zu verkaufen: Neue Häuſer in guter Lage von 


Rate View. 8 Zimmer mit allen modernen Bers 
beſſerungen, Auf Wunſch monatliche Abzahlungen. — 
Her ury Dirks, 7 RN. Lincoln Str. 


Muß jofort verfauft werden um 3200: Schöne 


große 8 Zimmer Cottage, T Fuß Baſement, Cloſet 
und Gas: 5150 baar, W monatlich oder vermiethe 
mit Privilegium dasſelbe ſpäter zu kaufen. Dieſe 
Cottage iſt Ux4M, nahe Lincoln Ave. elektriſcher Car 
und Wordiweftern Depot: 5c Fare, Verſäumt nicht 
dieien jpeziellen Bargain. Nobn Heim, Gigenthüs 
mer. 1713 R. Afhlan d Ave. nahe Belmont. 


Zu verkaufen: Proveriw, billig. 473 Hermitage 


Ave. Naczufragen oben. 


een 
Zu verfaufen: Zehn Zimmer Haus, Gute Miether, 


36 Cab Str., Rordieite. 


Zu verfaufen: Fine bübjhe Cottage, nahe Kirche 


ud Schule, jehr billja, alle Verbefferungen drin. — 
Theodore Schmitz, 2310 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Modernes 18 Simmer Haus, bils 


fig. 2025 N. Wibland Ave. 


u verfaufen: Gin Bargain, Prifbaus und Yob 


u verfaufen: Billig, gutgebautes Haus, 3 Wohz 


nungen, Yot 32 bei 125. Herndon Str., nabe Addi— 
jon Ave. Gigentbümer Zimmer I8, 83 Yagalle St. 


Zu verkaufen: 2itödiges Dans und Lot an Otto 


> 


Str., 82000: Cottage mit Stall, Meiner Store und 
2 Yotten, 21m Paar nötbiga. Yotten neben der So: 


zialen Turnbaile, 8650. Sonntag offen. TO Kerss 


don Str., nahe Scheol. Rafoth. 


Südjeite. 
Zu verfaufen: 2 Hänfer und 1 Lot, Storesfgront, 


Umitände halber billig. 905 Cottage Grove Abe. 


fajaie 


Zuͤdweſt⸗Seite. 
Wegen Umzug billig zu vertaufen: Neues Brick⸗ 


haus, zwei Stoctk und Baſement, und all die newes 
ſien Einrichtungen. 1208 Harding Ave., nahe W. 


Str. 


Verihiedrnce. 
Zu verfaufen: Kociter & Zander offerirenPargains 


in Häuſer u otten. Unſer fein illuſtrirter Katalog 
mit „Hali “Abbildungen von über 1 
„Vargains“ frei auf Berlaugen. Koeiter & Zander, 


Hanſer⸗ 


Dearborn Str. fadidg 


Zu vertaufen: Gut vermie thete Flathäufer und 
Meiidenzen, 6 bis 10 Prozent trage A Ah babe Par: 


u preden e dor. Win. €. Fride, H LaſSalle 


Fig: Wego ugs halber, 11 Sotten, 


fchließlih Fdiot mit G Ainmmer Cottage, in Bine 
Nsland, nur SIR. Sipeiftötiges Gans mit 12 Fims 


sIom. * jeltene Gelegen= 


Nds. TH. % Kipliokion 


Zu kaufen geiuht: Grundeigentbum, das Ihe 


durch SForecloiure zu verlieren fürdtet. 79 Dears 


-J+ 


born Str., Zimmer «>. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumento. 


Anzeigen unter dieſer Audeit 2 Gent das Ara ı 


Zu verfaufen: Ein Tafel Viano für jeden Breif, 


22 Sarrabee Sir. 


Edöncs gebraudte3 Steinwan Upright in tadeis 


toicaı Duftande, 300; grobes, bübices gebrauchtes 
Mahagoni Ghaie Upright, $175; grobe Mabagonz 
Waibburn Udrigbt, a gebraudt, $165; 
Usrigbt, 8%. von & Kealy, Wabaid Um. und 
Udans Gir. 





"Angeigen-Annnfmelefen 


u ben nachfolgenden Etellen werden Ferne Anzeigen 
Yir die „Abendpoft" zu denjelben reifen entgegeüs 
renomimen, twie in der Haupt-Office des Blattes, AWerm 
biefeiben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
erieinen fie no an dem nänlihen Tage. Die Ans 
nabmeftellen find über die gasıze Stadt hin jo vertheiit, 
daß miudeſtens eine bon Jedermaun leicht zu er⸗ 
reichen iſt. 


Nordfeiter 


Eagle Bharmach, 115 Elybourn Ave, Ede Lars 
rabee Str. 

©. U. Kemfe, Apotheter, 80 DO. Chicago Ave. 

©. Zobdel, Apotheker, 506 Wells Str... Ede Schiller. 

F. E. Stolze, Apotheler, 806 N. Halſted Str. 
uud Clark und Addiſon Str. 

T. di. Leite, Apotheker, 801 Halſted Str., nahe 
denter. 

S- &. Ahlborn, Apotheker, Ede Welld u. PDidie 
fion Str. 

Carl Beder, Apotheker, 377 Cleveland Ave., Ede 
Wisconfin Str. 

Sohn Woltze, Apotheker, 445 North ao, Ede Well! 
Straße. 

Relion & Go., Apotheker, Elark Sir. u. North Ave. 

Dr. B. Geutaro,Apothefer. Erfe Wells u. Obio Str. 

6. €. Serzeminsti, Apotheier, Halited Str. und 
North Ave. 

S. 3. Sörueger, Apotheker, Ede Elybourn und Fuls 
lerton Ave. 

E. Geiſpitz, 757 M Halſted Str. 

Wie laud Vharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 

UM. Reis, 311 E. North Ave. 

6. Ripte, Apotheker, 80 Webtter Ave. 

Herman Sry, Apotheker, Center und Larrabee Str. 
und North Ave. und Karrabee Str. 

Sohn Botat, AUpotheter, Bifjell und Seuter Straße. 

Robert Boaelfang, Apothefer, Fremont u. Clay 
und Sullerton und Lincoln Ave, 

John &. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave 

6. Kechuer, Apotheker, 557 Sedgwid Str. 

U. Martens, Apotheker, Sheffield und Eenter. 

im. Keller & Go., 586 N. Clark Str. 

Geo. Kochne, Apothefer, 122 Seminary Ane. 

Sohnjon, Apotheker, 270 Eiybourn Ade. 

R.S. Doederlein, Apotheter, 5 N. Halited Str, 
Ede Webiter. 

&. ©. Kiefe, Apotheker, 451 Larrabee Str. 

Otto Coltzau, Apotheker, Ecke Centre und Clark Str. 

%M. Bomano, 185 N. Halfted Str. 


2ate Biew: 


Andrew Daigger, Lincoln Ave. Ede Wrightwood 
und Sheffield Ave. 

Geo. Suber, Apotheker, 1858 Diverſey. Str. Ede 
Sheffield Ave. 

HM. Dodt, 909 Mozart Str. 

Chas. Sirid), Anpotheter, 303 Belmont Ave. 

N. 2%. Brown, Apotheker. 1885. Ajhland Ane. 

2. Gorges3, 701 Belmont Ave. 

A. 8. Coppad, Apotheker, Lincoln und School Str. 

3. D. Panne, Apotheler, Ede Ravendwood und 
Melroſe. 

Srant Kremer, Apotheker, 2520 Lincoln Ave., 
59. Str. 

U. 8. Heimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

8. Sramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

M. Georges, Clark und Belmont Ave. 

©. 3. Saberer, Apotheker, Southport und Bels 
mont Ave, 

Senry 3. Burgman, 813 Lincoln Ave. 

T. DO. Schmidt, Apothefer, NRoscoe und Robey Str. 

S- 3. Berger, Apotheker, Southport Ave. und 
Roscoe Blod. 

Ino A. Mertes, Apotheker, 886 Lincoln Ave. 

Chas. R. Hoffmnann, Apotheker, Lincoln Ave, 
Ecke Cornelia. 

J. J. Schmitt, Apotheker, 
Clark Str. 


Ecke 


Arlington Place und 


Deftfeite: 


5. 3. Lidhtenberger, Apotheter, 833 Milwautee 
Apve., Ede Divıfion Str. 
Sceury Schröder, Apotheker, 467 Milmwantee Ave, 
Ede Ehicago Ave. 
Otto ©. Saller, Apotbefer, Ede Milwaufee und 
North Ave. 
£Eito 3. Hartwig, Apothefer, 1570 Miltwaufee Ave., 
Ede Weitern Ave. 
Rudolph Stangohr, Apothefer. 841 W. Diviſton 
Etr., Ede Wafhtenaw Ave. 
tubenraudh & Grucener, Apothefer, 477 W. Die 
vifion Sir. 
Wi. Naiziger, Anotheler, Ede W. Divifion su» 
Wood Str. 
€. Behrens, Anotheter, 800 und 802 S. Halſted 
Str., Ede Tanalport Ave. 
Max Schdenreid, Anotheker, 890 W. 21. Str. Ste 
Hoyne Ave. 
Sonat Ouda, Apotheker, 631 Center Ave. Ge 19. 
Etrape. 
5. 8. Bahlteid), Apotheler, Milwaulee u. Geuter 
Aves. 
3. &. Xelowsry, Milwaufe Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Zöland Ave. 
&. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Z8land Ane. 
und 1557 W. Harrijon Str. 
5.6. Xin?, Upothefer, 21. und Paulina Str. 
S. Wrede, Upotheter, 363 WW. Chicago Ude. 
Noble Str. 
©. #.Elöue:, Apotbeter. 1061-1063 Milwaufee Ave, 
R. &. Sanfte, Apotheker, North und Weitern Ave 
A. 6. Freu:ıd, Apotheker, Armitage u. Hedzie Ave. 
R.B. Bachrelle, Apotheler, Taylor u. Paulina Str. 
Bu. &. Gramer, Upotheier, Halfted und Kane 
bolph Str. 
©. Filer, Lincoln und Divifion Str. 
©. Remus, Apotheke 952 Milwaukee Ape. 
&. G. Drehel, Apotheter, Weitern Ave. und Ham 
riion Str, 
@. ©. %. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 
U. SHanien, Apotheker, 1720 W. Chicago Ave. 
Chas. Mathai, Apotbeler. 626 W. Chicago Ade. 
Gha3.U.LXadwig,Apotbeter, 323 W. Fullertun Ave, 
@eo. Zoelier, Apotheker, Chicago u. Ajbland Ave. 
Max Kunze, Apotheier, 1369 W. North Ave. 
&. %. Schaper, Apotheker, 1190 Armitage Ave. 
2. U. Grimme, 317 @. Belmont Ave. 
R.M. Wilfon, Ban Buren und Marfhiield Aue. 
Chas. Mation, 1107 W. Chicago Ave. 
©. 3. Graßiy, Apotheker, Halfteb und 12. Str. 
heo. Behrens, Apotbeter, 12. und Laflin Str. 
Dominik Geymers, Apotheker, 232—234 Milwauter 
Mpenue. 
@. 3. Seih, 4736 W. Divifion Str., Ede Maple 
wood Abe. 
DM. &. Kremer, Apotheker, 381 Grand Ave., Ede 
Noble Str. 
Klof’8 Apotheke, Aitland Ave. und Emily Str. 
Grachle & Kochler, Apothefer, 7485 W. Chicago 
Avenue. — 
Sheo. 8. Dewisß, Apotheker, 2406 Milwautee Ave. 
Kappus, Apotheker, 1704 W. North Ave. 
Staiger & Feinberg, Apotheker, 14. u. Genter Ave. 
H. Sachs, Ayotheler, 59 W. Taylor Str. Ede 
Raflin. 
Upton Pharmach, 1488 Milwaukee Ave. 
Chris. 8. Hed, Upotbefer, 239 W. Divifion Str. 
Ede Paulina. 
8.3. xivefey, Apotheker, 849 Grand Abe. 
SKirtwood & Go., Apotheker, 698 Milwaukee Ade. 
Wells Bharmacy, LION. Aihland Ave. 
Sohn Brod Chemical Eo., 349 W, North Ane. 
Behrens Bro®,, 12. Str. und Weitern Ave. 
S. U. Davenport, 894 N. California Ape,, 
MWabanfia. 
Baul G. Seineman, 418 W. Divifion, Ede Robey, 


Süadſeite: 


B.&. Shantler, Apothefer, Ede 35. u. Paulina Sta, 

RB. &r. Forfuth, Apotheker, 3100 Statastr 

x. m. Worbrid, Ancibefer, 629 31. ©tı. 

Paul Finninger, Avotbefer, 40 26. Sn. 

Nudoiph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworty 
Ave, Ede3i Str, 

BG. Masquelet, Upothefer, Norboit«Ede 35. und 
Halfted Str. 

Louis Aungt, Anotbeker, 5100 Ajhland Ave. 

Bm. Weber, Anotheter, 2614 Cottage Grove Ape. 

©. 5. Dates, Apotheker, 44. umd Halfted Str. 

x. 8. Padard, Apothek 4 43. und Mentworty 
Ave. 

@. zZ. Adams, 5400 ©. Halited Str. 

Geo. ten; & bo., Apotheker. 2901 Wallace Ste 

Köhceler Drug Go., 32. und Wallace Str. 

Elias. Gunradi, Apotbeter. 3315 Arcer Ade. 

G. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Arder Une 

©ece. Barwig, Anothefer, 37. und Halited Str. 

6. Zurawstn, Apotheter, 4. uud Voouiis Ste 

red. Ne::dert, 36. und Halfted Str. 

©. ®. Aungt, Apotbeter, 47. and State Str 

@r. Steurnagel, Apottefer, 31. und Deering St 

©. Kenz, Apotbeter, 31. Str. und Portland Ave. 

. u. Sit, Apotheker, 5012 Gottane Grove de, 

wi. €. Sih, Upotbeter, 493 29. Str. 

€. 6 Sirenfiler, Anothefer,50 59 State Str. 

Eugen v. german, 238 31. Str, nahe Inbiane 
Avenue. 

=. 8. Zallopy, 5034 Cottage Grove Apr. 

Sohn Tiet, 45. und State Str. 

©. 2. Girten, Apotheter, 3046 Wentwortb we 


et 


nabe 


w rt 


Ein tägli 


jedes Organ in gejunden Zuftand erhaltet. 
halten. Ihr — bei der Aus wahl eines Arztes, 
. Üdkeit und Erfahrung in Betradt ziehen. 
ber hervorragendfle in feiner Spezialitä 
und Frauen eigenthümlich find, Haut:, 


An der 


aber fie können nicht mit denielben fonkuriren. 


Euhe nad Rath und Belehrung, jucht das 8 
de — dehandelt, deſſen Fahigteit, Ehr⸗ 
er 


icher Kampf 


iſt im Gange zwiſchen Eurer Geſundheit und Seil darum.ift e8 von 


—* Wistiakeit, drE Ir. 
au frz 


tener-Speyial= Arzt ift : heute anerfanıit-qis 
t, d». 5. allem’ delifaten Prankpeiten, die Märnern 


Blut⸗, nervöſe und chronijche Krankheiten. Er fteht.an der Epite; 
andere mögen folgen und nahzuahmen verfuchen und die : e 


Methoden des Wiener Spezial-Arztes anwenden, 


Krankheiten der Männer. 


Gr weiß dab Taufende von jungen, 
li mie geiftig, an frübzeitigem Werfall, 


mittelaltrigen und alten Männern an Sraftverluft leiden, törper: 
Melancholie, Niedergeichlagenbeit und anderen jchredlichen 


oigen 


bon jugendlichen Aus ſchweifungen oder Ueberarbeitung, und jo getäufcht wurden, daß fie entmutbigt find u. 
beinahe alle Hoffnung, je wieder geheilt zu werden, aufgegeben haben. 


walus Ihr an Schwäkhe leidet, 


werdet Ihr es an den folgenden Symptomen erkennen, vielleicht micht alle aleichzeitig, aber die Mehrzahl 


davon: 


Nervenzerrüttung, Mangel an Energie, Mister auen, 
Gedähtnik, Unverdaulichteit, Appetitverluft, Herzklopfen, 
der gewöhnlichen Kraft, oder in manchen Fällen Ueberreizu ug des Körpers, 


Abneigung gegen Gejelligteit, mangelhafte: 
= chmwindelanfäle, ihwahe Augen, Bidel, Berluft 
Niereuſchwäche, dumpfes, müdes 


Gefühl, blaſſe oder fahle Hautfarbe. Der Wiener Spezial rat bat diejen Stranfheiten in allen ihren ver- 


fhiedenen Arten und Romplitationen eines jorgfältigen Studiums 
nahe unbegrenzter Erfahrung in der angewandten Vehandlung in einzelnen 


beilen, nahdem alle anderen gänzlich fehlichlugen. 


Krankheiten der Männer und Frauen entweder in feiner Tffice oder per 


unterworfen md mit der Hilfe von bei- 
Fällen, ift es ihm möglich zu 
v bebandelt alle ronifchen, nerpdjen und Privat: 
Voſt. 


Frauen-⸗Krankheiten. 


Aus guter Duelle wird gejagt, dab nicht mehr ald die Hälfte der Frauen in dieſem Lande ſich guter 


Gejundheit erfreuen. 
(darunter 
gemein ilt. Diet ift nit der Fall. 
ausgeſetzt. 


Patienten, ſich in Behandlung zu begeben, au ſuchen. 


Der Wiener Spezial = 


fund: suus Der Frauen, 


An der That, dieje bedrüdenden Beichiverden find io allgemein geworden, daß Viele 
Aerzte) glauben, daß der eigentbümlide Or 
ziellen Funktionen von jolhem Charatter find, daß Ge 
Natürlicheriveiie find srauen nicht mehr wie Männer der Krankheit 
Ser Grund der häufigen Krankheit beim weiblihen Gejhleht ift in der Vernadläffigung der 


ihr zgarter Bau und ibre jpes 
undheit bei ihnen eine Ausnahme und Krankheit all: 


= Arzt ift befannt mit den Lehren und Methoden in allen Echulen der Medizin 
Gr bepandelt feine Patienten, um fie zu heilen und gebraugt ohne 


VBorurtbeil Ulles, was diejes Nefultat zu erzielen vermag. 


BB Wenn andere — konfultivt "TER 


den 


Wiener 


und bält nicht an einer bejonderen feit. 


deö 


| 

Kew Era 
Medical 
Inſtitutes 


Der fähigſte und erfolgreichſle Spezialiſt der Welt in der Behandlung aller nervöſen, 
Kronifhen und Privat- Krankheiten bei Männern und Srauen. 


Seine wunderbaren Heilungen find über der ganzen zivilifirten Welt befannt. 


Seine files find über: 
rzte 


dänzlich fehlgeſchlagen hatten, da ſie den Fall nicht verſtanden oder nicht wußten, die richtigen Arzneien oder 
Maßnahmen anzuwenden, um ſie —— zu behandeln. 


| füllt mit Zeugniffen von dankbaren Patienten, denen er zur Geſundheit verhalf, nachdem bekannte Aer 
1 
| 
! 


Beine Irrthümer oder Echlfdjläge hier! 


IB” Eine perfekte Heilung in-allen angenommenen wällen garantirt. 


Kehle, Zungen, Leber, Dyspepfie, Une 


; S$atarrh, 
| alle Krankheiten des Vlagens und 


verdaulichkeit, 
Eingeweide. 

Blut: und Hautfranfheiten, laufende Wunden, 
leden, Bideln, Strofeln, Blutvergiſtung, Ge— 
hwüre, Flechten, Erzema und alle Krantbeiten des 

lutes. 

Nieren: und Urin: Organe, ſchwacher Rücken, 
Stitenfhmerzen, Unterleib, Zlajen, Sag im Urin, 
Prid:Staub oder meiß, Rrigbts Krankheit, 
Krankheiten der Blaje ufw. 


. 


ebenfalls Hydro⸗ 
Anſchwellung, 
Fiſteln, Brüche 


Privat: Krautheiten aller Art, 
cele, Varicocele, Verweichlichung, 
ſchwache Organe, Hämorrhoiden, 
und Rheumatismus. 


Nerven: Zerrüttung und alle damit verbundes 
nen YKerden. Die jchreflichen Nefultate von ver: 
nahläfigter oder unrichtig behandelter Fälle, was 
diefe Schwäche erzeugt. Mervenzerrüttung, Pidel, 
Alödigkeit, Mangel an Energie, 
pers und Gehirns geheilt ohne Aufihub 
Unbequemligfeit. 


ober 


Elektrizität. 


Static, galvanifche und Faradic Elektrizität, wifenicaftlih gebraucht und angewendet in allen befannten 


Spredftunden: 7 


‚in fonderbarer Steffgerireler. 


Von 38. #. Elifford. 


(Fortjegung.) 
Elftes Kapitel, 

Fünf Wochen fpäter befand fi 
| Srant Merreday, der nad) Helenes Ab- 
ı reife fchwer erkrankt war, und einen 
| harten Kampf mit feinem Herzen zu 

‚ beitehen gehabt hatte, wiederum inlon= 
| don. Wenn ihm vorher Jemand gejagt 
ı hätte, daß ein junges Ding von 

neunzehn Jahren mit dunklen Au— 
| gen und bem Gange einer Köni- 
| gin, im Gtande märe, ihn fünf 
| Wochen lang bei tafendem Teuer 

Qualen erbulden zu laflen die 
| den Martern aus ber quten alten Zeit 
| nieht nachitanden, jo hätte er das 

ſchwerlich geglaubt. 

Us er auf der Station Charing 
Croß anfam, überlegte er, wa er zu= 
erſt beginnen jollte. 

„Halt, ich hab’ eg, ich gehe in den 
Klub und jehe nach, ob Briefe für mich 
da find. Lals Verwünfchungen werben 
nich ficher dort erwarten. Was er wohl 
bon meinem@&rguß gedacht haben mag? 
Er muß mich haften, der arme Kerl, 
und wenn ihm irgend etwas noch un 
verftändlich fein follte, will ich es ihm 
fo deutlich al® möglich erklären, ob- 
gleich e8 wenig genug zu erklären gibt. 
MWahrfcheinlich find fie jeßt beifammen 
und fchnäbeln fich wie die Turteltau= 
ben.“ Ein Zittern überlief ihn bei die= 
fer Vorftelung. „Nachher will ich zu 
Mr3. Xoes gehen; bei ihr erfahre ich 
vielleicht, mo fie jich aufhalten, denn fie 
weiß gewöhnlich Alles.“ 

Sm Klub hörte er zum erften Mal, 
daß Halftead abgereift und Mr. Lam— 
bert gejtorben war, und nun ergriff 
ihn ein unbezwingliches erlangen, 
Helene mwiederzufehen. Rafch fa er fei- 
ne Briefe durch, ohne fie jevoh zu 
öffnen. 

„KeinWort von Lal! Wenn ihn mein 
Schreiben vor jeiner\breije nicht mehr 
angetroffen hat, fo muß e3 ihn doch jeßt 
erreicht haben. Oder follte er nad) ei- 
nem jo ungivilifirtten Pla gemwandert 
fein, daß man ihm überhaupt nichts 
— kann? Im Stande wäre er 

dazu.“ Stumm ſetzte er ſich nieder und 


| 
| 


jah auf die Kommenden und Gefen= | 


ben, Steine Seele, die er fannte; x 3hr= 
Icheinlich waren die meiſten ſeiner 
Freunde verreiſt. Seit ſeiner Krankheit 
war ſein Geſicht noch fchmaler und lei= 
dender geworden und hatte einen alten, 
lorgenpollen Ausdrud angenommen, 
* als er jetzt mit leerem Blick durch 
Fenſter des Klubs in die Ferne 
— ſchien ſich der ſchmerzliche Zug 
um den Mund noch zu vertiefen, und 
die Furchen auf der Stirn prägten ſich 
noch ſchärfer aus. „Wahrſcheinlich hat 
er den Brief erhalten, und ſie ſind beide 


Sein an u leidende ETrauen ! 


35 Titt jahrelang an Gehätnutters 
leiden, Iıgwmersbaiten Perioben, weis 
beim Slup, Fallen der Gebärmutter etc. 
End anderen Grürmagen, und ae 
Ihtichlich cin einjachen, Bes, Vıders 
mittel, welhes weh ohne ir 
ilfe — Der * a ınättel für 

fi won ie 
& überein. 
fenbe ei mit Fe äubiger 
armeilung frei an jene 
Dan Ihreiie an: 


wirs, €. Audn 
a ee 


—AãA 


Formen, in allen Fällen, wo e3 von Nugen ift in Verbindung mit ſpezieller medizinischer Behandlung. 


Referenzen — efte Banken, Kaufleute und Gefdäftslente diefer Stadt. 
7 Uhr Vorm bis 12 Uhr. 2—7 Uhr Rahm. Mittwoch nur von 9—12. Sonntags 10—2. 


New Era Medical Institute, 


5. Floor, New Era Gebäude, Ede Harrifon, Halited u. Blue Z3land Ave. 


zufammen forigereift, ich fann den Ge- 
danfen zwar faum ertragen, und doch 
muß ich münfchen, daß dem fo tft. DO, 
meld ein Narr war Ich, daß ich fie nicht 

feithielt, als e8 in meiner Macht ftand; 
aber nein, e& ift doch beifer fo.“ 

Ein Diener brachte die Abenbdzeitun- 
gen, und Merredan erhob fih und 
durchblätterte fie mechanifch. Beinahe 
das erfte, ma$ er la8, war folgendes: 
„Wie wir hören, bereitet ih Me. 
Laurence Halftead für die Bühne por.“ 

„Das dulde ich nicht,“ rief er auf: 
Ipringend, und fein Geficht war meiß 
bor Zorn, „ih muß ermitteln, wo fie 
ift, und werde e$ ihr verbieten. Warum 
macht diejer Ejel von Lal nicht auf 
und handelt wie ein Mann? Auf feinen 
Tall kann > bei ihm fein, und doc 
muß er meinen Brief, worin ich ihm als 
les jo deutlich erflärte, erhalten haben. 
Die Bühne!“ fuhr er Inirfchend fort, 
und fein Geficht wurde noch blaffer und 
berjtörter. „Mein Gott, wenn ich Doc) 
ihr Leben zerftört habe, dann wäre e& 
befler, jie füäme zu mir, ala daß dies ge- 
Ichieht; ich wollte ihr eine Sufunft be= 
reiten, wie fie fich wenige Frauen träus 
men laffen.“ 

Ein Herr, den er kannte, trat ſoeben 
ein und ſchritt mit kühlem Gruß an 
ihm vorüber. Merreday ſah haſtig auf. 
Wollte man ihn wegen der Geſchichte 
mit Nell ſchneiden? Ihm ekelte vor ſich 
ſelber. „Ich werde fie finden,“ murmel- 
te er,„und wenn fie nicht bei ihm ift—“ 
Aber nein, daS wollte er nicht thun, 
felbjt nicht, wenn fie ihn liebte, und 
menn auch diefer Narr, diefer Zal, ang 
andere Ende der Welt gemandert war. 
xhr Name follte nit mit in den 
Schmuß gezogen werden. „Nein, mein 
Liebling, eher will ih mich Treuzigen 
laffen, und jedes liianerifche Wort, das 
ich über dich höre, will ich in die Kehle 
binunterzwängen, aus ber e& herbor- 
fommt. Wüßte ich nur, mo du bijt, und 
ob diefes tolle Gerücht aufWahrheit be- 
ruht.“ Wiederum ergriff er das Blatt, 
und plöglich fam ihm ein rettender Ge- 
danfe: wenn wirklih etwad an ver 
Sache war, dann fonnte Rofe Volney 
vielleicht erfahren, two und bei wen fich 
Nell vorbereitete. Sm nächiten Augen 
blid fuhr er nach Chelfea Gardens und 
| fragte nach der Schaufpielerin; fie war 
zu Haufe, wollte aber am folgenden 
Tag verreifen und war zu bejchäftigt, 
um Jemand empfangen zu fönnen. 

„Dich wird jie empfangen,“ erwi— 
terte er dem Mädchen und trat ohne 
Weiteres ins Wohnzimmer, wo Rofe 
beim Ihee jaß und Büchfenhummer 
und grünen Salat dazu verzehrte. Die 
Unordnung, die jedem Aufbruch poran= 
gebt, herrſchte bereits in dem Gemach; 
nur auf dem Kaminſims ſtanden noch 
einige Photographien von Schauſpie— 
lern und Künſtlerinnen, und als Mer— 
redayh ſie ſah, hätte er ſie herunter— 
ſchleudern und zertrien mögen. 

„Ich erwarteteJIhren Beſuch nicht,“ 
begann die Dame, ohne ihn willkom— 
men zu beißen. „Warum haben Sie 
* nicht geſagt, daß Ted geſtorben 
i u 

„Weil ich nicht wollte. Du warſt 
Schuld daran, daß er fein Leben vor 
dir verbergen mußte; bu bätteft ihm 
menigitens das Geheimnif feines To- 
des lajlen können. Von wem haft bu e3 
erfahren?“ 


* % — 


| fommen, aber fie gefällt fich 


„Bon Ben Galton.“ 

„Alſo haſt du ihn wiedergeſehen?“ 
“fuhr er fie ärgerlich an. 

„Regen Sıe fich feinethalben nicht 


fucht; er hat den Kopf voller Sorgen 
und beabſichtigt ins Ausland zu gehen.“ 

Merreday verftand nicht, 
meinte; dann fiel ihm plöglich ein, daß 
unter feinen Briefen im Klub einer mit 
Keannes Handjchrift war, den er aber 
noch nicht geöffnet hatte und der wahr: 
fheinlih Nachrichten über Ben ent- 
hielt. „Sie hätten mir Jagen jollen, daß 
Ted geftorben it,“ fuhr Rofe mürrifch 
fort; „vielleicht habe ich gerade gelacht 
oder getanzt, als er todt in feinem offe- 
nen Sarge lag, und wenn ich mir au) 
nicht viel aus ihm gemacht habe, fo ift 
mir diefer Gedanfe doch nicht ange= 
nehm.“ 

„Darin haft bu recht,“ entgegnete 
Merredayn na kurzem Stillſchweigen, 
„und ich habe es bir nur nicht geſagt, 
meil dur keinen andern Mann mehr un- 
glücklich machen jollit.Ich babe dich das 
legte Mal nur auf Ted's Wunſch be— 
fucht; er bat mich darum, ehe er ftarb. 
Halte dich brav, wenn du fannit, um 
feinetwillen. — Sage mir,” fuhr er 
mit völlig veränderter Stimme fort, 
„haft du nicht3 von Mr2. Halftead ge- 
bört?“ 

Bon der hat Kedermann gehört,“ er- 
miberte fie verächtlich; fie kann ihren 
Mann auch nicht ehr gern gehabt ha- 
ben, fonjt märe fie ihm nicht fo fchnel 
babongelaufen.“ 

„Run höre mich an, ein für allemal: 
Mrs. Halftead ift die reinfte Frau un- 
ter Gottes Sonne, und die ganze Ge- 
fchichte wurde nur dur ein Mikper- 
ftanpniß und einen Schelmenitreich 
bon mir herborgerufen, ich war ber= 
rüdt, und fie trifft feine Schuld.“ 

„sa, das ift allgemein befannt, es 
bleibt aber doch noch jehr fraglich, ob 
ihr Mann zu ihr zurüdtehren mird. 
Vedrigeng mohnt fie mit einer alten 
Erzieherin hier über mir und bereitet 
ih für die Bühne vor.” 

„Hür die Bühne? Mlfo es ift doch 
wahr!“ entgegnete Merebay bejtürzt. 

„Mahrfcheinlich wird e8 nie jo meit 
in der 


ı Rolle der Märtyrerin; das ijt ja jebt 


| Wiode bei denen, 


ı Man follte fih mit 
| Planeten verbinden, damit fich zmei 





die nie wirkliches 
Elend kennen gelernt haben. Sobald ſie 


ana. 0 foften, werden fie rafch genug bon 


ihrer Manie geheilt.“ 

„Semwiß,“ beitätigte Merreday. „Und 
du fagft, daß fie hier in diefem Haufe 
mohnt? Wie ift doch die Welt fo Klein! 
einem anderen 


ſich 


Menſchen dusweichen können, die 


nie wieder begegnen dürfen.“ Er hatte 
mehr zu ſich ſelbſt als zu Roſe geſpro— 


chen und ſchien über etwas nachzuden— 
ken, das nichts mit Mrs. Halſtead ge— 
mein hatte; doch nun ſah er haſtig auf: 
„Höre, du wollteſt doch Jemand haben, 
der dir ein Theater gründen helfen 
ſollte; nun gut, ich will dich mit zwei— 
hundert Pfund Sterling unterſtützen 
und werde an meinen Rechtsanwalt 
Sampfon fchreiben, daß er dir das 
Geld auszahlt, Doch nur, wenn du ihm 
bemeifen fannit, daß du e3 nicht ber- 
ichwendeft oder in Tchlechter Gejell- 
ſchaft durchbringſt. Ich thue es um 
Teds Willen, den ich nicht umſonſt ſter— 
ben geſehen habe; halte dich brav und 
lebe wohl.“ 

Unſchlüſſig blieb er einige Sekunden 
vor der Flurthüre ſtehen und ſchaute 
auf die Treppe, die ins obere Stockwerk 
führte. „Haſt du ſie geſehen?“ 

„Wir ſind uns nur einmal begegnet. 
WollenSie ſie beſuchen? Ich glaube, ſie 
iſt zu Hauſe, den ich fa die alte Da= 
mie, bie bei ihr mohni, vor einer Stunde 
ausgehen. Sie fünnen fie ganz allein 
für fih haben.“ ber fie brach furz ab, 
denn Merredan wandte ih jo zornig 


was ſie 


föien ihm mist eine Wahl zu Kleibinr: 


-auf, wenn er mich auch ab. und zu be- | 


en nn nn nn nn nn nn nn nennen 


und haßerfüllt nach ihr um, daß fte ihn | 


um Entf&huldigung bat. 


„Ss babe | 


nichts Böfes gemeint und dachte, Sie | 


hätten verlernt, einem ſolche Blicke zu— 
zuichleubern, ich habe noch genug da— 
bon bon früher her. Hätten Sie Ted 
nicht fo lieb gehabt, dann —*" Ein 
Schwerer Tritt ließ fih auf der Treppe 
vernehmen, und Rofe Volney hielt ei= 
nen Augenblid inne. „Es ift der Mann, 
der meine Koffer nachjehen fol; leben 
Sie wohl und nochmals, ich habe nicht3 
Böſes beabſichtigt.“ 

„Schon gut,“ ſagte Merreday mit 
dem alten Lächeln, das von jeher ſeine 
Sünden zugedeckt hatte, und ſchüttelte 
ihr die Hand. „Ich bin ſehr müde, aber 
ich werde heute noch an Sampſon 
ſchreiben, damit die Sache geordnet 
wird. Lebe wohl.“ Langſam ging er die 
Stufen hinunter und hörte noch, wie 
Miß Volney die Thüre zuwarf, ehe ſie 
den Mann begleitete, der ihre Koffer 
ausbeſſern ſollte. 

„Alſo iſt es doch wahr,“ flüſterte er, 
als er draußen ſtand, „doch wahr! Und 
ſie iſt hier, in dem Hauſe hinter mir, 
meine Nell, meine Nell, die mich geliebt 
und verachtet hat. Was würde ſie jetzt 


thun, was würde ſie jetzt ſagen?“ Mit Zunahme in der Zahl der thätlichen 


langſamen müden Schritten ging er 
weiler, dann blieb er plötzlich jtehen 
und hielt ſich einen Augenblick krampf— 
haft an dem Gartengitter feſt. Raſch 
und ſchwer kam ſein Athem, ſein Ge— 
ſicht entfärbte ſich, 
ſchüttelte ihn, und das krankhafte Ge— 
fühl der Hilfloſigkeit, das ihn ſchon da— 
mals in Italien überfallen hatte, ſchlich 
ſich wieder in ſein Herz. Nach ein paar 
Minuten fühlte er ſich wieder beſſer; 
aber aus ſeiner Schwäche entſtand ein 
———— Verlangen nach Nell. Es 


— —D Sun — 2.0 


er mußte fie wieberfehen, oder fterben; 


fein Leben verzehrte fich in —— 


nach ihr. 


Gorhſebung figt). 


auopfmaqherei aus Mil! 


Theilweiſe Verwandlung von Nahe 
— — flüſſigen und feſten, in 
ãußere Gebrauchsgegenſtände hat man 
ſchon in allerlei Beziehungen verſucht. 
Eines der neueſten und auf den erſten 
Blid merfmwürdigften Beifpiele hierfür 
it das nachfolgende. 

Mancher würde, wenn der Straßen 
Baufirer ihm fagte, daß die weißen 
Sragentnöpfe, die er ihm anbietet, auß 
Miih gemacht feien, diefe Mär nur 
für Die neuejte Probe vom Haufirer- 
Jägerlatein halten. Es iſt indeß That⸗ 
ſache, daß man ſo weit gekommen iſt, 
das Hauptproduct der Kuh in einen 
Stoff zu verwandeln, der beinahe ſo 
hart und unlöslich iſt, wie Knochen. 
Geſchäftlich verwerthet wird dieſe Idee 
bei uns erſt ſeit ganz kurzer Zeit und 
gegenwärtig ſoll dieſes Verfahren aus— 
ſchließlich unter Controlle zweier Fir- 
men ſtehen. 

Die erſte, hierbei nothwendige Arbeit 
wird mit den ſogenannten Separato— 


ren vorgenommen, welche zur regelrech⸗ 


ten Ausſtattung der Milchereien gehö— 
ren; das ſind ſchwere Hohl-Cylinder 
mit einer kleinen Oeffnung an der 
Seite und vier anderen oben. Die 
Milch wird in dieſelben geſchüttet, das 
Ganze dreht ſich dann blitzſchnell mit 
Dampfeskraft, und der Rahm wird 
ausgeſchieden. Nur die zurückgeblie— 
bene entrahmte Mil („skim milk“) 
mird für vorliegenden Zwed meiter 
erarbeitet, 

Sie fommt in einen oder mehrere 
große Behälter, die iviederum zur Ver- 
forgung eines Eleineren dienen, in mel- 
chem die Milch mitteld Hindurchgeleite- 
ten Dampfe3 gebrüht wird und ich 
bald in jene klebrige, kleiſterartige 
Maſſe verwandelt, die theilweiſe auch 
als „Schmierkäſe“ oder unter ſonſtigen 
Namen zu Markte kommt. Dieſe 
Maſſe wird weiterhin gut geknetet, in 
dünne Säckchen gebracht, und durch 
den Druck einer mächtigen Preſſe ſo 
ziemlich alle Feuchtigkeit ausgetrieben. 
Dann wird der Stoff aus den Säck— 
chen herausgenommen und zerfällt zu 
kleinen Stückchen, welche in einen be- 
ſonders eingerichteten Trockenraum 
wandern und mittels Heißwaſſer-Röh⸗ 
ren einer rieſigen Hitze ausgeſetzt wer⸗ 
den. Nach zwei oder drei Tagen ſind 
ſie goldgelb und ſteinhart. Was weiter 
mit ihnen vorgenommen wird, iſt einſt⸗ 
weilen Geſchäftsgeheimniß; doch weiß 
man, daß ſie einer chemiſchen Behand⸗ 
lung unterzogen werden. 

Durch dieſelbe werden ſie fähig, ſich 
färben, bleichen, rollen, preſſen und 
modelliren zu laſſen, und nunmehr 
werden verſchiedene Arten von Knöpfen 
aus ihnen gemacht, — ſogar eine Nach— 
ahmung von Perlknöpfen, welche gar 
nicht übel ſein ſoll. Und das iſt noch 
nicht einmal Alles. Denn es laſſen 
ſich auch Thürknöpfe, Spielſachen und 
noch eine Menge anderer kleiner Artikel 
aus dieſer umgearbeiteten Milch her⸗ 
ſtellen! 


Wetter und Geiſt. 


Die Einflüſſe des Wetters auf den 
menſchlichen Geiſt hat Edwin Dexter 
in einer ausführlichen Unterſuchung, 
die in der letzten Ausgabe der New 
Horker Science veröffentlicht wird, be— 
handelt. Die Forfchungsmethode von 
Derter, die endlich eine gemifje Klar- 
beit über Diejen vermutheten Einfluß 
Ioaffen will, ift eine rein ftatiftifche. 
Die Ergebniffe, die noch in befonderen 
rn veranſchaulicht werden, 
laſſen ſich in folgende Sätze zufams 
menfaflen: Mäßig hohe Iemperaturen 
find Stet3 von einer Vermehrung der 
Vergehen begleitet, während ihre Zahl 
bei niedrigen Temperaturen geringer 
wird. Ihätliche Beleidigungen zeigen | 
an den Tagen mit einer Temperatur 
bon 20—30 Grad ©. einen Ueberfhuß 
bon 88 vom Hundert bei Männern und 


| 100 vom Hundert bei Frauen. GSteigt 


i werden. 


die Temperatur noch höher, fo jcheint 
die Neigung zu Ausschreitungen diefer 
Art bei Männern noch weiter zuzuneb- 
men, bei Frauen dagegen geringer zu 
Bei ſehr großer Hitze ver— 
mindert ſich die Zahl faſt aller Klaſſen 
von Vergehen auffallend ſtark, zwei— 
fellos aus dem Grunde, weil unter ei— 
ner folchen Temperatur die Energie er- 


ı Schlafft und für die Ausführung von 


| Verbrechen felten ausreicht. 


Dagegen 


| bleibt die Sterblichkeitäziffer, die Zahl | 





ein Froftichauer | 


ı Zuneigung der Sterblichkeit. 


ber Selbjtmorde und die der Bantver- 
aehen auch bei fehr großer Hige über 
dem Durhiänitt. Aus dem Vergleich 


| ber einzelnen Monate geht hervor, daß 


mährenb bes Winter? die Temperatur 
bon geringer Bebeutung ift, mährend 


| im Beginn des Frühlings bie Zunab- 


me ber Temperatur eine jehr deutliche 


Ausfchreitungen mit fich bringt, übri- 
gens aud; eine meniger ausgeprägte 
Mäh- 
rend der heißen Sommerszeit bringen 
die höchften Temperaturen nicht gleich- 
zeitig die größte Zunahme der VBerge- 
ben mit fih, dagegen mwächft bie Gterb» 
lichkeit durchauß mit ber Iemperatur 
und nimmt mit ihr wieder ab. Im 
Herbft erfolgt wieder ein großer Ueber« 
ſchuß von Vergehen, beſonders wenn 
im September und Oktober ungewöhn⸗ 
lich warme Tage eintreten, der Ueber⸗ 
ſchuß der Sterblichteit über den Durch⸗ 
ſchnut iſt im Herbſt gering. Was die 
Einwirkungen des Windes betrifft, ſo 
zeigt ſich bei Windſtille eine Abnahme 
der Vergehen um 50 vom Hundert, nur 
die Sterblichkeit und die Zahl der 
Selbſtmorde ſind an windſtillen Tagen 
zahlreicher als im Durchſchnitit. Die 
größte Zahl der Ausſchreitungen 
ſcheint an den Tagen mit mäßig ſtar⸗ 
iem Wind zu geſchehen, während ein 
ftarfer Sturm wieder ein Deficit mit 
ſich bringt. Selbſtberſtändlich werden 
in den einzelnen Ländern dieſe Ver⸗ 
Költniffe mechleln. Beſonders überra⸗ 


465-467 Mara TE. IA 
COR CHICAGO.AVE 


Weshalb hohe Breije zahlen? 


Wir haben poſitiv die größte Auswahl Bruchbänder und Unterleib3-Binden aller Sorten 
in der Stadt, bie wir zu ber Hälfte der gewöhnlichen Preife verkaufen. 
Stets 2500 von 30 verfhiedenen Sorten au Sand. 


r 


Dauerhafte mit Leber überzogene Bänder z 


—— 


65c für einfeitige 


(jede Größe). 


ür Doppelfeiti, 
*8 te * 


$1.26 


Abends bis I Ahr offen. — Bequeme Anpakjimmer, 


ET Außerhalb 


von Pruchbändern, und Unterleib3-Binden, wenn fie die „Übenppoft“ benennen, 


ichend tft Die vom Werter geyunvene 
Thatfache, daß die Selbſtmörder ſich 
gewöhnlich gerade ſchöne Tage aus— 
wählen, um aus dem Leben zu ſcheiden, 
außerdem ſind die Monate Mai und 
Juni von ihnen beſonders bevorzugt. 
Im allgemeinen deuten die Unterſu— 
Hungen darauf hin, daß gerade dieje- 
nigen Witterungsguftände, die alß hei= 
ter und freundlich bezeichnet merben, 
einen Ueberfhuß bon Verbrechen zeiti- 
gen, und der Grund dafür fol darin 
zu Juchen fein, daß unter derartigen 
Mitterungsperhältniffen der menfchli= 
che Geift ftärfer angeregt wird, zum 
Guten fomohl wie zum Schlimmen. 


Sn der Nähe von Hars 
rodöburg, Ky., erfhoh William Wbite- 
ned jeinen Schwager James Wider- 
ham. Beide waren bis furz vor ber 
Tragödie die beiten Freunde. 
Opfer erhielt drei Kugeln, und zwar 
ins Geficht, Bruft und in den Unter 
leib. Whitened ift noch nicht verhaftet. 
Da3 Motiv der That tft unbekannt. 


Der Shantmwirth Albert 


Pachette in Long Yaland City ift von | 
feiner Gattin mit einem volljtändig | 


ensividelten Knäblein überrafcht mors 


toog; die Händchen des Bmergleind 
find nur einen Zoll Yang. 


17Tjährige Harry Staininger von Hy. 
Bartholmus erfehoflen und der gleich- 


altrige Frant Murdod tödtlich vers | 


mwundet, als fie den Waflermelonen 
Bartholmus’ einen Beluch abitatteten. 


$5 per Monat 


einſchließlich — 


bit für alle medizi— 
* be Behandlung in 
dem berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


21l und 
Chicago Dpera KHouie 
Gebäude, Gingang 112 
Glarf Str., Ede Wafbh: 
ington Straße. 

Brüde bei Män- 
nern, Frauen und Kin: 
dern pofitiv und dauernd geheilt in D bis 60 Tagen, 
und das Bruchband „für immer unnötbig. Keine 
Schuerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
Geſchäff. Eine geichriebene Garantie einer leben3= 
länglichen Kur in jedem alle gegeben. Bruchbänder 

fach männiſch andepaßt und „garantirt, dak fie jeden 
— halten für Leute, die keine Behandlung wollen. 

Hämorrhoiden, Fiſteln, Fiſſures, Geſchwüre 
und alle Krankheiten des Afters ſchnell und dauernd 
geheilt durch neue und ſchmerzloſe Methoden, die, 
wie bekannt, niemals fehlſchlagen. Hunderte von 
Zeugniſſen. 

Kraufheiten des Kopfes, Kehle und Qungen, 
Rhenmatismus, Haute, Blut: und Slerven-Stranfhei: 
ten, Srantheiten des Magens, Leber, Nieren und 
Blafe, Krankheiten der Frauen und Kinder und alle 
hroniichen oder PBrivatsKrankfheiten in irgend einem 
Stadium, die von Underen als boffnungslos aufge: 
ecben worden waren, werden jchnell und für ser 


Simmer 212 


aos'o leitenden und erfolgreichiten Spezialiften. 
Ri miultation immer frei. 

Sprechſtunden von 9 Uhr Vorm. 
Nadın.; Mittwochs nur von I—7:30; 


9 bis 12. 

UAnfere Süd Ehicago Office 
ift zur Pequemliteit für Diejenigen, 
Gegend tochnen, Zimmer 6, Kr, Gde 91. Str. 
und Commercial Üpe., gelegen, wo diefelbe Behand⸗ 
iR erhältlich ijt zu Denjelben Breije Sprech— 
N 9-12, 1-5 12, 15 Nadım.. 6: Ü: 30 bis sl 3 br e Abends. 


bi3 
Sorntags don 


ſtunde 


Gesundheit und kraft 
für ak. die an anfledenden Krankheiten, 2 
an jugendlihen Berirrungen leiden und in Folge 
vefien neplagt mit: Schmerzen in den ©liedern, 
Kopfihmerzen, Lebensüberdruß, fchlehten Träue 
en, ſchwächen den Ausflüſſen, Magenbeſchwerden, 
anregelmäßigem Stuhlgang, Herztlopfen oder mit 
irgend een Uebeln bebaftet fiud. 

Ehreibt an uns für ein Deutices Doktorbudh mit 
vielen lebrreihen Bildern, worin eine Kurmethode 
niedergelegt ift, welche Äh felbft in den verzweifele 
jten Fällen ftet3 bewährt und Zaufeude von vors 
zeitigem Tode gerettet-hat. — wird für 25 
CEts. an derpadt, frei verfandt 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


11 Clinton Place; New York, N. N. % 


Wichtig für Männer und Frauen ! 


B Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ge: 
a ihichistrantpeiten irgendiveldder Urt, Tripper, U 
Same Huß, verlorene Mannbarkeit, Monats: 
 ftöruny; llmreinigleit des Blutes, Hautaus: 
J ſchiag jeder Urt, Sopbilis, Rheumatisnas, 
a otblauf n.j.m.— Bandwurm abgrtrieben — 
Wo Andere aufhören su fluriren, garantiren 
wir zu furiren! Freie Ronfultation mündlich 
oder brieflich —Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
g Uhr Abends.—Privat-Sprechzimmer. —Aerzte 
ſtehen fortwährend zur Berfügung in tgluſon 
Sehlte's Deutſche Apothete, 
4418. —— Str., Ede Pect Court. —— 


PEnnvROYAL FıLLs 


SAFE. Alwaysreliabie — — F Era . 
for ICHESTER'’S ENGLISH 
in RED and Gold metallic boxes, senied 


Partieulars, Testimonials 

for Ladies,” in letier, by re- 

turn Mail. 10,000 EEE —— by 

all Druggieats. Chiehester C enl Co., 
2405 Madison Square, Ike PA. 


Please reply in English. 


Dr. EHRLICH, 


!p14,boiamolj 

aus ——— Spezial: 

Arzt für Augen:, Chrens, 
Nafen: und Salsleiden. Heilt Ha 
tarrh und anbheit nach neuefter und 
ichmerzlofer u Aünftliche Augen, Biil- 
ien angepaßt Unterfuchmg und Nath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave, 1 Dm.. 6-8 
Abds.: Sonntag 8-12 Em. Meftieite-Rli nik: 
Noriw.Ee Miltwautee Ave. und Dipijion Etr., 
über Natioual Store, 1—4 Nadın. llmzlj 


DD 


= Optiker. E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuchung von Wugen und Unpafinng 
ven Glälern für alle Mängel der Schtraft. Konfultirt 


uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co „103 Adams Str., 


gegenüber der VorsDffice. 


«Dr» NW ATR 


Y, 

E. Randolgh Str. 
— ——— DOpriter 

Brillen und Augengläjer eine 

Sepnte, Gameras n. photograp 


Borseh 


Spriinlität, 
h. Naterial. 


Das | 


| Einfluffe. 


nmer | 
* heilt zu dem möglichit niedrigften Preiie von Chi: | 


5:30 Uhr | 


die im Diefer | 


I 
Rneipp’ihe Kur, 


— — — — —— ———— ——— —— — — 


braucht 


zu heilen. 
S n Dura y Co l. wurbeber | leiden und Menjtruationsftörungen ohne Opa 
| ration, Sautfranktheiten, Folgen von &elbits 


I chi gähne ne 
I Reftegähne, €.©. wW 
| = Goldkroönen . . 


der Stadt Wohnende erhalten frei per Poft unferen ausführlichen deutfhen Katalog 


diſa. 


Kraukheilen det Fännet. 
State — Dispensary, 


76 Madifon Straße, 
nabe State Str. 
Chicago, Il 


Die weltberühmten Aerze 
te diejer Anftalt heilen 
unter einer »Pofitiven 
Garantie alle Mäns: 
nerleiden, als da find: 
ge Blut-, Privat- und 
roniſche veiden. Blaſen⸗ 
entzündung, die ſchreckli⸗ 
hen Folgen von Selbſtbefleckung als —— 
Mannbarkeit, Impotenz (Undermögen), Varicocele 
Godenkrankheitend, RNervenſchwäche, Herzklopfen, 
Gedächtnißſchwäche, dumpfes bedrüdendes Gefühl 
im Kopf, Abneigung gegen Gefellichaft, Nervofi- 
— unangebrachtes Ertothen, Niedergeſchlagenheit 


Pr "ganz beftimmte Kur für Syphilis, fürs 
perlichen Ausichlag, wunden Haß, Gonorrhoe, 

leet, eitrige oder anitetende Sroiebungen, 
Etrifturen, Folgen von Blofitelluug und ums 
reinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 


Konsultation frei. 

Eprebitunden 10 Uhr gr bis 8 Uhr Ubends; 
Sonntags nur don 10-12 U 

Eihreiben Sie für einen —* ebogen, Sie Dunen 
dann der Voſt kurirt werden. —Alle Angelegenheiten 
werden ſtreng gebeim gehalten. 

—— wird in allen Fällen 
Elektrizität 


at: 
wo es angezeigt 
macht nicht immer gejund; wenn fie aber ebenfalls 


iſt. allein 


| mit richtiger mediziniiher Behandlung, wie fie bei 


uns angewendet wird, verbunden ift, fo weichen 
jelbit die fehwierigften Fälle unter ihrem heilenden 
Sept—1—30,di,do, ja, fo 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| „, Zi 6 
ben, da8 bei der Geburt nur 14 Pfund | —— —— 


gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte dieſer Anſtalt find erfahrene dentiche Spe- 
De und betradhten ed ald eine Ehre, ihre leidenden 
Nitinenjchen | jo jhnell ald möglid) von ihren Gebrecdden 
Sie heilen gründliıh unter Garantie, 


alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 


beflckung, verlorene Mannbarkeit ze. Operas 
tionen don eriter Klaffe Operateuren, für radikale 
Heilung von Brücden, Krebs, Tumoren, Varicocele 
Godenkre anth eiten) ꝛc. Konſultirt uns bevor Ihr hei⸗ 
raͤthet. Wenn nöthig, plaziren wir Vatienten tn unſer 
Privathoſpital. Frauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies aus. Stunden; 
9 Uhr Worgens bis 7 Uhr Übends; Sonntags 10 bis 
12 Uhr. tal.fon 


Brüde. 
Mein neu erfunde 
ned Brucdhband, von 
fämmtlichen deutichen 
Profefjoren empfoh- 
len, eingeführt in ber 
* dentihen Armes, ıjt 
für ein jeden Bruch an heilen das bejte. Keime falfde 
Neriprehungen, feine Einiprigungen, teine Elektris 
zität, ferne Unterbredung vom Geibäft; Unterfuhung 
tft frei. Ferner alle anderen Sorten — — 
Banduqeu für Nabelbrücde, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Hängebauch und fette Leute, 
ummi-Strümpfe, Grades 
halter und alle Apparate für 
Verkrummungen des Kück— 
grates, der Beine und Füße 
ec. in reichhaltigſter Aus—⸗ 
wahl zu Fabrifvreiien vorräthig, beim größten rn 
ſchen Kabritanten Dr. Rob't Wolfertz, 60 ifth 
nahe Randolpb Str. — fitr Brüche und Be 
wadhiungen ded Körpers An jedem fyalle pofitive 
Heilung. Anh Eonntags Ahr bis )2 Uhr. Damen 
werder t von einer Dame bedient. 


Spart Schmerzen und GeD. 


Unter Erfolg 


| ift auf fehmerzloge Zahnarbeiten bafırt zu populären 


Breiien; denn 75 Prozent unferes Gejchäftes erhalten 


wir durch Empfehlungen. 
KruogTpLATEg 


Ah ließ mir 14 Bühne in ben 
Zofton Dental Barlorg, Nr. 146 
Etate Str., zieben, ohne abjolud 
die geringften Schmerzen zu ders 
Fuchle, 72 Boswortb pe, 
5 GBold:fzülungen BA auf. 
8 GEilber: Füllungen . . 
Britdefirbeit 
Seine Berehnung für das Bichen, wenn Zähne be: 
ftelit werden. — Gine gefchriebene Garantie für * 
Jahre mit allen Arbeiten. 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Str. 


Naturheilmethode! 


Blänzende Heilerfolge bei allen nur heilbaren 
Gronijchen Krankheiten wie: Nierenz, Magen:, 
Plaienleiden, Rheumatismus ufw., ebenfo bei 
Aluttrantbeiten unterAnivendung ded gejammten 
Neturbeilverfabrens, einjhl. Rneipp’iher Rur.— 
Die beiten Empfehlungen ftchen zur Verfügung. 


Max Hanff, geyrüit in Berlin, 
3 Jahre mit großem Erfolg in Südamerifa 
thätig geweſen. 
Office: 131 N. Clark Str. Spredftunden: 
Bon 8—10 u. 14, (au — 
Nag, ſodidoſa, Imn 


jpüren. — Rev. C. 4. 


Natur: :Seilanitalt. 


464 Belden Uve., nahe Elart Str., 
Shicago, ZU. 
Gefammich — einſchlie zlich 
Regenerationdter (Schroth ſche 
Kur), Mafinge, Diätfuren u. j. w. Geeignete Bes 
banbdlung für alle überhaupt heilbaren hroniiden 
Krankheiten, (MNerbentrankheiten, Rheumatismnß, 
TFrauenfrankheiten n. j. w.) Sommer und Winter 
eöffuet. Auch einzelne Wehandlungen. Spred» 
finden von 11—12 Uhr Bormittagd und 45 hr 
tachmittags. Proſpekt u brie fliche Kann duch 
den leitenden Arzt. bini ſabw 
DR- KARL STRUEH. 


DR. J. YOURG, 


Er Deutſcher — — —— 


für Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei maßigen Preiſen, ſchnerzlos u. 
nad wwübertreiflien neuen Methoden. Der 
hartmädigfte Rafeulatarsh und Schwer 
hörigfeit wurde Zurrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftiıcdhe Augen. Brillen 
angevaßt. es und Rath frei. 

at nit: 261 Lincolu Ave., Stunden: 
g Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Gonu- 
tngs 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Heill Euch felil! 


ten und unnatürliche —— der ee Er ame. 
Beide Geſchlechter. Bolle Anwei 5 mit je 
Flaſche: Wreis 81.00. Verkauft von E. B. „jeder 
&o. oder nam Empfang deö Preife3 per Eroreh * 
inndt. Adreiie: E. L. Stahl Drug Com 
3 


Frouch 
Specifio 
beilt im 
—* *. 


Ban Buren Straßze nud 5. Abenue, Ch 
JU inois. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfiitenz - » Arzt in Berlin), 
Spezial-Aryt für Baui: und Geſchlechts Afuan k⸗ 
eiten. trikturen mit Elektrizität geheilt. 
#ice: 78 State Str.. Room 29-Spregitunden: 
5uo, jdd* 


10-12, 1-5, 6—7. Sonntags 10—1L, 
Dr. SCHROEDER, 
Anertannt der befte, an 


ee Zahnarzt, jest 250 


Str., nee Hohbabn-Station. Feine Zähne Sumd 
auftwärte. Zähne fchmerzios gezogen. Zähne 
Platten. Gold» und Silder- Füllung zum halben 
Ale Arbeiten narantirt. Ehnntags offen. une 





— re —72 200, 
24 ——— 5 


— — 


ö——— — ENDEN NENNEN NEN — — 


Um die wunderbare heilende Kraft ſeiner neuen KAlethode zu bewei— 
ſen, wird Dr. KlcLCaughlin allen freie Behandlung ertheilen, 
die perſönlich in ſeiner Office vorſprechen. 


Ich habe Nervenkrankheiten, Rheumatismus, Nierenleiden, Rückenweh, Seitenihmerz, Magens 
tatarrh, Berftopfung, Unverdaulichte it, Socomotor Ataria, Yäbmung, Schı nerzen und Schwäche jeder 
Art während zwanzig Nabren behandelt. Mei ne neue Methode ift das Ergebniß diejer Erfahrung, und 
id fann irgend eine diejer Krankheiten jelbit dann heilen, wen alle anderen Mittel verjagt haben, 


Dr. AcPanghlin’s neue Alethode. 


Seit Iahren war mir befannt, das Gleftrizität das Leben ift. Andere willen dies auch ſchon, 
haben jedoch die Leitung derielben nicht fennen gelernt. Während der zwanzig Nabre meiner Er— 
fabrung babe ich itudirt, geträumt, Theorieen aufgeftellt, erperimentirt, geiprochen von Nichts als 
Eleftrizität; wie diejelbe zu leiten ift zur Wiederberftellung der Yebensfraft und zur Heilung von 
Krantheiten, die die Medizin u icht zu erreichen vermag. SH hatte Tauiende von Mike erfolgen während 
meines Lernens. Ein jeder Doktor erhält jeine Erfahrung auf Untoiten jeiner Patienten, jedoh ift 
meiner Behandlung Niemand unterlegen, denn ich gebraudhe Feine giftigen Medizinen. Elektrizität, 
mild, wie ich fie gebrauche, kann Niemanden Schaden anrichten. Weine Mikerfolge waren meine Lehrer 
und ich ließ feine Gelegenheit vorbeigeben, ohne die Urjachen derſel ben tennen zu lernen. Auf dieie 
Weije lernte ich die verichiedenen Arten der Antvendung für verichiedene Leiden kennen. Ach lernte 
die Miberfolge vermeiden, und fo fan ich heute mich rühmen, eine Kenntnib der elefttiichn Anwn⸗ 
dung zu beſitzen, wie kein Zweiter auf dieſem Erdenrund ſie beſitzen kann. 


Sie Können meine neue Melhode koflenfrei prodiren. 


Sprechen Sie vor! (Die freie Probe Tann außerhalb 
meiner Office nicht ftattfinden, da diefelbe unter meis 
ner Beauffichtigung, je nach dem Srantbeitsfalle, ges 
fchehen mu$.) Sie können den Vortbeil jehen und füh- 
len, den ih Ihnen unentgeltlich zu bereiten im Stande 
bin. Sie haben die Brobe gratis und fönıen die Bes 
bandlung nah Belieben fortjegen oder nicht. Dringen 
tverde ih nicht in Sie, denm ich weiß, dat, imenn Sie 
fh nicht unter meine Behandlung jeßen Tönnen oder 
wollen, ich twenigitens Abe Woplmollen und vielleicht 
auh Ahre Dankbarkeit erlangen werde, und dab Sie 
aerne meine Methode einem freunde, welcher diejelbe 
vielleicht gebrauchen fan, emtpfeblen Iverdei. 

Der Ziwed diejer freien Behandlung ift einfach der, 
den Beweis zu geben, das meine Methode, der Ans 
wendung von Elektrizität, Kranfbeiten beilt, wenn jon 
ftige Mittel fehlihlagen. Ich erwarte für die fommens 
den Wochen vollauf mit freiem Probiren beichäftigt zu 
fein; deshalb möge ein Jeder, ver fich dDieje Gelegenheit 
zu Nuße machen will, frübzeitig voripreden, damit jei= 
nem Falle die gebörige Aufmerkjamteit gegeben werden 


Driginal-Korrefpondens der „ÜUbenppof‘.) 
New Horter Plandereien. 


Mit dem Mai als Umzieb:Monat ift’3 aus. — Der 

“ Kiftober. ift ar jeine: ne gesteten, — Bon ben 
Leiden. des MW mungsiuge 3. — Mas ibm alles 
mwiderfahren Tatın. arilibe Gausbefiger- oder! 
Sir Kampf mit 7 tagen 


Nerm York, 14. Sept. 1899, 

Eine enle Seele mie ich münjcht ihren 
Mitmenfhen natürlich nichts Schlech⸗ 
tes. Aber wenn ich jemals in die Lage 
kommen ſollte, eine Ausnahme machen 
zu müſſen, ſo würde ich dem betreffen⸗ 
den Mitmenſchen wünſchen, in New 
Dort auf die Hausfuche zu gehen. Das 
ijt fo ungefähr der gemeinjle aller Tiebe- 
bollen Wünfche, noch viel jcheußlicher, 
als Gujtan Ambergs, der den Oujtan 
Philipp aus dem Germania-Theater 
hinausgeefelt hat, lafliiches „Zer- 
ſpring!“ Hier in Nem York find mir 
nämlich augenblidlih im Umziehen. 
rüher pflegte das befanntlich im Tcho- 
nen Monat Mai zu aefchehen. Aber 
der geiftreiche Satyrifer Börne, der die 
geiftreichen Barabore nur jo aus dem 
Hermel fchüttelte, hatte ganz Recht, als 
er behauptete, daß nichts dauernd jei 
als der Wechiel. Wozu der Stubdent, 
als der Brofeffor das Zitat in feinem 
Vortrage anbrachte, jeufzend bemerf= 
te: „Wenn er nur größer wäre!“ 
Wer hätte es je für möglich gehalten, 
daß der Monat Mai als der Monat des 
Umzugs und der zerbrochenen Möbel 
durch ven bisher völlig unbejcholtenen 
Dttober erjeßt werden würde? Xang= 
fam aber ftetig hat fich die Nenderung 
vollzogen ‚und heute ift fie eine vollende= 
te Ipatfache. Die Gründe dafür find 
rein praftijcher Natur. Wer ein gans 
zes Haus bewohnt oder ein bejleres 
„lat“, reift im Sommer auf’& Land, 
Da war es num biöher eine höchit un= 
praktiſche Geſchichte, im Mai umzu— 


Erwärmende Items für 
Main⸗Floor. 
Großer Kleiderſtoffe⸗Verkauf. 


46 er ren Eerge, ganzwollen, in neuen 
Drbit-Sc attirungen, werth 59c per 45 
dc 


Yard, — für 
md ſeidegem iſchte Kleider· 


ühles Wetter. 


Shawl⸗ und Kleiderröcke⸗-Depts. 


100 Dusend Ehulter-Shamls für Damen — in 
Cheds, Plaids und einfachen — 15€ 
mwertb ic das Stüd — für.. . 

: 275 große Beaver Shawwls für Damen, mit ge: 
5 Stüde wollen re — — werth vu. 2%, ö > 
ftoffe — überall vertauft für 59c Men 4» > 
en TF 39e Kleiderröcke für Damen — Mädchen gemacht 

Wezöll. engtifcher Yacquard, 256 von ſchwarzer brofadirter Brillantine — tadel- 

* 


Iserih 4%, per Yard . .„. oo. 98 lojes Hängen — alle Längen — 98C 
c 


ss IT 
BL TT 
Eh 


— bejeßt 


1.39 


graue Hairline 


: geſtreifte 
Männer — 


i> Sair Äliehgefütterte und Naiıral Me: 
0 gerippie Semden und Sion für Mi än: 
ver, mit PRerlinöpien 35 
für i DedE | Umniere a5 W ——— für 
(Ha Ansıng Aene fane v Caffimer e und blaue Cheviot Kohlen-Eimer für 
Kniehoſen für Knoben q Se Kohlenſchaufeln 
An FR. 39€ IC Robienicaufeln 


San wollene aſſortirte Goͤlf "Kappen Groceries 
für Stuaben, su . 10c a : 


%. GE. Lutz & Co.'s Veſt XXxx Minneſota Pa— 
Domeitics Dept. tentmebl, in 244 Pd. Süden, 3 95 
| Fi or ab os. 
Zu Nards schwerer Onting per Faß . 
hübſche Muſter Pfd. 140 


Flanell — ſehr 
3e Braun & Fitts , folftein« 
werib Jr per Vard -— für ® nit 9 gen 5 
8 Swifts & Co.'s jau _ 
tv Kiiten erten. „oe iße ee ei 10e 
per Buůchſ — 


zẽll. feiue importirte Crepons w IS) hie &1 mr Eis 
erth $1.50 bis 81.75 — für . 
— Werth 81.50, per Yard . he8 81.75 fü 
— Nock —— ic in alien Farben, per Yard .2e Putzwaaren. 
xẽxXXtra ſchwere Canvas 2* m ER Ben 
N "wert Ic — erg und ‚oc Gauzwollene Plaid Flanell Tam O'sShanters 
38 FR ® für Kinder, befegt mit DuiliS und Sammet- 
ipani a Garn, nur in ichiwarz 8 band werth 40e 
en e) Bam rt 19c 
Sr dend 9: geripp te jleeced Rei ibche m i 
. Sojen für Mädchen, rir S 10 Mei: iße feidenbeftidt e Senden für vBabies — be— 
DKkd. Dir — wollene Damenftrümpfe — —* mit Cord und ſpitzenetngefaßter 250 
igt = uche für 
Laar . — 150 Weiße Eiderdaun Mäntel für Pa abies 
Nlei D mit Angora Velz und gefüttert mit 
ne der: ent. ſchwerem Parchent 
D nd 
ür Baſement. 
Glas Frucht 30 Montags per Dhd. 
* ———— ets 390 * 
30OQuarts 39: 


Najons 
Tints 
balbe &: 


für 


63 Liegt Kraft in den Bereijen, die man fieht und fühlt. Wenn ih Ihnen fage, dak ih Eie 
heilen tann und Ihnen den mächtigen Einfluß meiner Behandlung fühlen lafie, dann wiffen Sie, das 
id) die Wahrheit rede. 

Auf Diefe Weiie will ih mich mit den Finwohnern von Ebicago befannt machen. Obne einen 
Pfennis für die Behandlung zu verlangen oder den Patienten unter irgend welche Verbindlichkeiten 
zu ſetzen, biete ich mich an, allen Denen eine freie Verſuchs-Behandlung zu ertheilen, die während 
den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden bei mir vorſprechen. 

Die freie Behandlung wird nicht heilen, außer bei ſehr milden Fällen; jedoch wird ſie von großem 
Vorideil für den Kranten ſein und ihm den ſicheren Beweis liefern, daß eine Fortſezung der Be— 
handlung eine gründliche und andauernde Heilung bewerkſtelligen wird. 

Kann es eine ſicherere, befriedigendere Att geben, diejenigen zu überzeugen, die noch die Wirk— 
ſamkeit der richtig geleiteten Elektrizität anzweifeln? 

Es gibt Tauſende von armen Leidenden, die dieſe große Gelegenheit ergreifen werden. Dieſe 
ſind betrogen worden durch Qugdjalber, angeführt worden mit billig hergeſtellten elekltriſchen Gürteln 
auf ſolche Weiſe, daß ſie jedes N Vertrauen in irgend eine Behandlung verloren haben. ch ertiäre diejen 
meine Theorie und gebe ihnen QIaujende von Zeugnifien, aber Einige derjelben werden jelbjt dann 


Yutte erine, 
Schweins jü Be 


Beſtes geibe DDer 
lv Bund für 


Fancy magerer PBreatjait 
Neine Fruchibutter in 
Beſtes Waſchblau, 


e — * — * * — — — 
— + Rn ? ER RT Er TEE 


ganze Auſpice, 
per Pfd.. 
„Special Blend“ 
Kunden — 


er Sanitarn Watte, — re ! 3° Pfund für : 
anlirer Zc Wertb -- 13 i min m 
per Rolle >C Tip Top fonpenfivte Mild 
1 Yards ertra jchiveres Giderdun un. = Fauch dentihe Zommerwarit, per Bid. . 10e 
Stirting, —— ic, per Ya : weißes Kornmebl, 9 E 
IN Yards beite #leider Flannelettes _ 6: ee c 
bübjche Muft er, toth. 100 u. 12!c U 7 
- Barhb 2 £ * Sped, —. . . Te 
Kid) Yards extra ſchwere Qualität "Fever vie, \ ; = 
in faucn Streifen — 12 ie Llegpails für... 10€ 
„Werth IR&c ver Yard — b 2 volle Ot.Flaſchen f. .. 32 
aa 
3 SD. aute Dualität Ferern von lebenden Allerbeſtes Waſchpulver, 4 Packete 
Gänſen, werth 4530 ver Pfund — 29 
fir of ‚Me c Allerbeite Nellen oder 
125 Dugend Sit Opaque j Holland Pieffer, 

Fenſter-Roulegur. aufgezoge Unſer Me 


hot tiſche 
ef guten Nas ie. zwei 


—* »id.. 


J TKresit. 


— fertig 


tent Spreina Rollers zum 
ſpeziell 


Aufbängm —- werth 35c, 


— — 
Bi rn ie 





Finanzielles. 


1 bis 6 VProzent. 


(5 p i D zu verleihen 


auf Grumndeigens | 
ihum von 5500 aufwärts. 


Win. 0. Heinemann & 00. 
92 La Salis Str. 


7 Offeriven erfte Sypothellen als fihere 
GB — eoil, ddſalm 


E.R.HAASE«Ce. 


Aupoihekenbank, 
Berleiben Geld anf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten 
Markt-Raten. Erſte Hypotheten zu fiheren Kapitalan: 
lagen ftets an Hand. Grundeigentbum zu vertaufen 
in allen Theilen der Stadt und Umigegend. 

Dflice des Forefit Dome Friedhofs. 
ja ©. Bi. Sanfe, Sekretär. 

Eugene Hildebrand, 
Nechtsan walt. 


A. Holinger, 
Schweizer Roniul. 


A. Holinger & Go., 
hypotheken-Bank. 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. se 
Held zu 5, 5 und 6 pe auf Grundeigenthum 


» zu: verleihen. 


Vorzügliche erle Hold-Mortgages ir '2ccar 


gen Beträs 
gen jtets verrätbig. malß, fa,mo, mi, — 


WESTERN STATE Bank, 


N... Ede La Salleund Baihington Str. 
Kapital 5S300,000.00. 
Allgemeines Bantgeigäit. — ? 
bezahlt an Epar:-Einlagen. 


Hufe erfie Hiorkgages zum Verkauf. 


‘ebll,m,mi,ia.bis 


Zn Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
&el —E Grundeigenthum 
Beſte Bedingungen. 
Snpotheten Eitet3 an Handvzum, Berkauf. Bols 
RER. RER Wechſel und Kredit⸗Briefe. familjllj 


E. G. — 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthuin. Erfte Hypotheten 

zu verkaufen. 


Reine Kommiffion. n. 0. STONE &co., 


QAnleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefiertes Grundeigenthum. 4 Zelepk.. 681., Eg 


8 linier neunjähriger Beitand zeigt an: 
Wer traut, dem it zu trauen. 


A Nureinen Dollar die lBoche # 


Herren- und Kuaben⸗Anzüge 
und Weberzieher 
für Serbit und Winter. 


Garantiren für pajiende® Ma und 
gediegene Arbeit. 
a Gerade fo billig wie in anderen Plägen 
für baares Geld. 
Difen Abends bis 9 Uhr. 


a (rer (or (a, | 
| Ch 2 N 


81-83 MADISON STR., 
2 God, gegenlider MeBiders Xheater. 


Aaoddſe 


Zreies Auskunfts-Bureau. 


toftenfrei fokettirt; Nediöfadhen aller 
; Urt prompt ausgeführt. 
92 SaSalle Str., Zimmer 41. «m 


c Pfund 
Fancyh Golden Wi 


io Kaffee, 


48. Lowitz, 


99 GLARK STR., 


gegenüber dem Gourthouje. 





‚Zwischendeck 


und Kaljlite nach 
Deutſchland, HGeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Morf: 
Expreß 


Dienjtag, 19. Sept.: „Trave“, nach 
Bremen. 
— nah Antiwerpen, 
„Fürſt Bismarck“, Erpreß 
nach Hamburg. 
nach Bremen. 
——— m“, nah Rotterdam. 
„Ya Bretagne” ... nad Havdre. 
„PBatria“ nach Damburg. 
„Saale“, Erpreii nad 
Bremen, 
Antwerpen. 


Mittwoch, W. Sept.: 


Donnerſiag, 21. Sepi.: 
Donnerſtag, a „Bremen“... 
Samſtag, 22. 
Eamitag, 2, 
ESamitag, 23. 
Dienitag, 26. 
„Noordland*, nach 


Mittwoch, 27. Sept.: 


Mörahrt via Chicago 2 Tage vorder. 


| 
| 
= Vollmachten 
| 
ank, |° 
| 
| 
| 


notariell und 
fonjulariich. 


er Srbichaften 


Boriouß auf Berlangen. 
Auskunft gratis. 


Teſtameunte, Abſtrakte, Penſionen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Jeutſches Konſular— 


und RNechtsbureau, 
SOM CLARESTR. 


fice-Stunden bis 6 Ubr Abds. Sonntags ꝰ—12 Uhr. 
ıma*,jon 


egulitt. 


H.Claussentus &Ch. 


Gegründet 1864 durd) 


Konful 9. Claufenius. 
sr GSrbichaiten 
Bollmachten SE 


unjere Spezialität. 
An den legten 25 Ihren haben wir über 


Er 20,600 Eröfcjallen 


tegulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 
Herausgeber der „Vermißte Erben-Lifte*, nah amt: 
lihen Quellen zujammengeitellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 


Uorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteites 


Deulfdies Inkaſſo-, 


Jiofarials: und Rechtshütenn. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vn 9—12 uhr. 
——— 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


DEE Vollmachten, 


notariell und Eonfulariich, 


mE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bor: 
ſchuß ertheilt, wenn gewünjcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Liite von ca, 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


8s“4 LaSalle Strasse. 
21 2 2.2 offen bis 12 Ußr. dido ſe? 


Chicago Brai Braiüing & üing & Embroidery Ch, 


zoi. Alerander und Hans Schhioeßer, Brop., 254-2356 
sranflin Str., Tel. 438 Harriion. Retail-Dept. 78 
Etate Str., geq. Maribal Field, Tel. 474 Main. 
Brand) 155 ©t. Elair St., Grand Urcade, Cleveland. 
Ohio. Spezialität: Parijer Stidereien für Kleider. 


SWEET, WALLACH & CO., 


84 Wabaſh Avenue. Gameras und Kodafe. 


PHENIX INSURANCE CO, of Brooklyn, 


205 Sa Salle Etr. Feuerberfiherungd- Agentur. 


. Btertel 


ziehen und bereits im Juni oder Suli 
die kaum noch eingerichtete Wohnung 
wieder zu verlaffen, jomwie obendrein 
noch die Miethe dafür zu bezahlen. 
Jetzt gebt man in’3 Land, miethet für 
den 1. Ditober eine neue Wohnung und 
richtet fih darin in aller Ruhe für den 
Winter ein. Das ift entjchieden be= 
quemer. Wber es ift freilich leichter ge= 
jagt, al3 getban. AS Freund einer 
Familie, die am 1. Dftober umsgieht, 
habe ich Gelegenheit gehabt, den Woh- 
nungsmwechfel von jeiner jchauderhaftes 
jten Seite fennen zu lernen, und Dieje 
jchauderhajte Seite ijt nicgt der Um= 
zuq felber, jondern das Hausfuchen. 
Nur wenn man e3 als Entjettungsfur 
betrachtet, verliert e3 von feiner Schau= 
verhajtigfeit und wird zur mohlthätigen 
Kur, die Jicherlich in Fallen Hilft, mo 
nichts Anderes mehr helfen will. Die 
bemitleidenämwerthe Hausirau, von der 
ich fpreche, hat beim Hausfuchen minde= 
itens acht PBjund verloren und ijt von 
der bejieren Hälfte zum  jchlechteren 
des Mannes herabaejunfen, 
denn naturgemäß ruht die größere Laft 
beim Wohnungmwechjel auf den Schul- 
tern der Frau. Was verjteht ver Mann 
vom Hausfuchen? Nichts, abjolut 
nicht3. Die Frau fieht Hundert Riffe 
und Schäden, die der Mann überhaupt 
nicht jieht. Zumal für die hochmwich- 
tige Frage der Wanpichränfe fehlt dem 
Mann jedes Verjtändnid. Dann 
fommt die Frage wegen der Waffer- 
leitung, der Heizung, ob der Keller 
troden ift oder feucht und ob ein Pferde= 
jtall oder vergleichen in der Nähe ilt, 
denn nicht zehn Ehemänner friegen 
eine Frau in ein Haus, worin Mäufe 
find, die entjeglichen Mäufe, die mit 
Vorliebe den guten, lieben Frauen 
Nachts im Schlafe die Zehen anfnab- 
bern oder ihnen mit ihren eisfalten 
Schwänzen die Nafenlöcher fieln, oder 
dem jühen Baby die rofigen Obrläpp- 
chen wegeffen. Auch davon veriteht der 
Mann nichts, gar nichts. Er zöge ganz 
jeelenvergnügt in jo ein Mäufehaus, 
erklärte die Mäufefurcht ver holden 
Gattin für lächerlid und machte fich 
mit feiner Unerfchrodendeit noch maus 
jig. Und dann müffen die Wajchtröge 
unterfucht werden und der Heißwajler- 
teffel und vor Allem der Kochherd. 
Das Alles find dem Haustyrannen 
lauter Bücher mit fieben Siegeln. Ueber 
das Eifen boshafte Bemerkungen mas 
chen, wenn es jchlecht ift, oder es ohne 
ein Wort der Anerkennung zu verzeh— 
ren, wenn e3 qut ilt, das fann er. Aber 
in fämmtlichen Einzelheiten, die zur 
Heritellung deifelben nöthig find, tft er 
ein greulicher Ignorant. Fahren 
Sie, bitte, nicht vor Aerger aus Ihrer 
hochverehrten Haut, werther, männ— 
licher Leſer, daß ich Sie in Gegenwart 
der reizenden Leſerinnen ſchlecht mache. 
Gleich kommt das Ewig—-Weibliche 
d'ran! 
* * * 


Des Spaßes halber und um Ihnen 
über die Leiden und Freuden des Häu— 
ſerſuchens Etwas erzählen zu können, 
bin ich mit auf die Häuſerſuche gegan— 
gen, und da habe ich die überraſchend— 
ſten Entdeckungen gemacht. Ueber die 
ſenſationellſte davon kann ich nur im 
Flüſterton ſchreiben. Es war ein 
hochelegantes Haus auf der hochelegan= 
ten Weſtſeite, das als zu vermiethen 
angezeigt war und das ich allein zu be— 
ſichtigen übernommen hatte. Eine 
Schwarze öffnete grinſend die Thür 
und führte mich in einen Parlor, der 
völlig in koſtbarſtem türkiſchem Styl 
eingerichtet war und darin es nach ei— 
nem unbeſchreiblichen Parfüm roch. 
Es dauerte nicht lange, ſo erſchien eine 
fette, mittelalterliche Dame, von oben 
bis unten mitDiamanten „beſchmiſſen“, 
wie ein Berliner Freund zu ſagen 
pflegte, und fragte mit freundlichem 
Lächeln, welche von den Damen ich zu 
ſehen wünſchte. Schon faul! dachte 
ich, und verduftete bedeutend ſchneller, 
als das betäubende ſüße Parfüm, das 
mich umgab. Erſt als ich draußen 
angelangt war, fiel mir ein, daß ich 
mich ja mitten im neuen Tenderloin be— 
fand, das ſeit Dr. Parkhurſt's berühm— 
tem Kreuzzug gegen die Untugend in 
dieſer Gegend entſtanden war. Daß 
einem ſogeriebenen New Yorker wie mir 
dergleichen widerfahren konnte! Wirk⸗ 
lich lächerlich! Dem Agenten, der die 
Häuſer vermiethet, fällt es nicht im 
Traume ein, das Intereſſe des Mie— 
thers wahrzunehmen. Er will das 


noch nicht glauben. 


Hier wird aber ein unbedingter Beweis gegeben, auf meine Koſten, ohne eine Aus: 





gabe für die Patienten. 


Onsospssnnesenennnnenens seonoseonse: 


Minuten unter den fräftigen Einfluß meiner eleftriihen Behandlungsmethode. 
eeıd Deifen erkläre ich Ihnen, wie dDiejelbe die wunderbare jtärtende Wirkung auf den 
gcihwädten Körper hervorbringt, made eine Sie nichts Foftende Diagnoje der Kranf: 
heit und jage Ihnen ehrlich, ob id) das Keiden heilen faun., 


DR. M. A. McLAUCHLIN 


Sie fpredhen bei mir vor und ich ftelle Sie während einiger 


Bäh: 


kann. 


Freies Buch. 


Allen Denjenigen, welche nicht vorſprechen können, 
werde ich auf Berlangen in geſchloſſenem Kouvert 
ein meine Methode beſchreibendes Buch ſenden. 
aus irgend einer Arſache ſind, dann ſchreiben Sie heute dafür. 


zelS STATE STR. CHICAGO. 
3 Spredhfiunden: 3 Ahr Borm. bis 3:30 Abends. Sonntags 10 Bis 1 Ahr. 


Wenn Sie Krank oder (hwah 


EEE Ä 


EG. 


Haus vermiethen und jeine Prozente 
einjtreichen, das ijt für ihn die Haupt- 
fache, und zwar jo bohe Prozente wie 
möglid. Da der Hausbeliger jein 
Haus ſchnell vermiethen will, übergibt 
er e3 oft vier bis fünf Agenten qleich- 
zeitig, die alle verjchiedene Preife for- 
dern. Daffelbe Haus, das ber eine für 
1500 Dollars jährlich anbietet, will 
der andere jür 1800 Dollar3 vermie- 
miethen, meil jeine Prozente in die- 
jem Falle natürlich höhere find. — 


Nicht jelten, wenn die Guchende jtch 
nach tagelangem Umherwandern für 
ein Haus entjchloffen, und der Ehe— 
mann fein „Sa und Amen”dazu geges 
ben bat, werden jie von dem Agenten 
hingehalten, der immer hofft, von ir— 
gend jemand Anders einen höheren 
Preis zu erhalten ind ihn auf Dieje 
Meife zu „machen“, wie wir im Engli= 
Ichen jagen. Aber welch eine Mühe fo- 
jtet es, ehe man fich überhaupt für ein 
Haus entfchließt! Hier it die Gegend 
nicht recht, bort ift der Hof zu eng, das 
eine Haus ijt zu groß, Das andere zu 
tlein, bier ift die Waflerleitung nicht 
gut, dort ift zu wenig Ga3. Von früh 
bi3 jpat muß die arme Frau, die auf ! 
der Häuferjagd ilt, Die Treppen auf | 
und ab klettern, vom Keller bi3 unters 
Dach, Alles muß fie jehen, fühlen und 
leiver auch riechen. |it es da fein 
Wunder, wenn fie täclih an Gewicht 
abnimmt? Hat fie endlich ein ihr paj= 
fendes Haus gefunden, fo fann jte von 
Glüdf fagen, wen fie e8 mit einem 
Hausbefiter zu tdun hat. Uber mwehe 
ihr, wenn das Haus einer Gejchlechts- 
genoljin gehört, wie das mehr als oft 
der Fall ift, denn die Zahl der frauen, 
die in New Mork Häufer befiten, iſt 
ganz erjtaunlich groß.Sie entfchuldigen 
eine Unverfrorenheit, gütige XLeferin, 
aber nach meinen Erfahrungen und Be- 
obachtungen ijt der Gipfel ale8sSchred- 
lichen beim Häuferfuchen die Hausbe- 
figerin. Während es verhaltnigmäßig 
leicht it, ich mit einem Mann zu eini- 
gen, tft die Verhandlung mit einer 
Yrau ein Kampf mit dem Drachen, 
wenn nicht Schlimmer. 


Der Man ift in der Regel generd2. 
Die Frau ift Eeinlih und fniderig. 
Sie mißtraut Jedem, der ihr Haus 
miethen will. Sie verlangt mindejtens 
ein halbes Dutend Referenzen, wenn 
möglich von Meftinlen oder vom Gou— 
berneur des Staates oder bon ſechs 
Bank-Präfidenten. Außerdem verlangt 
ſie zu wiſſen, wieviel Wermögen ber 
Miether hat, ob er eine ſichere Stel— 
lung oder ein ſicheres Einkommen hat 
und wenn ſie über Alles beruhigt wor— 
den iſt, verlangt fie eine An— 
zahlung von dreihundert Dollars 
bis zu achthundert Dollars. Dann 
erwartet ſie natürlich, daß er 
zum Wenigſten die Waſſertaxe 
bezahlt. Endlich faßt ſich der Miether 
ein Herz und rückt mit ſeinen Wün— 
ſchen hinſichtlich von Reparaturen her⸗ 
aus. „Reparaturen?“ fragt fie ers 
faunt, „Aber Alles ift ja in denkbar 
neuftem und vollftommenftem Zujtan= 
de!" Sie lacht unendlich beluftigt. So 
ein brolliges Mietherchen ift ıhr zeit- 
lebens nicht vorgefommen. Das drol- 
lige Mietherchen macht da ficherlich ei= 
nen Scherz, weil e& humoriftilch ver= 
anlagt ill. Gie füngt an bon 
ihrer Nichte zu erzählen, die ein Bein 
gebrochen hat, und füllt mieder aus 
den Wolfen, ala das jpakhafte Mie- 
therchen abermals von Reparaturen zu 
ſprechen beginnt. Auf die fehlenden 
Deckel an den Waſchtrögen aufmerk⸗ 
ſam gemacht, erklärt ſie, das wäre jetzt 
Mode. Im zweiten Stock im Vorder⸗ 
zimmer fehlt ein großes Stück von der 
Marmorplatte über dem Kamin. Da 
bringt man einfach eine Draperie an, 
meint ſie heiter. Vor den tellergtoßen 
Fettfleck auf der Tapete im 
ſtellt man natürlich ein Sopha. 
te Decke im Schlafzimmer tft n 
Richtungen bin aeiprungen. 

ER 
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originelles antikes Mufter, nicht 
wahr? E3 mwäre fchade, Diejen Effekt 
zu zerjtören!” meint fie triumphirend. 
Die Klingeln nach der Küche find alle 
gebrochen, freilich, aber mer FKlingelt 
heutzutage no, nah einem Mädchen? 
Die Mädchen nehmen vergleichen übel 
und kündigen. Was — die Rüdleite des 
Haufes jollte frifch geitrichen werden? 
 Jünf Minuten fämpft fie mit einer 
Ohnmacht, dann bemerkt fie mit einer 
vor Entrüftung zitternden Stimme: 
„Aber fie tft ja erft vor acht Jahren ge= 
ftrichen worden!” Nein, reparirt wird 
Nints, unmöglich, und die geplaate 
Ehefrau tritt ihre Wanderung von 
Neuem an mit dem Stoßjeufzer: „Der 
Himmel bewahre mich por meinen eige- 
nen Geſchlechtsgenoſſinnen!“ 
9. Urban. 


— —ñ— — 


Ein Doppelmenſch. 


Ein neuer lebender Doppelmenſch iſt 
der mediziniſchen Akademie in Rio de 
Janeiro in Braſilien vorgeſtellt wor— 
den. Solche Doppelweſen ſind in der 
Wiſſenſchaft bisher nur ſehr ſelten be— 
obachtet worden, im Ganzen nicht mehr 
au⸗ ſieben oder acht, und von dieſen 
haben einige nur wenige Tage oder nur 

| menige Stunden gelebt. Dagegen haben 
| die Siamefifhen Zwillinge, die im 
| Jahre 1874, zwei Stunden nad ein= 
| ander geitorben jind, das hohe Alter 
| von 67 Jahren erreiht. Im Jahre 
1892 [prad) man viel von den Schiwe= 
tern Radica-Doodica, die 1889 in 
| Englifh= Indien geboren waren und im 
Alter von drei Jahren in Brüffel ge= 
zeigt wurden. Die beiden nicht von ein= 
ander zu trennenden Wejen mogen 24 
| Kilogramm, Radica maß damals 87 
Gentimeter und Doodica 24 Gentimes 
ter. Ihre Verbindung war derart, daß 
die beiden Schweßern fich nicht zu glei= 
cher Zeit ganz von vorn, Jondern nur 
drei Viertel en face zeigen fonnten. 
Was aus ihnen nach ihrer Ausftellung 
in Europa geworben tft, ift nicht be= 
fannt. Das neue Doppelmelen, das 
man in Rio de Janeiro entvedt hat, 
find wieder ziwei Schweitern, Rofalina= 
Maria. Die beiden fleinen Mädchen 
find jegt jchon zehn Jahre alt, und jind 
geboren in Cacheiro de Jtameverin.Die 
Eltern wünjchen, daß man bei ihnen 
die Trennung ausführe, die man jchon 
früher mit Erfolg verfuht hat. Von 
drei Operationen vonDoppelmweien find 
zwei qlüdlich abgelaufen. E3 hängt da= 
bei Alles von der Natur der Verbin— 
dung ab. Mit Hilfe der Radiographie 
wird e3 leicht fein, zu ermitteln, ob die 
beiden Körper abjolut mit einander 
verbunden oder ob fie von einander un= 
abhängig Jind. 


—-1.0 e —— 

* Ertra PBale, Salvator und „Bais 
rifch”, reine Malgzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Co. zu haben in Yla= 
fen und fäflern. Tel. South 869. 


Ein altes Stüd Brot. 


Der Konfervator der Königlichen 
Mufeen zu Berlin hat in einem Glas- 
Tchranfe der eayptifchen Abtheilung ein 
Stüd Brot ausgeftelt, das ein Alter 
bon mehr al3 4500 Jahren aufmeijt 
und als eines der älteften authentifchen 
Argumente für die Ernährungmeife 
angefehen werden fann, wie fie 2500 
Yahre vorEhriftißeburt beliebt wurde. 
Bon unbeftimmbarer Form aleicht das 
Brot einem Stüde ausgeglühter, tau— 
fendfach durchlöcherter Kohle; e3 ift 
hart wie Stein und ganz fehwarz. Wie- 
wohl man Bruchftücdte von Getreideför- 
nern und Mandelferne darin gefunden 
hat, muß doch der Gefchmad ein recht 
fader gewefen fein. Diefer prähiftori= 
jche Brotfladen rührt au dem Sar— 
fophage der Mentuhotep her. E3 mar 
dies bie Gemahlin eines Pharaonen 
ber 18. oder 19. Dynaftie. die, wie bie 
Egyptiologen behaupten, 25 —— 
derte vor unferer Yeitreönung farb... 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Sir. 


Schilskerten nad) imd von 


Europa 
— — vsvnirillig! 


Eifenbahndilleite, 


Diten, Süden, Beten, zu Erturfiondraten. 


Geldjendungen ih akt | 


Oeſſenlliches Aolariul. 


Vollmachten mit tanſulariſchen Be— 


glaubigungen. 


Spezialität. 
Heler zu verleihen Haze von 


trage von SON aufwärts. 
Erite Sypothefen itets an Band. 
Man beadie: 


92 LASALLESTR. 


Cie Gle Transatlantique 


Frauzöſiſche Dampfer-Linie. 


Alle Dampfer dieſer Linie maden die Reije regelinäßig | 
| New Orleans . & Menphis Limited ° 5. N 


in eimer Woche. 
Schnelle und bequeme Linie ua Südd utihlanıd umd 
ber Echiweiz. 
71 DEARBORN STR. 


Mawice W. Komik, Sec 


ee 


—J 
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Zum Scheuern, Neinigen und rn von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Zint, Meifing, Kupfer und 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Sol;, Marmor, Porzellan n.f.w. 
Derfauft in atter Npothefen au 260 1 Pfd.-Bor. 

Chicago Office: odoilj 


119 Oft Madifon St., Zimmer 9. 


52.50 Yohfen. 52.75 


| Ranias Eity, ©t. RL ievh.. 


Kndiara Nut 

Sndiana Yump 

Virginia Yımp 

Hoding oder B. & DO. Yıımo 
Small Gag, Range und Gheftnut, 
zu den niedriaften Marktpreifen. 


Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 


Zimmer 304 Schilier Building, 
aug18,bw 103 E. Randoiph Str. 
Ale Orders werden c. 0. D. ausgeführt. 
Telephon Main B18. 


136 und 138 W. Madison Si. 


Wir führen ein vollitändiges Lager von 


Möbeln, Teppidjen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenfiänden, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per ® 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Beſuch wird Euch überzeu- 
gen, daß unjere Breije jo niedrig als die 
niedrigiten | ſind. 6 


und aufwärts für Lotten in der 

S 550 Subdiviſion, mit 
Front an Aſhlaud 
Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine fhöne LTaqae mit vorzüglicher Cars Bedienung. 
€3 laufen eieftriihe Gars durd von der Subdiviiton 
nah der Stadt, ;sare 5 Sents. Etie begneme Ents 
fernung von den S<tof Yards.— Zu leichten Bedingun- 
gen. — Ausgezeichnete Seiäitseden ud ſchöne Ytefis 
denz-totten, nahe Schulen, Kırden und Store3.— Um 
diefe Lotten auf den Diartt zu bringen, wird eine 'be- 
ihränfte Anzahl dieier Yotten zu dem jegigen niedri— 
gen Breifen verfauft werden, uud werden die Preije 
nachher erhöht. Wenn ma die Lage der Rotten iu 
Betracht zieht, jo find feine beileren und bılligeren 
Zotten zu finden. Auf Bertauf beim Eigenthämer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 
Ridel Blate. — Die New Dort, Chicago und 
©t. Eonis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str. & nahe Glarf. 
“ le Züge täglic. Abf. Ant. 
& sono 5 B YHI5EN 
Fe Dart ee en N 10 
New &B En... 1058 7.08 


111 Udams Str. und Hubitorium 


| bf. 10:35 Borm. 


yenthim im Bes | 


tal,io | 


bdiljllj | 


| &bicagod, & Ga:ro Erpreß 
! @ilman & fRRankatee. .. 


| Rodford, Durbugue & Sıoug ei. ‚al. * N 


| £otal nach Gelesburg 


| Rocelle, Rodtord uud Forreiton.. 
n zofal-Puntte, Jiinois u. Jowa .. 





' el nton, Wtoline, Rod zer. 


ı Duined, Keofut, f 
| Cmaba, incoln. 


| Peoria Night Express..........-: 
ı Joliet & Bloomington Accommod 


Straus & Schram, 


zoche 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 
Bier Limited yo üge täglich zwiſchen Chicags 
' u. Gt. Louis nad 9 en Dart, und Bofton, via Wabafhs 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahın mit eleganten E3* 
und Butie-Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſel. 
Züge geben ab as cago wie folgt: 
Dia Wabafh. 
| Abfahrt 12.02 DaB. Ankunft ın New Yort 8 80 Nachm. 


u „ Boiton 5:50 Abds, 
| Ubfahrt 11:00 Abds. 6 „ New York 7:50 Borm, 
Via NikelYlate. 


n Bolton 10:20 Vorm. 

Ankunft in New Dort 3:00 Nam. 
a „Pofton 450 Nachm. 
Abf. 10:15 Abds, a „ Rew York 7:50 Dorm. 
Boiton 10:20 VBorm. 


Süge gehen ab von St. "Souiß ” : folgt: 
Dia Wabaf 


adf. 9:10 Vorm. Ankunft in a Dort 3:30 Nachm. 
| Mb. 8:40 Abds. z 


Echſchaſlsſachen, Koſleklionen 


Boſton 5:50 Abds. 
New VYork 750 Vorm. 
— "Bolton 10:20 Borm, 
Megen weiteaer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Plag u. ! w. iprecht vor oder fpreibt an 
. &. Xarıbert, General-Baffagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Hort. 
3.3 MeGartny, Gen. Weitern-Baffagier-Mgent 
205 ©. Klarf Str., Chicago, 
John W. Coot, Ticket⸗ Agent, 205 N (last Etr.. 
—— — 


Illinois Zeutral-⸗Giſendahn. 


| Ulle sahen Züge autien 2 den Zentral-Bahrre 


bof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Süden fönnen (mit Ausnahne des N. DO. Poitzuges) 
ebenfall® an der ?2. Str.-, 39. Str.., Hhde Parts 
und 63. Straße-Station beftie en werben. Stadt« 
Ticet. Office v0 Adams Str. und Auditorium⸗Hotel. 
urch zuge Abfahrt Ankunft 

11.15 u 
1.158 
7.32.93 
830 
830 
81 7.0 R 
1.35 3 

"12. 15 2 
PS 16 B 


90 
*ı0. 08 
"10.108 


"6509 
*10.108 


. 38 
“MN 
11] 
„2 


Monticeilo, .Xil., und Decatur. 
©t. ZYouis Diamond Spezial.. 
©t. Youid Daylight —— 
Springfield & Decatur.. 
Gairo, Tayzug.. 

Sprinafield & Decatur.. 

New Orleans Poftzug 
Blooininnton & Eharsworth... 


KRodford, Dudugue, Siour © 1 & 
Sivur Falls Schnellzug. . EHON 


Rodtord Bajlagierzug. a IN 


! Rodford, Dubuane und nle...a.. 1. 108 


Rodtord & fyreeport Erpreß 
Dubuque & ;krervori Erpre» 

aSamftag Nacht nur bis Dubuque. "Täglid. iTäg« 
lid, ausgenommen Sountagd. xSchlajwugen offen 


| um 9:30 Adends. 


— — 

Chicago· Burlington · und Quiney⸗Eiſenbahn. Tel. 
No. 31 Main. Schlaſwagen und Tickets in 211 
Klarf Str., und Union-Bayırhof Eunal und Adanns. 

Züge Gras — 

87610* 

+ 6.10 3 

2150 


Lttawa, Streator und La Salle.. 


@t 
‚ges 
& 


BERERE 
& 


-. 


Fort Worth, Dallas, Balveiton.. 


ua 
Pr 


Fort Dadifon und Ste ofuf.. 
Denver, Utah. California -..... 
Galesburg und CuincH 
Ottawa und Etreator 
Steriing, Rocdelie und Rodforb... 
Kanjas Eity, St. Jorenh......... 
Ewaba. ©. Bluff3, Nebradfa...... 
&t. Pas und Diinneavolis. ...... 
©t. Paul und Diinneapolis q 


“+ ABER. — 
282 —— 


Dot y ‘ 
2 an 


or 


GEBELBE 
SES32328 


888 
— —— 


gt. Madifon.. 
·ii. SON 
Salt Lake, * Salıfornia. ... 1L.O NR 
Deadw ood, Hot Sprinas. S. D.. 11.20N 
Taglich. TTäalich au sgenomuen Sountag: 


222388 
—— 


8* 
— 


Uch ausgenoinmen Samſtäas. 


CHICAGO & ALTON-UNIOK PASSENGER STATIOR. 
Canal Street, between Mauison and Adams 
Ticket © Ofüce, 101 Adams Street. 
“Daily. tEx.Sun. Leave, 
Pacific Vestibuled Express............... + 2.00 PM 
Kansas City, Denver & California * 6.00 PM 
Kansas City, Colorado & Utah Express. — 11.30 PM 
De. Laie EERER. . „noanooaanauas0nesae0ne *| 11.15 AM 
St. Louis “Palace Express’ «| 9 2 m 
St. Louis & Springfield Midnight Speecial.* 2 
Peoria Limited + 11.15 AM 
Peoria Fast Mail ..t! 6.0 PM| 


Fr 


> 


m 


2 


— 
&33 


Joliet Accommodation... 
Joliet Express 
Joliet Accommodation.. 


SEE 


— 
20-0 
EEE 
* 


MONON ROUTE--Decarborn Station, 
Kidet Officed, 332 Slark Straße und Auditorium, 
Abgang Unkunft 
rw *12.00 DL, 

y 65558 M. 

525 N. 
LION. 

l 5230 M. 
1035 B. 
2128 
— * 2 B. 
{Nur Sonntag. 


| 


Andianapoliß u. Eincinnatt.. 
Rafapette und Lonı3ville 
— u. Ci nei nnati.. + 
dianapolis u. Eincinnati.. 
d navolis u. Sincinnatı 
fanette Accornodation 
favette und Louisville. 
dianapolis u. Gineinnati.. 
Täglid. + Sonntag audg. 





Chicago & Erie@ilenbahn. 
Iidet-Cfficed: 
242 ©. Clart. Auditorium Hotel und 
Searborn- Station, Pollu.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Diarion Lokal 


+.:98 MSN 
New —— — me 
Samedtoron und * 
Rochefter ceomodaton 25 — 
New York und So BON 7.808 


Sorumbus und “orfolt, Ba. * Vñn 7.350 
lico. 7 Ausaeı nommen Eonntugs. 


Chicago GREAT WESTERN RL 


“The Maple isaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. ıfnd Herriion Straße 
Eitn Office: 115 Adams. Zelephon Fr Hunt 
Taglich. FAusgen. Sonntags. — n 
Minneapolis, Sı. Pari, Du: IF -2 rt —— 
bugqüe, 8. City, St. Joievb. 6. .s23 
Des Moines, Marſdalltowu 422 Rn 
Socamore und Buron Vocal. „ur. "g10NR "WM. 


Baltimore & Dis. 


and Zentrai BalfagieStation; Ze 
** 9 er und Audıtorium, Reine e 


Fahrpreije verlangt! anf Limited —— Zuge —— 
New ya und BWaihıngton Beiti- un mn 


Suleb Limited. . 
193 ICH 


New York, Wai Dington m und Bi 


* mo Meeting sh 





